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SG. Jahrgang.

Morgen °Ausgabe.
1. Wl 'crlt.

Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Tienstagnachmittag.

ZUM Osterfest.
Das Osterfest wird als die Erinnerungsfeier an

den Versöhnungstod und an die Auferstehung Christi
begangen. Aber in diese Feier mischt sich, wenn auch
unbewußt , eine Erinnerung an das Ostarafest unserer
oltheidnischen Vorfahren , für die Ostern das Früh¬
ling  s f e st bedeutete, in dem sie die Auferstehung der
Natur  aus dem langen , tiefen Winterschlaf feierten.
Denn deutlich und unverkennbar wird unseremAuge der
natürliche Zusammenhang des Oerfestes mit dem
wunderbaren Wechsel in der Natur , mit dem Erwachen
und Nahen des Frühlings kund. Und wie uns dies
Fest die Auferstehung und Verjüngung der Natur
nredigt , wie rings um uns die schlummernden Gefilde
aus ihrem Winterschlaf erwachen, so feiert auch des
Menschen Seele ein Fest der Erneuerung und Aufer¬
stehung, der Tröstung und der Hoffnung , die m seine
Seele gegossen wird, da der Winter des Mißvergnügens
der Kraft und neues Leben spendenden Sommerszeit
weicht.

Und der Tröstung und Hoffnung , der Rühe und
des Friedens bedürfen wir alle, denn die Zeit , in der
wir leben, ist ernst und kampfbewegt. Wenn auch er-
treulicherweise der Friede nach außen gesichert ist, viel¬
leicht gesicherter denn je, wenn auch die Welt zurzeit
wieder einmal frei ist von Krieg und Kriegsgeschrei, so
bedürfen wir doch nicht minder des Friedens im
Innern , und mit dem ist es nicht ganz so gilt be¬
stellt. Wir haben soeben erst im deutschen Reichstag
heftige Kämpfe durchzumachen gehabt, denen erst die
Osterferien ein Ziel setzten, und nach dieser österlichen
Ruhepaule wird in Preußen der Kampf um die Land¬
ragswahlen einsetzen, der in vielen Orten schon jetzt be¬
gonnen hat . Zu den politischen  Sorgen aber
treten die wirtschaftlichen. Auf den Aufschwung der
letzten Jahre ist ein Rückschlag  gefolgt , unter dem
Handel und Gewerbe schwer leiden, und der Niedergang
derKonjunktur wird durch eine T e u e r u n g der wich-
tigsten Lebensmittel in empfindlicher Werse verschärft.
Zu diesen politischen und wirtschaftlichen Sorgen ge¬
sellen üch endlich die Probleme sozialer  Natur , dre
das Leben der Gegenwart gar manchem empfindsamen
Gemüt als recht unfriedlich erscheinen lassen mögen.
Aus dem patriarchalischen Verhältnis zwischen Arbeit¬

geber und Arbeitnehmer hat sich ein Kampf um das
Recht und die Bedingungen der Arbeit entwickelt, der
leider vielfach von denr Geist der Unversöhnlichkeit ge¬
tragen wird und der seinen Ausdruck in zahlreichen und
verlustreichen Ausständen und Aussperrungen findet.

Es ist nicht verwunderlich, wenn gar inonchenr
diese Zeit nicht sonderlich behaglich vorkommt, und doch
zeugt es von einem bedauerlichen Mangel an geschicht¬
lichem Sinn , wenn die einen, die Rückschrittler, sür
eine „gute , alte Zeit " schwärmen, die in Wahrheit nur
alt , aber uie gut gewesen ist, und wenn die anderen,
die in ihrer Art nicht minder reaktionär sind, von einem
Zukunftsstaat träumen , in üeni das gesamte wirtschaft¬
liche und geistige Leben reglementiert werden soll, wo
es dem Tüchtigen und Fleißigen nicht besser ergehen
soll als dem Untüchtigen und Faulen , und wo es mit
der Freiheit noch weit schlimmer bestellt wäre als je¬
mals zu den Zeiten der schlimmsten Reaktion . ^ Zu¬
frieden sind die Menschen niemals gewesen. Jedes
Buch, das uns über die Zeiten , die vor uns waren , be¬
richtet. lehrt uns , daß die Menschen vorwärts , nach
Verbesserung ihres Loses und ihrer Lebensbedingungen
strebten. Ja , jede Ausgrabung , die uns in vorge¬
schichtliche Zeiten zurückversetzt, liefert uns das Bild
eines strebenden und ringenden Geschlechtes, ^dak. von
dem Morgen mehr erwartete , als ihm das Heute ge¬
währte . So wird es stets bleiben.

Vorwärts  zu streben, auf das Bessere  zu
hoffen und um das Bessere zu kämpfen, das ist das
Schicksal der Menschen zu allen Zeiten gewesen und
wird es zu allen Zeiten sein. Denn M e n s ch sein,
heißt Kämpfer  sein . Gar manchem mag in diesem
schweren Kampf des Lebens bange werden, gar mancher,
weil seine Aufmerksamkeit durch unerfreuliche Neben¬
erscheinungen von den Hauptsachen abgelenkt wird , an
dem Fortschreiten der Menschheit verzweifeln. Ern
solcher Kleinmut ist verwerflich. Der Weg, den das
Menschengeschlecht zu schreiten hat , ist unendlich lang
und der Schritt der Zeit unendlich langsam . Zuweilen
mag es uns erscheinen, als ob wir stillstehen, ja viel¬
leicht rückwärtsgehen. Aber wer den Blick von der
Gegenwart , in der wir kämpfend und strebend stehen,
in die Vergangenheit richtet, der erschaut das istück
Weges, welches wir zurückgelegt haben. Und wenn
manch einem die zurückgelegte Strecke als klein und
winzig erscheint, wenn er an der Zukunft des Men¬
schengeschlechtes verzweifeln nröchte, dann soll ihm
gerade das Osterfest, das Fest der Auferstehung, eine
Mahnung sein, daß dem Lichte der Triumph über die
Finsternis sicher ist.

Und drängen die Nebel noch so dicht
Sich um das Licht der Sonne,
Sie wecket doch mit ihrem Licht
Einmal die Welt zur Wonne!

Ein politischer Bund der Grotzindnstriellen.
# Göln,  17 . April.

Die Großindustriellen namentlich Westdeutschlands
befinden sich seit mehreren Jahren parteipolitisch
großenteils im „Streik ". Im , Reichstag sitzt kein ein¬
ziger westdeutscher Großindustrieller . Nun erfahrt
man , daß eine „politische Vereinigung von industriellen
und gewerblichen Arbeitgebern " als Gegenstück zum
Bund der Landwirte ins Lebest gerufen werden soll
„mit dein Nächstliegenden Zweck, durch entsprechende.
Einwirkung ans die Wahlen eine wirkungsvollere Ver¬
tretung der industriellen und gewerblichen Interessen
in den gesetzgebenden Körperschaften herbeizuführcn ".
Der neue Bund findet namentlich im „Zentralverband
Deutscher Industrieller " Sympathie , wenn auch ein
offizieller Beschluß nach nicht vorlicgt . Man will Groß¬
industrielle zunächst nur in den Landtag bringen . Hier
sind sie bisher vertreten durch Direktoren und General¬
direktoren , Svndici und Aussichtsratsmitglieder . ^ oü-
ten diese nickt ansreichen? Im Reichstag finden Groß¬
industrielle ein viel weiteres Feld der Betätigung , so
daß man erwarten sollte, die neue Hinwendung der
Großunternehmer zur Politik würde sich vor allem im
Reich und bei den Reichstagswahlen äußern . Doch
vielleicht soll dies Nachfolgen. Das wichtigste Gebiet,
auf dem der Landtag in die industriellen Interessen
eingreift , ist wohl das des Bergbaus.  Dieser ist
durch He^xn Hilbck als Sachverständigen vertreten,
und auch Herr Schmieding ist wenigstens suristischer
Sachwalter einer Bergwerksgesellschaft. Wir
glauben nicht, daß bei den bevorstehenden Landtags-
Wahlen der politische Bund der Industriellen schon m
die Erscheinung treten wird . Seine wirkliche Be¬
deutung aber ist die, daß seinen Hintermännern die
n a t i o n a l l i b e r a I e Partei nicht genügt,
so wie den agrarischen Heißspornen dre konservative
Partei zu gemäßigt oder „politisch" war . Deshalb
werden Auseinandersetzungen zwischen dem neuen
Bunde und der natronalliberalen Partei unvermeidlich
sein.

Von den Gutachtern.
Mehrere der verruchten Verbrecher, die ohne Be-

denken Menschenleben vernichten, um ihre nicht schlecht-
hin sinnlichen, sondern perversen Triebe zu befriedigen
oder um die Opfer und Zeugen ihres Vergehens zu be-
fettigen , sind in den letzten Tagen dingfest gemacht wor-
den, teils der reichlich verdienten Strafe anherm-
gefallen Durch ihre Entdeckung und Bestrafung wird
dem Rechtssinne der Bevölkerung Genüge getan , den
es schwer verletzt, wenn Verbrecher gerade dieser Kate-

FemÄetmr.
(Nachdruck verboten.)

GstermorgEN-
Skizze von Neinholü Ottmar, ».

, Du bist beschäftigt, Rolf — verzeih' mir mein Ein¬
dringen ! — Ich glaubte nicht, daß ich dich auch henre
am Ostermorgen in der Arbeit stören würde ." t

Die hübsche, noch jugendlich frische Frau ist zauoernd
auf der Schwelle des großen, düsteren Studierzimmers
stehen geblieben. Und mit eurer gewissen verlegenen
Schüchternheit hat sie ihre Entschuldigung vorgebracht
Der Mann am Schreibtisch aber erhebt den Kopf und
wendet ihr langsam das ernste, durchfurchte Antlitz zu,
in dessen langem Vollbart sich vorzeitig viele silberne
Fäden gemischt haben. Der Ton ferner Antwort klrngt
freundlich : aber es ist eine Freundlichkeit ohne Herzens-
wärme , eine gleichgültige Freundlichkeit airs langer
Gewöhnung . . . .

Du weißt, daß dern Kommen nur niemals eure
Störung bedeutet, Martha ! — Willst du nicht 'mher-
treten ? — Ostern ? Haben wir wirklich heute schon,
Ostern ? Ich meinte , es sei erst in acht Tagen ."

Sie ist seiner Aufforderung gefolgt, und hot sich
ans einen Stuhl in der Nähe des Schreibtisches gesetzt.
Ihr Blick richtete sich auf das hohe Fenster, dessen zu-
qezoaene Leinenvorhänge nur eine matte , gelb üch ao-
qedämpfte Helligkeit in den niit dunklen Möbeln und
Bücherregalen angefüllten Rauin eindringen tasten.

„Ja , freilich!" sagt sie. „Und einen Ostermorgen
haben wir , so recht, wie er fern soll. Hast du noch gar
keinen Blick in den Garten geworfen. Rolf ? Ev ist
wahrhaftig , als wäre es über Nacht Frühlrna geworden.
Wie magst du dich nur durch diese abscheulichenVor-
hänge absperren gegerr soviel herzerfreuende Herrlich¬
keit ' " Das unbedachte Wort gereut sie lchnell; denn dre
tief eingeschnittene Falte auf ihres Mannes Stirn ist
ersichtlich schärfer geworden.

„Du weißt, ich kann die Sonne nicht vertragen —
sie tut mir weh! — Und mir liegt nichts an deiner
Frühlingsherrlichkeit — sie hat mir nichts zu sagen.
— Aber vielleicht bist du gekommen, um mir irgend
einen Wunsch auszusprechen. Wenn es der Fall
ist — — "

„Ja , ja , ich verstehe, du möchtest mich bald wieder
los sein. Es ist ja schon längst dahin gekommen, daß
ich mich nur noch zu dir hereinwage, wenn ein dring-
liches Anliegen mich dazu zwingt ."

„Soll das ein Vorwurf sein, liebe Martha , so tust
du mir Unrecht. Du und ich, wir leben eben in zwei
verschiedenen Welten. Dir ,gehört das helle, rauschende,
vergnügliche Leben — meine Welt ist dre Einsamkeit
und die Arbeit . Wenn jedes sich in seiner Sphäre wohl
fühlt , warum sollten wir 's da Nicht rrach Kräften ver¬
meiden, einander zu stören?"

„Aber du fühlst dich nicht Wohl iir deiner Einsam-
keit, Rolf ! Und es ist etwas Uirnatürlrches, Ungesundes
um deine Art zu arbeiten . Der Kultus , den du mit
dem Gram um unseren toten Liebling treibst , ist nach-
gerade, zu einer Versündigung geworden an dir selbst.

„Bist du gekommen, um mir das zu sagen,
Martha ?"

Nein nicĥ ' deshalb , obwohl der Morgen eines
Ostersonntags vielleicht gerade der rechte Zeitpunkt
wäre um darüöer zu rebeit. fe ftno tooHe bter
Jahre , daß unseren kleinen Erich der Nasen deckt,
und - " , . . ^

Und ich beareife vollkommen, daß diese vier Jahre
ausgereicht haben, dich über seinen Verlust zu trösten.
Aber du solltest nachsichtig genug fern, liebe Martha,
um auch deinerseits zu begreifen, daß wir Menschen
verschieden geartet sind. , Mein Kind war der Inhalt
meines Lebens — wenn ich mir setzt über die Leere, die
sein Scheiden zurückgelassen, durch ernste Arbeit hin¬
wegzuhelfen suche, kannst du mich darum schelten. "

Die junge Frau hat Wohl eine rasche Entgegnung
auf den Lippen : aber ,sie besinnt sich eures Besseren
und schweigt. Für eine kleine Weile- bleibt es still

zwischen ihnen , dann , da sie ihres Mannes Ungeduld
fühlt , wie rücksichtsvoll er sie auch verbirgt , nimmt Frau
Martha wieder das Wort:

„Ja , ich bin mit einer Bitte gekommen, Rolf —
mit der Bitte , mir nicht zu zürnen , wenn es in den
nächsten Stunden ein bißchen Leben und Lärmen geben
sollte unter deinem Fenster . Ich habe die Zöglinge
aus dem Waisenstift unseres Frauenvereins hierher ge¬
laden — zum Ostereier-Suchen tm Garten . Die
armen , elternlosen Kleinen sollen doch auch eine Fest¬
freude haben."

Der ernste Mann ist durch ihre Eröffnung äugen-
scheinlich sehr unangenehm überrascht.

„Man hätte sie ihnen wohl auch auf andere Art be¬
reiten können", sagte er. „Aber du kannst selbstver-
stündlich über Haus und Garten verfügen . Es ist ja
wohl nicht unumgänglich notwendig, daß ich an dem
Gaudium teilnehme."

„Ich hatte allerdings die Hoffnung , Rolf , daß du
es über dich gewinnen würdest."

„Vergib, wenn ich außerstande bin , deine Hoffnung
zu erfüllen . Aber laß dich dadurch nicht in deinem Ver-
anügen stören. Ich mache eben inzwischen einen
Spaziergang an das Grab unseres Erich."

Sie versiebt den Vorwurf in seinen Worten und
senkt stumm den Kopf. Da er sich nun mit einer ge-
wissen Hast erhebt, als fürchtê er, der angekundigte
Kinderbesuch könnte ihm ins Hans fallen, bevor er es
verlassen, steht sie ebenfalls auf , und während er auf
die Tür des Ankleidezimmers zuschreitet, fragt sie
leise:

„Soll cs denn wirklich immer so bleiben, Rolf
immer ?" „ . ,,

„Solange unsere Toten uns nicht znruckgegeben
werden, wird es wohl nicht anders sein können, liebe
Martha !"

Sie geht hinaus , und einige Minuten später beob¬
achtet sie vonl Fenster ihres Zimmers aus mit tränen¬
feuchten Augen , wie ihr Gatte rascher: Schrittes fast
gleich einem Fliehenden , den Garten durcheilt, um die
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gorie . sich weiter frei in der Gesellschaft bewegen und
vielleicht bei nächster Gelegenheit ein. neues Opfer for¬
dern . Vom Publikum wird , wenn die Verbrecher nicht
gefaßt _werden, die Kriminalpolizei ^ geklagt. Man
mag die Schwierigkeiten, denen Aese zumal in der
Großstadt begegnet, unterschätzen, immerhin aber ist
das für das verletzte Rechtsgefühl ein schlechter Trost.
Das Landgericht in Hagen hat wegen eines Verbrechens
der eingangs erwähnten Art den Waldarbeiter Hesse
zum Tode verurteilt . Dieser Angeklagte, ein Mann
von böser Vergangenheit , leugnete trotz zwingender
Überführung und appellierte in seinem Schlußwort mit
ziemlichem Raffinement an die Übergewissenhaftigkeit
der Geschworenen, denen er vorhielt , sie könnten mit
ruhigem Gewissen nur erklären : „Wir wissen nicht, ob
Hesse der Mörder ist." Die Sache lag so klar , daß die
Geschworenen zur Beratung nur zwölf Minuten
brauchten. In dieser Verhandlung unterlief aber ein
Umstand, der unseres Erachtens eine Unvollkommen¬
heit des Verfahrens darstellt , und den wir , da er sich
öfters ereignet , einmal zur Erörterung bringen möch¬
ten. In dem Bericht heißt es von einem Gutachter:
„Er schließt sich dem Vorredner vollständig an ." Das
macht einen eigenartigen Eindruck. Ist es denn
richtig , daß der eine  Gutachter a n h o r t , was
der andere ,ausführt ? Wenn ein Gutachter die wissen¬
schaftliche Überlegenheit des anderen aus dessen Aus¬
führungen herausfühlt , so ist es leicht möglich, daß er
nunmehr seiner eigenen Darlegung eine Wendung gibt,
die dieselbe den Worten des „Vorredners " annähert.
Daß , die Gutachter während der Zeugenvernehmung
miteinander die Meinungen austauschen, ist vielleicht
nicht zu umgehen. Darum könnte es doch noch ver¬
mieden werden, daß dem Expose des einen die anderen
beiwohnen. Die .Strafprozeßordnung schreibt dies nicht
vor. Sie stellt den Sachverständigen nicht mit den an
der Rechtfindung Beteiligten , sondern mit den Zeugen
zusammen. Ein Zeuge sowohl wie ein Sachverständiger
darf sich nur mit der Erlaubnis des Vorsitzenden ent¬
fernen . Aber die Richter (ob übrigens alle, wissen wir
nicht) halten die Entfernung eines Sachverständigen
für eine Unregelmäßigkeit , die nur in Ausnahmefällen
zu dulden sei. Gegen diese Auffassung richtet sich unser
Bedenken.

Deutsches Wich.
* Der neue Oberbürgermeister von Mannheim.

Zum Nachfolger des verstorbenen Oberbürgermeisters
Dr. Beck in Mannheim ist der Ministerialdirektor im
badischen Ministerium des Innern , Dr. Karl Glöckner,
ein Freiburger, der früher auch Amtmann in Mannheim
war, ausersehen. Er hat unter dem Minister Eisenlohe,
dessen Preßreferent er u. a. war, eine rasche Karriere im
Ministerium des Innern gemacht, wo er auch als Vor¬
stand der Staatsgcibäude-Verstcheruttgsanstaltfungiert
hat. Dr. Glöckner, der schon bei Schnctzlers Tod als
Oberbürgermeisterfür Karlsruhe in Frage kam, ist ein
hervorragend befähigter Verwaltungsbeamter und steht
heute im 47. Lebensjahre.

* Der Entwurf eines Antomobilhaftpflichtgesetzes.
Dem Bunöesrat ist nunmehr der Entwurf eines Auto-
mobllhastpflichtgefetzes zugegangen. Der Entwurf be¬
stimmt in der Hauptsache, daß derjenige, der ein Auto¬
mobil hält (Besitzer, Mieter usw.) für den durch das
Automobil entstandenen Schaden auszukommen hat,
wenn er nicht nachzuweisen imstande ist, daß der Unfall
auf einen Zufall oder auf fremde Schuld znrückzuführcn

in die Einsamkeit der weiten, stillen Ebene hinaus¬
führende Landstraße zu gewinnen . Sie weiß, daß sein
Herz voll Bitterkeit ist, weil sie die düstere, selbst¬
quälerische Trauer , in die er sich seit dem frühen Tode
ihres einzigen Kindes vergraben , nicht auf seine Weise
zu teilen vermag . Sie fühlt , wie sich trotz seiner immer
gleichen Freundlichkeit von Tag zu Tag die Kluft ver¬
breitert , die sie von ihm trennt . Und sie leidet schwer
darunter : denn sie liebt ihn ja noch immer so tief und
innig , wie in der glückseligsten Zeit ihrer jungen Ehe.
Aber sie kann nichts daran ändern , denn ihre Herz ist
zu warm und zu reiche um an dem Kultus eines
Schattens sein Genügen zu finden , und ihr Gewissen
spricht sie frei von Schuld , weil sie den Lebenden nicht
entziehen will, was dem Toten doch nimmermehr from¬
men könnte. —

Mit langen Schritten geht Doktor Rolf Harmening
unterdessen auf der Landstraße dahin . Erst als die
Villa weit hinter ihm liegt , mäßigt er das Tempo und
lüftet für einen Moment feinen Hut , weil ihm warm
geworden ist in der Sonne , die ihren goldglänzenden
Lichtteppich über die zartfarbige Frühlingslandschaft
gebreitet hat.

Er blickt umher , und er kann sich dein mächtigen
Eindruck nicht ganz entziehen, den dies wundersame
Lenzbild auf jedes noch nicht ganz erkaltete und abge¬
storbene Menschenherz ausübe -n muß . Aber er - hat
feinem Weibe vorhin die vollê Wahrheit gesagt, als er
davon sprach, daß ihm die Sonne weh tue. Dieser
flimmernde , lichtblaue Himmel , diese in einem stcchen-
den Smaragdgrün leuchtenden Wiesen verursachen ihm
geradezu eine Empfindung körperlichen Schmerzes , und
tiefer als vorhin drückt er den Hut in die Stirn , da¬
mit er seine Augen schütze gegen diese peinigende Fülle
von farbiger Helligkeit.

Die Landstraße ist menschenleer: denn dies ist die
Richtung nicht, in der sich der Strom der österlichen
Vergnügungs -Ausflügler ergießt . Nur eine einzige
Gestalt bewegt sich vor ihm her, die winzige, schmächtige
Gestalt eines ärmlich gekleideten Bube :: von sieben oder
acht Jahren . Er geht so langsam, als ob cs ihm recht¬
schaffen sauer würde, die kurzen Betuchen von der Stelle
zu bringen . Und als er den Schritt des hinter ihn:
daher Kommenden vernimmt , bleibt er vollends stehen.
Bald hat Doktor Harmening ihn erreicht. Der kleine
Junge nimmt artig seine Mütze ab und bringt mit

ist. Als Zufall soll auch gelten eine unvorHcrzusehenöe
Störung im Betriebe der Maschine. Die Au tomobil-
f ü h r c r haben sich einer Prüfung  zu unterwerfen,
durch die sie die Berechtigung zum Fahren erhalten.
Unberechtigtes  Fahren wird mit Geld- und Ge¬
fängnisstrafe bedroht. Der Buuöesrat trifft Bestim¬
mungen über das zulässige Höchstmaß in Fahrge¬
schwindigkeit auf den verschiedenen Straßen (städtische
Straßen, Landstraßen usw.). Der Entwurf dürfte wohl
vor den Sommerserien nicht mehr an den Reichstag ge¬
langen.

* Die tierärztliche Doktorwürde, über die Ver¬
leihung des Promotiousrechtes an die Tierärztlichen
Hochschulen in Berlin und Hannover schweben Er¬
wägungen zwischen den beteiligten Ministerien des
Kultus und der Landwirtschaft. Nachdem rw Sachsen die
Promotion zmn tierärztlichen Doktor im vorigen Jahre
genehmigt ist, besteht-allerdings die Möglichkeit einer
u n g ü n sti g c n Beeinflussung der Besuches der
preußischen Hochschulen,  falls nicht auch für
Preußen das Promotionsrecht verliehen wird. Ob man
aber dem Beispiel Sachsens folgen wird, wo die tier¬
ärztliche Doktorwürde von der medizinischenFakultät
in Leipzig unter Mitwirkung der Professoren der Tier¬
ärztlichen Hochschule in Dresden verliehen wird, oder
ob. ein selbständiges Promotionsrecht den Tierärztlichen
Hochschulen verliehen wird, steht zurzeit noch nicht fest. —
Inzwischen bestätigt die „Franks. Ztg." die Richtigkeit der
Nachricht und bemerktu. a., daß auch der Land w iri¬
scha f t l i chc n Hochs  ch ule  in Berlin das Promo-
tionsrecht verliehen werden soll.

* Die Maifeier. Nicht bloß in Leipzig, München,
Stuttgart findet die Haltung des sozialdemokratischen
Parteivorstanöes in der Maifeiersrage scharfen Wider¬
spruch, sondern der „Vorwärts" muß heute mitteilen,
daß selbst in Berlin die Konferenz der Zentralstellen¬
vertreter der Gewerkschaften sie verworfen Hat. Man
bestritt ihm das Recht selbständigen Vorgehens und fand,
daß er alle Opfer für Unterstützungendenen zunötige,
die nicht dabei gewesen und nicht befragt worden seien.
Es sei jetzt zu spät, um noch etwas zu bessern. Es half
nichts, daß zur Verständigung geraten wurde, die Ab¬
lehnung geschah mit 84 gegen 45  Stimmen . Wie die
Diskussion zeigte, herrscht viel gegenseitige Eifersucht
und Mißtrauen.

* „National-Zeitung" und „Post". Zu der angeb¬
lichen Verschmelzung der beiden Zeitungen schreibt die
„Post": „Es ist nach unserer Kenntnis der Verhältnisse
nicht richtig, daß die „National-Zeitung" in kurzem als
selbständiges Blatt zu erscheinen aufhören wird. Nur
um freie Hand für eine Neuorganisation zu haben, ist,
soweit wir unterrichtet sind, einstweilen a l l e n R e da l¬
te n r e n der „National-Zeitung" gekündigt  worden:
mit dem größten Teil von ihnen werden voraussichtlich
neue Verträge abgeschlossen werden. Auf alle Fälle
bleibt die politische Richtung der „National-Zeitung"
von den eventuellen Änderungen durchaus unberührt."
Bon anderer Seite heißt es, daß vom 1. Juli ab die
beiden Blätter in einem gemeinsamen Verlag gemeinsam
gedruckt werden sollen. Falls die auf den 10. Mai ein-
berufene Generalversammlung der Anteilscheininhaber
der „N.-Z." zu diesem Entschluß kommen sollte, wird die
„Post" das F o r m a t der „National-Zeitung" annehmen.

* Über die vorläufige Entlassung von Strafgefangenen
halben die württembergischen Ministerien der Justiz und des
Innern eine Verfügung erlassen. Durch das Reichsstrafgesev-
buch ist die Einrichtung getroffen worden, daß Personen , die
zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt sind, unter be¬
stimmten Voraussetzungen nach Verbüßung von Drei¬

leiser Stimme ein paar schüchterne Worte hervor , die
der anders nicht versteht. Aber er läßt sie sich nicht
wiederholen : denn er ist nicht in der Stimmung , sich
aufzuhalten . Seit dem Tode seines Erich hat er eine
unüberwindliche Scheu vor der Berührung mitKindern,
zumal , wenn sie gleich dieseni hier hellblonde, lockige
Haare und kornblumenblaue Augen haben wie sein
Heimgegangener Liebling . Um was kann sich's denn
auch handeln , als um eine Bettelei und um irgend eine
wahrhaftige oder erlogene Geschichte zu ihrer Be¬
gründung ? So begnügt sich Doktor Harmening , in die
Billettasche seines Überrocks zu greifen und dem
Knaben die erste beste Münze zu reichen, die ihm eben
zwischen die Finger kommt. Er sieht wohl, daß der
Kleine ein sehr erstauntes oder enttäuschtes Gesicht
macht und daß er zögert, die Gabe anzunchmen , aber
das ungeduldige Stirnrunzeln des ernst blickenden
Herrn flößt ihm offenbar Furcht ein. Er nimmt das
Fünfzigpfennigstück und murmelt etwas , das Doktor
Harmening wiederum nicht versteht. Dann bleibt er
aus der langen , menschenleeren Landstraße mutter-
seelenallein hinter dem eilig Weiterschreitenden zurück.

Noch eine kleine Viertelstunde , und die Gittertür
des Friedhofes hat sich hinter dem einsamen Vater ge¬
schlossen, der in diesen vier Jahren den zwischen den
stillen Hügelreihen dahinführenden Weg zu seines
Kindes Grab schon so unzählige Male gewandelt ist.
Auch hier ist niemand . Bei dem großen Auferstehungs¬
feste, das die Christenheit heute feiert , ^ scheint keiner
seiner Toten zu gedenken. Nur der Frühling , der, wie
Frau Martha sagte, über Nacht seinen Einzug ge¬
halten , hat ihrer nicht vergessen. Und es ist, als ob
er die Fülle seiner Gaben nirgends so freigebig auSge-
aosi'en hätte als über ihre Ruhestätte . Wie von
Millionen Diamanten funkelt cs in dem unberührten
jungen Grase . Gleich durchsichtigen Schleiern , die aus
eitel Duft gewoben scheinen, spinnt es sich grün um
Hecken und Büsche. «Schneeglöckchen und Himmelschlüssel
überall auf dem Boden, und im Gezweig der Bäume,
an denen eben hie ersten vollsaftiqen Blattknospen sich
entfalten , ein Zwitschern und Tirilieren , wie wenn alle
Qual und Not des Winters nur cm kurzer, rasch ver¬
gessener Traum gewesen wäre . Rolf Harmening schaut
umher über alle die Kreuze und abgebrochenen Säulen,
die ihn umgebest. Und in seiner Seele regen sich Ge- i
Lanken, wie sie ihrn vor dieser Stunde hier niemals i

vierteln  der Strafe vorläufig entlassen werden können,
aber bis zum Ablauf der Strafzeit bei schlechter Führung
einen Widerruf  der Entlassung zu gewärtigen haben.
In Württemberg ist von der vorläufigen Entlassung stets ein
ausgedehnter Gebrauch gemacht, und es sind dabei günstige
Erfolge erzielt worden . Die polizeiliche Überwachung
der vorläufig Entlassenen soll jetzt namentlich bei denjenigen,
die sich der Fürsorge des Vereins für entlassene Straf¬
gefangene unterstellen , tunlichst in den Hintergrund treten.
Den zuständigen Behörden ist in der neuen Verfügung aus¬
drücklich anempfohlen , den Aufenthalt am Entlassnngsort
wenigstens versuchsweise zu gestatten . Die vorübergehende
Entfernung des Entlassenen vom Entlassungsort ohne be¬
sondere polizeiliche Erlaubnis , sowie die Wahl eines anderen
NicLerlaffungsortes wird durch die neue Verfügung -wesent¬
lich erleichtert. In besonderen AuSnahmefällen soll eine vor¬
läufige Entlassung auch in das Ausland oder eine Verlegung
des Niaderlassungsortes dorthin nicht ausgeschlossen sein.

§stv  rrrrdM-Me.
Der «e«e Gouverneur von Mainz . Der als Nach¬

folger des Generals -v. Voigt, wie schon gemeldet, zn-ui
Gouverneur der Festung Mainz ernannte bisherige
Kommandeur-der 11. Division in Breslau General der
Infanterie Konraü v. G o ß l e r steht im Alter v-on 59
Jahren . Er ist zu Potsdam geboren und 1889 im Kaiser
Franz-Regiment Leutnant geworden. Er machte in
diesem den Krieg 1870/71 mit und erwarb sich in ihm
das Eiserne Kreuz 2. «Klasse. Nachldem er 1876 Ober¬
leutnant geworden war, wurde er bald daraus in das
.4 . Garde - Regiment z . F . versetzt . 1882 kam er als
BrigadcaSjuiant nach Karlsruhe und wurde im folgen-
derr Jahre als Kompagnicchef in das 2. Garde-Regiment
versetzt. Anfang 1888 wurde er in -den Großen General¬
stab genommen, in dem er noch im Oktober desselben
Jahres Major wurde. In dieser Stellung blieb er bis
1898, wo er Bataillonskommanöeur im Jnf .-Regt. 109
wurde. Im folgenden Jahre wurde er mit seiner Er¬
nennung zum Oberstleutnant etatsmäßiger Stabsoffizier
bei diesem Regiment, er kam aber schon nach einem
Monat als Generalstabschef des 6. Armeekorps nach
Breslau . 1897 wurde er unter Besövderung zum
Obersten Kommandeur des 4. GarSe-Regiments . Nach¬
dem er im April 1900 zum Generalmajor ernannt war,
wurde er zunächst Inspekteur der Jnfanterie -Schietz-
,schulen, zwei Monate später aber mit Wahrnehmungder
Geschäfte eines Oberquartiermeistersbeauftragt und im
Juli 1900 endgültig dazu ernannt. Er war in dieser
Stellung zugleich Mitglied der Studienkommission der
Kriegsakademie und Chef des Stabes der 1. Armee¬
inspeltion. Am 1s. April 1903 wurde er zum General¬
leutnant befördert und im Mai desselben Jahres Kom¬
mandeur der 11. Division. Jnr September vorigen
Jahres erhielt er den Charakter als General der
Infanterie , blieb aber, entgegen den sonstigen Ge¬
bräuchen in der preußischen Armee, noch als solcher Kom¬
mandeur seiner Division.

Dvirtfcho Kolorits»:.
Für das denisch-südwestafrikanische Kriegerdenkmal

in Berlin ist, wie schon gemeldet, ein Komitee in der
Bildung begriffen, welches die Mittel zu dem Denkmal
durch einen im ganzen Reiche zu veranstaltenden
Theater-, Konzert-, Spiel - usw. Abend aufzubringen ge¬
denkt.

Dis LmrdtKgsmaWewrgung.
Die Frcikonservativen  veröffentlichen ihren

Wahlaufruf. In bezug auf die Hauptfrage des Wahl¬
kampfes, die Wahlrechtsreform, heißt es darin:

Mit der Staatsregierung teilen wir die Überzeugung,
daß unser Wahlrecht verbesserungsfähig
ist. Die in Aussicht gestellte Vorlage zur Änderung des

gekommen sind. Er denkt daran , wieviel Kummer und
Herzeleid sie alle erlitten , die man hier zum ewigen
Schlummer gebettet, in wieviel harten Kämtzsen sie ihre
kleinen Lebenssiege erringen , mit wieviel grausamen
Enttäuschungen sie ihre kargen Freuden bezahlt haben.
Und er denkt auch daran , wie ungetrübt glücklich seines
Kindes Leben fast bis zur letzten Stunde gewesen ist.
Eine nie zuvor gestellte Frage klingt in seinem Herzen
auf, die Frage : „Darfst du mit dem Schicksal hadern,
das ihn dir genommen? War es nicht vielleicht barm¬
herziger als dein egoistisches Wünschen, das ihn er¬
halten zu sehen verlangte für einen Kampf gleich dem,
durch den diese alle hier gegangen sind, um voll Narben
und Wunden endlich heiß und inbrünstig die Ruhe zu
ersehnen, die sich so sanft auf deines Kindes Lider ge¬
senkt gleich dem erquickenden Schlummer nach einen:
froh dnrchspielten Tag ?"

Er lehnt die Stirn an den Marmor , aber sein Herz
zuckt heute nicht in unsäglichem Weh wie sonst an dieser
Stätte . Er betrachtet in ruhigem Sinnen die Früh¬
lingsblumen auf seines Kindes Grabhügel , und er¬
lauscht den: Gezwitscher der kleinen Vögel. Werden,
Vergehen und wieder Werden — der urewige Kreislauf
der Dingel —

Tief ausatmend aus befreiter Brust tritt er wieder
auf die Landstraße hinaus . Da sitzt der kleine blonde
Bube von vorhin auf einem Stein am Wegrande und
weint . Rasch ist Rolf Harmening neben ihm und fragt
voll gütiger Teilnahme nach der Ursache seines Kum¬
mers . Der Bube sieht ihn erst zaghaft an, dann aber
siegt das Mitteilungsbedürfnis seines namenlosen
Herzeleids über seine Scheu, und er bricht aus:

„Ach, ich kann den Weg nach Hamburg nicht finden
— und ich bin so müde, so müde ! Gewiß werde ich
sterben!"

„Nach Hamburg ? — So hattest du mich wohl auch
vorhin um den Weg nach Hamburg befragen wollen?"

Der Junge nickte. „Ja , ja ! — Aber ich wußte wohl,
daß Sie es mir nicht sagen würden . Die Leute haben
mich ja alle ausgelacht , die ich danach fragte ."

„Ich glaube es wohl : denn du würdest viele Tage
laufen müsse::, mein armer Kleiner , um auf diesem
Wege nach Hamburg zu gelangen . Aber was willst du
denn auch da?"

„Zu meiner Tante will ich. Die hat mich noch am
meisten lieb."

I
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Wahlrechts für das Slbgeorönetenhans werden wir mit
Unbefangenheit , aber auch mit Bedacht und Vorsicht
prüfen . Lediglich die Rücksicht ans dauernden Gewinn
für das Staatswohl wird für unsere Entscheidung maß¬
gebend sein. Die Übertragung des Reichswahlrechts auf
Preußen lehnen wir ab. Bestehende Wahlkreise
dürfen wogen geringer Bevölkerungszahl n i cht beseitigt
werden. Jede Wahlkreiseinteilung , welche einem Teile
der Wahlkreise eine Verkürzung seiner bisherigen,
historisch gewordenen Vertretung im Abgeor-önetenhause
bringt , ist zu verwerfen.

Daraus kann jeder entnehmen, was er will ; jeden¬
falls ist eine Rcformfreundlichkeit dabei nicht zu er¬
kennen. In bezug ans die Beamtenb-efoldnngen heißt es
im Aufruf im allgemeinen , die Partei werde bestrebt
sein, durch die Neuregelung auf längere Zeit befrie¬
digende Zustände zu schaffen: betreffs der Lchrerbesol-
üung tritt er „für ein der Vorbildung sowie der Bedeu¬
tung des Berufs entsprechendes Gehalt , grundsätzlich
gleich für Stadt und Land, und für Sicherung der Kosten
nach der Leistungsfähigkeit der Schulverbände und dem¬
gemäß Bemessung der Bezüge ohne überbürdung der
schwächeren Verbände ein — auch eine Fassung, die wenig
verpflichtet. Weiter wird gefordert Sparsamkeit , Verein¬
fachung der allgemeinen Lanöesverwaltnng und Vermin¬
derung des buveaukratischen Schreibwerks , Beschränkung
der Staatsaufsicht über die Kommunalverbän -de auf das
notwendige Maß , Lösung der Schulaufsichtsfrage, innere
Kolonisation . Ein besonderer Passus tritt für die Polen¬
politik, ein aniöerer für Mittelstandspolitik ein.

«-
Die Vertrauensmänner des 8. Wahlbezirks Wies¬

baden (Wiesbaden Land-Höchst) haben den bisherigen
Ilbgeoröneten Bürgermeister a . D . Wolfs - Biebrich
nunmehr als Kandidat wiederaufgestellt.

Ausland.
Fx-mtkr-erch.

Im Lager von Lande d'Ouee, wo augenblicklich sich
das 41. Infanterie -Regiment zu Übungszweckenbefindet,
kam es zwischen dem Kommandeur  und einem
Schlächter, der Fleisch lieferte , zu einem scharfen Wort¬
wechsel, in dessen Verlaufe der Schlächter den Obersten
:ä t l i ch««griff . Soldaten sprangen hinzu, verteidigten
ihn uüd brachten den Schlächter mit Gewalt aus dem
Lager: derselbe wird sich wegen des Vorfalles vor dem
Gericht zu verantworten haben.

Dänemark.
Zur „Hoffähigkeit" der Sozialdemokratie.

Die dänische Sozialdemokratie hat sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß der „Genosse" Finanzbürger¬
meister Jens Jensen in Kopenhagen Einladungen zu
H o f f e st l i chk e i t e n annimmt . Dem entspricht auch
das Verhalten der Sozialdemokraten im KopenHagener
Stadtparlament anläßlich der Debatte über die Aus¬
schmückung der Stadt zum Besuche des englischen
K ö n i g s p a a r e s . Die Sozialdemokraten der Kopen¬
Hagener Stadtveroröneten -Bersammlung erklärten näm¬
lich daß sie -aus Rücksicht aus die Gebote der Höflichkeit
und des guten Tones im internationalen Verkehr gegen
eine sülche Ausschmückung der Hauptstadt, welche die
Grenzen des bei solchen Gelegenheiten üblichen nicht
überschreite, nichts einzuwenden hätten . Dieses Vor¬
kommnis beweist, baß die dänischen Sozialdemokraten
ihren deutschen Genossen im „guten Ton " über sind.

Usverwigt- Kta-rterr.
Eine Anrsgnng Kaiser Wilhelms.

Kaiser Wilhelm soll amerikanischen Berichten zu¬
folge der Regierung in Washington den Wunsch haben
aussprechen lassen, daß ein amtlicher detaillierter Bericht
über die Kreuz erfahrt des atlantischen
S ch lä cht scht f fg  e schw ad er  s der Öffentlichkeit zn-
gängig gemacht werde. In der Fachpresse der Vereinig¬
ten Staaten wird diese angebliche Anreg .̂ 'g des Kaisers
in durchaus entgegenkommender Weise besprochen und
dein Flottenami nahegelegt, mit -Auislassung gewisser
maritimer Geheimnisse auf Grund amtlicher Quellen
eine möglichst eingehende Schilderung der Fahrt bekannt
zu geben.

Aus Stadt nnb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18. April.
Ostern.

Wie regt es sich tat Schoß der Erde
Und strebt empor zum Sonnenlicht!
Es ist der ow'ge Ruf : „Es werde!"
Der alle Schranken kühn durchbricht,
Der aus des Todes finst'rcn Banden
Das Leben siegreich aufwärts führt —
Die Osterbotschast: „Aüferstanöen!"
Anss tiefste heut' dein Herz berührt.

Ein linder Hauch die Stirne fächelt —
Vergessen ist des Winters Qual:
Das trübe Auge wieder lächelt,
Als sei die Welt ein Freudental.
Die Vögel proben ihre Lieder,
Es nicken dankend Strauch und- Baum,
Und Vlütensterne grüßen wieder,
Erwacht aus bangem, tiefem Traum.

Ein neues Leben über Grüften,
Der Freude Klang in Flur und Hain:
Ein Loblied hoch in blauen Lüften,
Und Osterglockenstimmen ein.
Der Auserstehung lichter Morgen
Verscheucht des Todes sinst're Macht,
Du fühlst im Glauben dich geborgen
Trotz Kreuz und Leid und GrabcsNacht.

Denn du bist mehr als Blatt und Blume:
Du bist der Schöpfung Ehr ' und Preis!
Drum sei zu deines Schöpfers Ruhme
Am Lebensbaum ein grünend Reis,
Das hoffnnng-sfroh zur Höhe strebet.
Ob Wetter droh'n und Stürme weh'n —
Von Gottes ew'gem Geist belebet
Wirst herrlicher du stets ersteh'».

Friederike Rohrbeck.

Die Woche.
In einem alten Buche mit vergilbten Blättern und

schweinsledernem Deckel steht die Geschichte.
Und der sie geschrieben hat vor vielen Jahren , ver¬

sichert am Schluß ausdrücklich, daß wahr sei, was er er-
zählt habe.

Ich konnte wenigstens das feststellen, daß etwas Wah¬
res an der Erzählung sein mutz, denn noch- grünt die
Eiche, die in der kleinen Episode erwähnt wird . Und

! »och steht die kleine Kirche mit dem Zwiebeltarm und

der JahreszaHl aus Schmiedeeisen über der stets daffett*
den Tür , an deren roten Sandssternpfostensich die iwnri*
gen Zweige eines uralten Rosenstackes klammern.

Ich erzähle die kleine Geschichte heute : es ist Oster«
fciertagsstimmung in ihr.

Die Esche steht auf einer Mauer , Sie den erhöhtes
Kirchplatz -von der Straße abschließt. Ihre Wurzeln
greisen über die Mauer weg und dringen zwischen das
Gestein: es ist, -als üb der Baum nicht in, sondern auf der
Erde wurzele , und man wundert sich, daß ihn der Sturm
nicht -längst Herabgefegt hat auf die Straße und auf -die'
Wiesen, die sich seinem Starrdort gegenüber ansbreiten.

Die Eiche ffä tausend Jahre alt sein: eine der
Eichen, die unsere germanischen Borfahren ihrem Wodan
widmeten.

Als die weiten, sonnigen Felder noch von dichtem
Wald bedeckt-waren , als der Auer noch seine Hörner an
den Felsen wetzte, die im Osten ihre scharfen Kanten in
die Straße schieben, da lebte Hier das Voll! der Chatten.
Und noch herrschte Wodan : noch herrschte Freia , die Lieb¬
liche, und noch wurde das Fest Ser Ostara in alter Weife
gefeiert. Aber Sie Kunde von dem Gott der Christen,
der sich am Kreuze opferte, um die Welt zu erlösen, war
bereits bis hierher gedrungen . Und in manchem Herzen
hatte sie ein Feuer entzündet, das heller brannte als das
heilige Osterfeuer und nicht verlöschen wollte.

Der Kampf zwischen den alten Göttern und dem
neuen Gott begann . Er wütete zuerst in dem Herzen
und der Seele , dann in den Familien und schließlich in
ganzen Stämmen.

Und beim Osterfeuer tvar es, als hier zwischen dem
Gott der Christen und den Göttern der Väter entschieden
werden sollte. Eine blutige Wahl versprach das zu wer¬
den, denn die Verteidiger der Germanengötter hatten die
Schwerter geschliffen. Ihre Götter liebten das Blut und
den kämpfenden Mann.

Als das Feuer zum dunklen Himmel lohte, stand
plötzlich im Kreise der zürnenden , finster blickenden
Männer ein Jüngling.

„Ihr wollt Gott tüten !" sprach der Jüngling.
„Den falschen Gott !" grollte es dumpf.
„Er wird über euch siegen", redete der Jüngling

weiter . ,/Er wird siegen, ohne gekämpft zu haben : jeder
Blutstropfen , den seine Märtyrer vergießen , wird ihm
eine Seele zusühren !"

„Es gilt die Probe !" rief einer der Heiden und
schleuderte seinen Speer nach dem Jüngling . Dieser fing
die -Waffe ans und stieß sie tief in die Erde.

„Männer !" ries er, „so gewiß aus diesem Speer eine
starke-Eiche wird, so gewiß werdet ihr Christen, bevor ihr
das Fest der Ostern zum drittenmal feiert !"

Und das Wunder vollzog sich. Der Speer trieb
Knospen: er grünte , er wuchs und mürbe zum Baum.
Und in seiner Nähe errichteten die Bekehrten eine
Kapelle. Die Kapelle zerfiel, aber der Baum überdauerte
die Jahrhunderte : er klopft heute noch mit seinen Zwei¬
gen an die halbMnden Fenster der alten Kirche.

Das ist die Geschichte, die in dem alten Buch steht mit
der schweinsledernen Decke. Und wer die Geschichte
kennt, der steht oft nachdenklich vor der heiligen
Eiche_ _ ch-

— Personal -Nachrichten. Den Bürgermeistern Friedrich
Bayer  zu Wahlrod im Oberwesterwaldkreise, Heinrich
Senner  zu Winkelbach tat genannten Kreise, Wilhelm
Christ  zu Geifia im Unterlahnkreise und Gottfried
Sommer  zu Kehlbach im Kreise St . Goarshausen , dem
bisherigen Bürgermeister Wilhelm Hei mann  zu Panrod
im Untertaunnskreise , dem früheren Bürgermeister Ludwig
S chn e i d e r zu Norken im Oberwesterwaldkreise, dem
Kreis -vollziehungsbeamten Michael -L- chaas zu Königstein,
den Gemeinderechnern Johannes Heinrich Hermann zu

„So hast du keiüe Eltern mehr ? Sie
-torben?"

sind ge-

"Unb du bist im Waisenhause?"
„Nein ! Bei dem Tischler Lehmann da hinten m

bsv  d^tctöt"
„ltnb du wirst schlecht behandelt ? Du bist davon-

qelaufen ? Mutzt du vielleicht hungern ? Oder wrrst
du viel geprügelt ?" Der Kleine schüttelte den Kopf.

„Nein ! — Aber niemand ist gut zu mir . Niemand
hat mich lieb." . ^ ,

„Und darum bist du ausgezogen, um m Hamburg
die Liebe zu suchen? Komm mrt mir , mein <>ungel
Für heute ist der Weg, auf den du dich da gemacht
hast, zu weit. Und vielleicht findest du die Lrebe auch
anderswo als an einem so fernen Orte ."

Er nimmt das zitternde Kind an die Hand und
sucht mit liebevollem Zureden seine Scheu zu uber¬
winden, denn während seines kurzen Gespräches mit
dem Jungen ist in seinem Herzen noch ein anderes Ver-
ständnis aufgegangen — das Verständnrs für die
selbstische Torheit seiner lebensfeindlichen Trauer und
für die reinere , edlere Natürlichkeit in seines Weibes
Fühlen und Handeln . Nun begreift er, was sie ge¬
trieben hat , alle ihre mütterlichen Instinkte an armen,
verlassenen, fremden Kindern zu betätigen und von dem
Reichtum ihrer Liebe mit vollen Händen auszuterlen,
wo immer man Verlangen danach trug , ihre Gaben zu
empfangen. .,

Als er das Tor seines Gartens öffnet, schallt rhm
der Jubel Heller Kinderstimmen entgegen. Die Zög¬
linge des Waisenhauses sind eben im eifrigsten Oster-
eiersuchen, und ihre Fröhlichkeit ist so groß, daß sie sich
auch durch das Erscheinen des Hausherrn nicht stören
lassen. Mit lächelndem, strahlendem Antlitz steht Frau
Martha mitten unter ihnen, hübsch und rosig wie m
ihren Mädchentagen. Sie erschrickt ein wenig, als sie
so unvermutet des heimkchrenden Gatten ansichng
wird . Der aber führt ihr mit einigen freundlich
erklärenden Worten seinen kleinen Schützling zu und
schließt:

„Wir wollen uns nach seinen Verhältnissen umtun.
Und wenn es wirklich nichts weiter braucht, als ein
wenig Liebe, um einen glücklichen kleinen Menschen
aus rhm zu machen — dann , nicht wahr , liebsteMartha?
— dann soll sie ihm hier unter unserem Dache werden !"

„O, gewiß, Rolf , gewiß ! — Aber ich kann noch gar
nicht verstehen - "

„Später , Liebste, später werde ich dir erklären , was
du jetzt nicht verstehst. Vorderhand wäre es -sünde.
dich deinen jungen Gästen zu entziehen. Und bis auf
weiteres ist es wohl auch genug, wenn ich dir sage, daß
der heutige Morgen auch für meine Seele ein Oster¬
morgen aew-sien ist, so recht, wie er sein soll."

Aus Kunst und Leben.
* Ein Mittel gegen den Aussatz? „Der Hickory-

baum und der -Aussatz brauchen 8 Jahre , ehe sie Früchte
tragen ", sagt ein altes japanisches Sprichwort , und
dieser Tatsache — daß zwischen Ansteckung und Ausbruch
der Krankheit eine außerordentlich lange Zeit verstreicht
— dankt auch der Kampf gegen die Lepra seine relative
Erfolglosigkeit. Isolieren , das war bisher das einzige,
was man gegen die Weiterperbreitüng dieser fürchter¬
lichen Krankheit tan konnte, den einmal Erkrankten
gegenüber war man machtlos. Nun kommt, wie das
„British -Medical -Journal " berichtet, ans dem Orient die
Kunde, daß man auf dem Wege zu einem Heilmittel sei.
Der c-hemalige Direktor der militärärztlichen Schule in
Konstantinopel Deycke veröffentlicht nämlich eine Arbeit,
die sich mit dieser Frage besaßt: Auch er hat den serum-
therapeutischenWegeinges-chlagen, öenBehring nndEhrlich
mit solchem Erfolge gewiesen, und hat Kulturen des
Bazillus Hausen (des Lepraerrcgers ) oder eines ver¬
wandten Kleinlebewesens gezüchtet. Diesen entzog er
einen dicklichen Stoff , den er „Nastine" nennt . Wenn
man dieses Nastine einem Leprösen einimpft , so hat es
die Wirkung , in dessen Blute gewisse Körper zu schaffen,
die für den Leprabazillu-s schädlich sind. Diese Wirkung
unterstützt Deycke noch durch gleichzeitige innere Gaben
von Chlorbenzol und behauptet, bei seiner Behandlung
zumindest einen Stillstand der Krankheit beobachtet zu
haben. Er ist jetzt nach England gekommen, um von
der Regierung die Erlaubnis zu erwirken, in den Lcpra-
heimen einer der verschiedenen englischen Kolonien ver¬
suchsweise nach seiner Methode behandeln zu dürfen . —
Hoffentlich ist sein Wunsch und seine Methode von Erfolg
gekrönt!

Theater und Literatur.
Wildenbruch  geht damit um, unter dem Titel

„Der deutsche König" ein Drama aus der Zeit Heinrich

des Finklers zu schreiben. Er bemerkt dazu: „Weil er
unter dem harmlosen Namen des Finklers in der Er¬
innerung fortlebt , wissen und ahnen kaum einige, daß
ein solcher Mann nicht der hätte tverüen können, der er
war und ward , wenn er nicht elementare Gewalten in
seinem Selbst -nieberzuringen hatte . In Merseburg war
die geheimnisvolle Frau , war Hatebnrg geboren, die
so tief in seiner Seele gewirkt hat. Die Geschichte weih
und sagt von ihr wenig. Dem Schaffen der Phantasie
bleibt es überlassen, ihr und ihrem Verhältnis zu dem
großen Ludolfinger nachzugehen."

Der zweite Teil des Goetheschen„F a « st" ging in
einer neuen Bearbeitung des Freiherrn von Berger über
die Bretter des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg
und fand -begeisterte Aufnahme.

Das Geburtszimmer Fritz Reuters  im Rats-
hause in Stavenhagen soll vom 1. Juli ö. I . ab zu
einem Reuter -Zimmer eingerichtet werden . Fritz Reuters
Vater war bekanntlich Bürgermeister in Stavenhagen,
und so erblickte Reuter am 7. November 1810 im Rats¬
hause zu Stavenhagen das Licht der Welt.

Die Witwe Fastenrath  hat die Zinsen eines
Kapitals von 50000 M . für arme spanische
L i t e r a t e-n und Poeten gestiftet.

Bildende Kunst nnd Mnsik.
Franz Lehar  machte nach einem Konzert in

Halle einem Berichterstatter der „Saale -Zeitung " folgende
Mitteilungen über seine neue Operette -„Das Fürstcn-
kinö": „Der erste Akt ist bereits fertig . Im Sommer
hoffe ich, die Operette in Ischl zu vollenden. Der Text
ist von Leon und Stein . Die Handlung spielt in
Griechenland."

Professor Adolf Brütt hat -soeben das Marmor --
öenkmal für Theodor Mommsen  vollendet,
das demnächst in Berlin vor der Universität aufgestellt
werden soll. Die Gestalt des Gelehrten ist aus einem
breiten Stuhle sitzend.und in einen großen Mantel ge¬
hüllt dargestellt. DaS erhobene Haupt ist von mächtigen
Haarsträhnen umwallt : die linke Hand hält ein Buch,
während die rechte vom Mantel verdeckt ist.

„Die Dragoner der Kaiserin"  betitelt sich
eine dreiaktige komische Oper von AndrS Messager, dem
Mibüirektor der Großen Oper in Paris , welche am Bres¬
lauer Schauspielhaufe- ihre erste deutsche Aufführung er¬
lebte und sehr freundlichen Erfolg erzielte.
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Hirzenhain im Dillkreise, Wilhelm Knecht zu Singhofen
tat Unterlahnkreise, Anton Ludwig  tzu Hunüsangen im
Kreise Westerburg, Anton Mais  zu Mühlen im Kreise
Limburg, dem Kreisboten Karl Kaschube  zu Lcmgen-schwalbach, dem Gemeindediener Maibach  zu Wernborn
und dem Nachtwächter Becker zu Usingen ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

— Städtische Persormlirachrichterr. Der OHer-
Jngcnienr und Betriebsleiter der städtischen Gasf-abrik
Karl Schwegler  tritt auf seinen Wunsch am 1. Ok¬
tober d. I . in den Ruhestand. Mit ihm scheidet wieder
ein langjähriger , tüchtiger und pflichttreuer Beamter
ans dem Dienste der Stadt . — Der mit dem 1. April
pensionierte Aufseher auf dem städtischen Rohrlagcrplatz
Jakob H e r b o r n wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen . — Bei der städtischen Gartenverwaltung wur¬
den die Herren Henry S chu n k als Gartentcchniker und
Heinrich Steinringer  als Obergärtner angestellt.
Beide sind seit längerer Zeit schon zur vollsten Zufrieden¬
heit im Dienste der Stadt tätig.

— Eine Achtzigjährige. Eine geborene Wiesbadc-
nerin , die Witwe des Kurhausportiers Roth,  Juliane,
geb. Hahn, die älteste von sieben Töchtern des ehemali¬
gen Aufsehers im Polizeigefängnis (im Volke „Stüm¬
pert " genannt ), einer ebenso bekannten wie gefürchteten
Persönlichkeit, vollendet am 20. ö. M. ihr 80. Lebensjahr.
Frau Roth, die in jungen Jahren im Dienste des her¬
zoglich naffauifchen Hofes stand, ist verhältnismäßig
rüstig ; sie lebt gegenwärtig bei einem ihrer Sohne,
einem Eisenbahnbeamten , in Hattersheim bei Höchst am
Main . .»

— Knrhaus -Rcubait . Nachdem die Bauarbeiten zum
Kurhaus -Neubau vollendet und die Abrochnungsarbeiten
in der Hauptsache auch erledigt sind, wurde das Vau-
hure au  aufgelöst . Das Hauptbureau des Professors
v. Thiersch in München wurde bereits im November 1902
unter Architekt Heinrich Lömpel aus Würz bürg , Assistent
für Höhere Baukunst an der technischen Hochschule in
München, gebildet und von diesem bis zur Vollendung
des Baues als Bureauchef geleitet, während das hiesige
Baubureau erst im November 1904 eröffnet wurde . Be¬
reits im August 1904 war die erste Bestellung erfolgt, die
sich auf die Marmor - und Grauitfäuleu für den großen
Saal und die Wandelhalle bezog. Die örtliche Bau¬
leitungwar bekanntlich dem Architekten Karl Merz über¬
tragen ; außer ihm, als Vorsteher, gehörten dem Bau-
bureau au Vausekretär Jvnas von hier , sowie die
Architekten Hermann Weigle-Stuttgart , W. Schröck, Paul
Bieüermann -Lanüsberlg a . d. Warthe und Ludwig Orle-
mann -München. Davon ist nur Herr Wevz noch mit dem
Rest der Abrechnungsarbeiten bis Ende d. M. beschäftigt.

— Kirnstlerexamerr für Einjährig -Freiwillige . Unter
den Prüflingen , die sich der Frühjahrsprüfung bei der
Königl . Regierung unterzogen , waren wiederum zwei,
welche ihre technische Ausbildung zuerst in der Gewerbe¬
schule und daran anreihend ihre künstlerische Weiterbil¬
dung im Atelier des Malers B o u ff i e r sich aneigneten,
wodurch sie die Zulassung zu obigem Examen errangen.
Beide bestanden und bilden mit den früheren , bei Herrn
Bouffier ausgebildeten jungen Leuten, die alle bestan¬
den, sowie denjenigen , welche sich in Lessen Atelier für
Len Besuch der Kunstakademie und Len Königl . Zeichen-
löhrerseminaren vorbereiteten , eine stattliche Reihe.

— Meisterprüfung . Der Herrnschneider Edmund
Beyer  aus Mellenbach hat sich hier einer Meister¬
prüfung unterzogen und dieselbe im Praktischen wie im
Theoretischen mit Gut bestanden.

— 5. allgemeiner Theosophischer Kongreß. In der
Pfingstwoche, vom 6. bis 10. Juni , tagt in der „Wart¬
burg " Hierselbst der 8. allgemeine Theoso-phische Kongreß.
Derselbe will über Theoretisches und Praktisches verhan¬
deln, das auf die theosophtsche Bewegung in allen Län¬
dern Bezug hat. Aus dem Programm sind bemerkens¬
wert die Vorträge bekannter Pioniere der Aufklärung:
Hermann Rudolph -Leipzig: „Das Gewissen", Anton
Hartmann -Leipzig: „Magische Wunder ", Friedrich Jas-
kowsli -Leipzig (zu den Tagessragen der Naturwissen¬
schaft und Philosophie) : „Das Problem der Entwicke¬
lung ", Ernst Gorsemann -Br -ernen: „Böcklin". Außerdem
reden : Robert Syring -Ma-gdeburg (Lichtbildervortrag
aus der neueren Strahlenforschung ), I . Hvving-Amstcr-
dam, Emma Helling -Nürnberg , B . Funke -Essen („Pro¬
fane und heilige Kunst"). Ferner gibt es Diskussionen,
Ausstellungen mystischer Kunst u. a. — Programme sind
kostenfrei von der Geschäftsstelle (Wiesbaden , Herdcr-
straße 31) zu beziehen.

— Die Größere Vertretung der Evans . Gcsamt-
kirchengemciude ist auf Donnerstag , den 23. April , nach¬
mittags ö Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zu
einer Sitzung cingeladen . Tagesordnung : Baupro¬
jekt der vierten Kirche  und Aufbringung der
Baukosten. Der Baumeister , Professor Pützer -Darmstadt,
wird den Verhandlungen beiwohnen.

O Das 23. Jahresfest der Evangelischen Kirche»,
Gesangvereine für den Konsistorialbezirk Wiesbaden
findet in diesem Jahre am Sonntag , den 28. Juni 1908
(also 2. Sonntag nach Trinitatis ), in Nassau statt. Die
Generalversammlung , der eine Zentra 'l-Borstandssitzung
vorausgeht , wird Samstag , den 27. Juni , abends 6 Uhr,
äbg-ehalten : die augehörigen Vereine haben hierzu je
zwei Delegierte zu entsenden, etwaige Anträge für die
Generalversammlung sind bis zum 1. Juni d. I . an den
Zentral -Vorstauö einzureichen. Die Generalprobe ist
am Festtag um 10% Uhr, die gottesdienstliche Ausführung
um 2% Uhr . Wie alljährlich, so wird auch in diesem
Jahre die Leitung der Gesamtgesänge in Händen de»
Geuieraldirigenten Herrn H o f h e i n z-Wiesbaöen liegen.
Zur Aufführung kommen die Chöre vom 19. Jahres¬
feste in Homburg v. d. H. 1904 („Der gute Hirte"), mtö-
zwar „Gloria in exceisis" von Demetrius Bortniausky,
„Der Hirte Israel " von Demetrius Bortniausky , „Ewig
soll er mir vor Augen stehen" von Albert Knapp, „Es
kennt der Herr die Seinen " von T . Mendelssohn , „Ich
will dich lieben, meine Stärke " von Joh . Scheffler, „Der
Herr ist mein Hirt '" (Psalm 23) von B . Kleiut , „Wenn
ich nur dich habe" von R . Succo . — Die Gründung des
Verbands des Konfistorialbezirks Wiesbaden erfolgte
am 2. Juni 1886 zu Wiesbaden . Seit der Gründung
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haben alljährlich die Jahresseste stattgcfunden wie folgt:
1. 1886 zu Wiesbaden , 2. 1887 zu Idstein , 8. 1883 zu
Biebrich, 4. 1889 zu Limburg a. d. L., 8. 1890 zu Laugcn-
schwalbach, 6. 1891 zu Hachenburg, 7. 1902 zu Weilburg,
8. 1903 zu Idstein , 9. 1904 zu Caub a. Rh ., 10. 1895 zu
Nassau, 11. 1896 zu Limburg a. d. L., 12. 1897 zu Dillen-
burq , 13. 1898 zu Biebrich, 14. 1899 zu Oberlahnftein,
15. 1900 zu Weilburg , 16. 1901 zu Ems a. d. L., 17. 1902
zu Wiesbaden , 18. 1903 zu Hachenburg, 19. 1904 zu Hom¬
burg v. ö. H., 20. 1905 zu Schierstein, 21. 1906 zu Brau-
bacha. RH., 22. 1907 zu Langeuschwalbach. Der Verband
zählte bei der Jahresverichterstattung 1907 19 Vereine
mit 900 aktiven Mitgliedern nnd 1800 zahlenden Mit¬
gliedern . Die Mitgliederzunahme betrug im letzten Jahre
über 100.

— Aufgabe von Gepäck. Nach 8 81 (2) der Deutschen
Eiscnbahnverkehrsorünung dürfen sich auf den zur Auf¬
gabe gelangenden Gepäckstücken keine älteren Eisenbahn -,
Post- und andere Besörüeruugsseichen befinden. Wird
infolge der Nichtbeachtung dieser Vorschrift das Gepäk
verschleppt, so hastet die Eisenbahn nicht für den dar¬
aus entstandenen Schaden. Wegen der beginnenden
Reisezeit wird auf diese Bestimmung , deren Nichtbeach-
tung zu unliebsamen Weiterungen und empfindlichen
Nachteilen für die Reisenden führen kann, hierdurch be¬
sonders aufmerksam gemacht.

— Postsendungen an die Reichsbank mutzten bisher
an die einzelnen Reichsbankhanptstellen, Reichsbank-
stcllen oder Neichsbanknebenstellen, je nach der Bezeich¬
nung der betreffenden Stelle , adressiert werden . Das
Reichspvstamt hat jetzt den Reichsb-ankdirektoren den Be¬
scheid zugchen lassen, daß es keine Bedenken dagegen zu
erheben hat, wenn in Zukunft sämtliche Dienststellen der
Reichsbank bei der Adressierung der Postsendungen ein¬
fach als „Reichsbank" unter Hinzufügung des Orts¬
namens bezeichnet werden . Es gilt dies für alle Post¬
sendungen, also auch für Briefe , Pakete, Beutel nsw. Der
Bescheid ist auch sämtlichen Verkehrsanstalten des Reichs-
postgebiets mitgeteilt worden.

— Ans dem Frankfurter zoologischen Garten . Nach¬
dem im Februar der Königstiger des zoologischen Gar¬
tens in Frankfurt a. M. an einer influenzaartigen
Krankheit , zu der sich eine schwere Lungenentzündung
gesellte, eingegangen war , ist seit kurzem wieder ein
prächtiges Paar dieser schönsten und stärksten aller Groß¬
katzen in der Raubst erg-alerie vorhanden . Der Besucher,
der die beiden imposanten, kraftstrotzenden Tiergestalten,
die die typischen Merkmale des Hochbeinigen, bengali¬
schen oder Königstigers aufweisen , zu bewundern Gele¬
genheit hat, wird es kaum glauben , daß diese erst PA
Jahre alt sind, bei weitem also noch nicht ausgewachsen,
und noch weniger , daß schon jetzt jedes dieser Tiere über
3 Zentner wiegt. Wer nun gar die geistige Regsamkeit,
dir Lust zum Spielen , die Anhänglichkeit an den Wärter
und die allgemeine Gutartigkeit beobachtet, hält es nicht
für möglich, daß gerade diese Tiger als jugendliche Misse¬
täter die Veranlassung zu dem vor ca. %. Jahre gemel¬
det eri Unfall des Seniorchefs der H-ageübeckschen Ticr-
handlung waren . Die Tiger stammen nämlich von zwei
prachtvollen Elrernpaaren , die in der auch hier rüHmlichst
bekannten , der Firma Hagenbeck gehörigen Sawabeschen
Raubtiergruppe seit Jahren als Artisten arbeiten . In
Zirknsställen und hinter Varietskulissen verbrachten sie
daher ihre Sünglings -zeit nnd wurden später in den Be¬
stand der sogenannten „Raubtierschlucht" des neuen
HagenbeckschenTierparks in Stellingen bei Hamburg
eingereiht . Hier geschah es, daß Karl Hagenbeck ge¬
legentlich eines Sturzes im Käfig von zwei Tigern , eben
den jetzigen Frankfurtern , gestellt wurde , aber bald be¬
freit werden konnte, ein Vorfall , der, obwohl gefährlich
genug, doch in den verschiedenen Berichten seinerzeit auf-
gebauicht in die Öffentlichkeit gebracht wurden . Hier in
Frankfurt sehen wir diese Sünder hinter sicherem Gitter,
erfreuen uns an ihrer Schönheit und Munterkeit und
sind, wenn wir sie näher kennen und schätzen gelernt
haben, davon überzongt, daß nicht Bösartigkeit , sondern
jugendliche Spielerei die Veranlassung zu dem erwähn¬
ten Vorfall , dem „dunklen Punkt " ihrem Leben gegeben
hat. Hoffentlich erfreuen die schönen Tiere später durch
.eichen Kindersegen. Auch sonst erfuhr der Bestand au
großen Tieren wesentliche Vermehrungen , so wurde
kürzlich von dem Großherzog von Hessen eine ganze
Herde in Schloß Wolfsgarten gezüchteter Eeylon -Zebus
erworben und aus dem Berliner zoologischen Garten
traf eine junge Gemsbüffelkuh ein. Herr Direktor Dr.
Weller hier schenkte dem Garten in dankenswerter Weife
einen schönen jungen Rehbock. Der Bestand des Aqua¬
riums wurde durch neue, hochinteressante Seetiere und
der deS Reptilienhauses durch große Echsen und Schlan¬
gen vermehrt.

— Kriegsgericht der 21. Division . Dem Füsilier Mar¬
tin Schläger  aus Niederraü wurde gesagt, daß sein
Schätzelein mit einem anderen gehe, und deshalb lies er
von Wiesbaden , wo er bei der 4. Kompagnie der 80er
dient, am 1. März ohne Urlaub fort . Am 6. März wurde
er in Nicderrad sestgenommcn. Zwischendurchbeging er
noch Ungehorsam gegen einen Befehl in Dienstsachen,
indem er dem Verbot zuwider am 3. März in Zivil aus¬
ging, d. h. in Weibcrkleiöern einen Maskenball besuchte.
Zu der Anklage wegen unerlaubter Entfernung und Un-
gchvrfams kam eine weitere Anklage wegen Haus¬
friedensbruchs und Sachbeschädigung, begangen vor dem
Dienste intritt . Der Hausherr seiner Eltern hat diesen
die Wohnung unter der Bedingung vermietet , Laß sie
den Martin nicht darin aufnehmen dürften . Der aber
hat feine Eltern doch hin und wieder besucht, obwohl ihm
vor Hausherr wiederholt ausdrücklich verbot , das Haus
zu betreten . Aus Rache warf ihm Martin Schläger dann
eines Tages ein Fenster ein. Das Kriegsgericht sprach
den Niederräder von der Anklage des Hausfriedens¬
bruchs frei, für die übrigen Vergehen erhielt er vier
Wochen strengen Arrest. — Der 26jährige Füsilier
Gustav M o l in o von der 5. Kompagnie des 80. Regi-
tnents mußte schon einige Male auf der Festung Woh¬
nung nehmen. ’ Seiner Frau geht's nichts gut , und
„wenn's über ihn kommt, meint er, er müsse unbedingt
nach Frankfurt fahren und ihr helfen." Und dann führt
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er ohne Urlaub los . Viermal ist er bereits wegen uner¬
laubter Entfernung bestraft worden , darunter zweimal
mit je 4 Monaten Gefängnis . Am 22. März hat er den
dummen Streich wiederum gemacht, am 28. Marz wurde
er festgenommen. An dauernde Entfernung , also an
Fahnenflucht , denkt er nicht, er wartet allemal, Lts er
abgeholt wird. Wegen unerlaubter Entfernung stand
er vor dem Kriegsgericht der 21. Division . Der Ver¬
treter der Anklage beantragte 5 Monate Gefängnis . Das
Gericht erkannte mit Rücksicht auf das nicht unedle Motiv
und um dem Angeklagten die Dienstzeit nicht immer
wieder zu verlängern , auf 4 Wochen strengen Arrests.

— Rechts fahren ! Der Herr Polizei -Präsident macht
in den „Amtlichen Anzeigen" des „Wiesbadener Tag¬
blatts " ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Fuhrwerke,
Reiter und Vrehtransporte auf öffentlicher Straße , so¬
weit istcht örtliche Hindernisse entgegenstehen, stets die
rechte Seite der Fahrbahn einhalten und beim Begegnen
stets rechts^ausweichen müssen. Ein Überholen ist nur
auf der linken Seite und nur da zulässig, wo die Straße
oder der Weg es gestattet. Ferner hat derjenige, welcher
überholen will, diese Absicht dem zu Überholenden deut¬
lich zu erkennen zu geben, worauf der letztere alsdann
nach rechts ausweichen muß. Zuwiderhandlungen gegen
diese Bestimmungen werden in jedem einzelnen Falle
mit Geldstrafen bis zu 60 M. oder im ünvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet.

— Siebenbürgen als Sommerreiseziel . Die unge¬
ahnten Fortschritte des Verkehrswesens ermöglichen die
Einbeziehung immer entlegenerer Gegenden und Erd¬
striche in die Liste der Reiseziele für Vergnügungs - und
ErHolungsfahrten . Allerdings find diese meist nur Beffer-
situierten erreichbar, während sich bescheidenere An¬
sprüche an näherliegenden Gebieten genügen lassen
müssen. Zu diesen gehört auch Siebenbürgen,  noch
im Herzen Europas , und doch an der Schwelle deS
Orients gelegen. Ein Ausflug dahin ist in jeder Hinsicht
lohnend, da -Siebenbürgen , wie es in einem seiner deut¬
schen Volkslieder mit Recht heißt, ein „Land des Segens
und der Pracht" ist. Naturschönheiten, historische Erinne-
run -gen und ethnographische Besonderheiten wetteifern,
dem Touristen den Aufenthalt in Siebenbürgen — der
sich überdies durch Billigkeit auszeichnet — lohnend zu
machen. Der „Sieöenbürgische Karpathenverein ", der in
allen deutschen Städten des Landes Sektionen , seine Zen¬
tralleitung aber in Hermannstadt besitzt, läßt Touristen
jede Förderung angeöeihen . Auskünfte über Reise¬
routen und Sehenswürdigkeiten erteilt die Fremden-
verkehrskanzlci in Hermannstaöt , die auch ans Verlan¬
gen unentgeltlich Prospekte und zum Preise von 4 K.
bas ausführliche Angaben über Land und Leute enthal-
tende Reifehandbuch „Siebnbürgen " von Dr. E. A. Bietz-
Sigerns versendet.

— Stenographisches. Wie aus dem Anzeigenteil
der gestrigen Abendnummer ersichtlich, eröffnet der
Stenotachygraphenverein „Eng-Schnell" - Wiesbaden am
24. d. M . unter der Leitung eines geprüften Lehrers
einen Anfängerkursus für Stenographie nach dem System
Stenotachygraphie im Restaurant „Westendhos", Schwal-
bacher Straße 32. Das Honorar beträgt 6 M.

— Kurhaus. Hoffentlich ist die Witterung dem von der
Kurverwaltung für Oster-Montag in Aussicht genommenen
Gartenfest  mit großem Feuerwerk, dem ersten der dies¬
jährigen Sommersaison, günstig. Das Feuerwerk, von Herrn
Hof-KunstfeuerwerkerA. Becker Nächst, Adolf Clausz, arran¬
giert, weist in seinem Programme, welches aus 44 Nummern
besteht, zahlreiche Prachtstücke auf. Zum Eintritt berechtigen
Tagesfestkarten zu 2 M-, Vorzugskarten für Abonnenten
1 M., welche mit den Abonnementskartenvorzuzcigcn sind.
— Am Oster-Montag, den 20. d. M., findet um lllh Uhr das
erste Konzert  des Kurorchesters in den Kochbrunnen-
anlagen statt. '

Güterrcchtsregister. Die Eheleute Landmann Wilhelm
W i es e n ü o r n zu Rambach und Wilhelmine, geborene
Zehner, Hausüursche Nikolaus Kekmerl  zu Wiesbaden
und Franziska, geborene Walter, und Droschkenbesitzer Georg
Hermann G v t t e l und Martha, geborene Buschmann, zu
Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich B r i n i tzer , Inhaber der Firma Moritz
Cassel in Wiesbaden ist das Konkursverfahreneröffnet und
Rechtsanwalt Or. Rosenthal hier zum Lionkursverwalter er¬
nannt. Konkursforderungen sind bis zum 30. April
1908 bei dem Gerichte anzumelden. — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen des Schreiner¬
meisters Fritz F u ß in Wiesbaden, Dotzheimer
Straße 26, ist Schluß'rrniin au- den 2. Viai 1008, vormittags
1014 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst,
Oranienstraße 17, Parterre , bestimmt. — Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Bauunternehmers Adolf-
Ob er h ei m zu Wiesbaden ist eingestellt, da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Tagelöhner Ludwig
Verwind  aus Wiesbaden, geboren am 9. Februar 1875 in
Alzev, wegen Diebstahls. Er war bereits verhaftet, ist aber
aus dem Gefängnis entwichen.

— Die städtische Baudeputation vergab 1. die Lieferung
der maschinellen Einrichtung für das Volksbad in der Schule
an der Rheinstraße an die Maschinenfabrik Wies¬
baden,  2 . die Erneuerung der Wasserleitung im Ver¬
waltungsgebäude des Schlachthofes an die Firma Nikolaus
Kölsch  hier , 3. die Kohlenliefernngfür die städtischen Ge¬
bäude an die Kohlenverk aufsgesell  s cha f i und
4. das Stücken und Befestigen des Entenpfuhlwegesan die
Unternehmer Auer u. Röder  hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Es wird nochmals darauf hinge-

wicsen, daß an beiden Feiertagen Dutzendkarten und Fünf¬
zigerkarten ohne Nachzahlung Gültigkeit haben. — Am
Dienstag wird auf vielseitigen Wunsch Ohorns Schauspiel
„Die Brüder von St . Bernhard" gegeben, dem am Freitag
der zweite Teil dieses packenden Stückes: Der Abt von St.
Bernhard", folgt. Zu dem am Mittwoch stattfindcnden ersten
Gastspiel von (5löo de Merode kommt in der Uraufführung
das einaktige Lustspiel „Der Goldsucher" von dem hier
bestens bekannten Schriftsteller Paul Bliß zur Aufführung
und außcüdem noch in neuer Einstudierung die beliebte ein¬
aktige Komödie„Der Arzt seiner Ehre" von Paul Mongre.
Am' Donnerstag, dem zweiten und letzten Gastspieläbcnd
von Cleo de Merode, wird Delatotzkhs Schwank „Vor der
Blumenschlacht" und zum erstenmal nach längerer Pause
Schnitzlers beliebter Einakter „Literatur " gegeben. Der
nächste Samstag bringt als Iteu'hcit „Der Turmbau zu
Babel"' Schwank von Julius Mchler und Ernst Bertram.

* Viophon -Theatcr, Wilhelmstraße 6 (Metropole). Zu
den Feiertagen wird das hübsche Theater besondere Über¬
raschungen bringen; so vor allem die berühmte spanische
Tänzerin „Gucrrero" in ihrem Valse efpagnole und Otto
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Rentier , den Meister des Couplets . Es folgen Szenen aus
„Der Freischütz" mit der rühmlichst bekannten Hofopern-
sängerin Gertrud Runge , Szenen aus „Blaubart ",
„Boccaccio". Auf vielseitigen Wunsch wird als Einlage noch¬
mals der famose Prolog aus „Bajazzo ", gesungen von S.
Liüban, beigefügt. Der Lljaumatograph wird das Märchen
„Aschenbrödel", Bilder aus Ceylon und zahlreiche Humo¬
resken vorführen.

* Walhalla -Theater . An beiden Osterfeiertagen finden
zwei Vorstellungen statt , nachmittags 4 und abends 8 Uhr;
die Nachmittagsvorstellung bei bekannten ermäßigten Preisen.
In beiden Vorstellungen kommt das gesamte neue Programm,
das besonders humoristisch gestaltet ist, zur Ausführung.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
M. Mosberg: „Porträt des Herrn W. E. und Fräulein
Tochter". A. Koester: „Trinkende Enten ", „Enten im
Wasser", „Ententeich", „Sonnige , Stimmung ", „Sommer ",
„Enten am Schilfufer ", „Enten im Schilfwasser". — Die
Ausstellung bleibt am Ostersonntag geschlossen und ist , am
zweiten Feiertag wie Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Der neu gegründeten Theatergesellschaft Wiesbaden
wurde das Aufführungsrecht der Detektivekomödie „Sherlock
Holmes" in 4 Arten von Ferdinand Bonn erteilt . Das Stück
gelangt anfangs Juli zur Aufführung.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Hauptkatalog der Firma Rudolph Hertzog in

Berlin ist erschienen. Der äußeren Ausstattung » die in höchst
geschmackvoller Weise in den lichten Farben des Frühlings ge¬
halten ist, entspricht auch das Innere mit seinen Tausenden
vorzüglicher Illustrationen , die alle Neuheiten der Mode für
Frühjahr und Sommer in vollkommener Weise zur An¬
schauung bringen . Es wird ,daher jeder das Buch gern zur
Hand nehmen, wenn sich die Wahl auf Kleiderstoffe oder
Seidenwaren richtet, in denen gerade die diesjährige Mode
so reich an originellen Neuheiten ist, oder wenn es sich um
Anschaffung von Damen - oder Kinderkleidung handelt , in
deren Abteilungen wir alle modernen Fassons in künstlerischer
Darstellung erblicken. Neben der Damenkonfektion ist auch
die Herrenkleidung in ausgiebigster Weise vertreten und
zeichnet sich durch höchst eleganten Schnitt ihrer Modelle aus.
In den sonstigen Gegenständen der Bekleidung und Aus¬
stattung , wie Leibwäsche, Unterzeugen , Handschuhen,
Schürzen, Schirmen bietet der Katalog ebenfalls einen wich¬
tigen Anhalt , auch zeigt sich der in der Firma gepflegte gute
Geschmack in den Abbildungen der für die Häuslichkeit be¬
stimmten Gegenstände, Weißwaren , Leinen , Tischzeugen usw.
Bei seinem vielseitigen und nützlichen Inhalte dürfte das
Buch lebhafte Nachfrage finden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Touristenklub „A m i c i t i a" unternimmt am

L Osterfeiertag eine Tour nach dem Feldberg . Abfährt vom
Haupilbahnhof nach Königstein 9 Uhr 40 Min . morgens.
Marschtüchtige Damen und Herren willkommen.

* Der Männergesang -Verein „F ideli  o" hält seine
diesjährige Osterfeier am Ostermontag , nachmittags 4 Uhr
beginnend, auf dem „Waldhäuschen" ab. Für die Kinder ist
eine Verlosung von lebenden Osterhasen, Preiswettlaufen
um Osterhasen und Ostereier usw. vorgesehen.

* Der Gesangverein „W iesbadener Männer-
klub"  veranstaltet am 2. Osterfeiertag bei jeder Witterung
einen Familienansflug nach Dotzheim„zu seinem Mitgliede
Herrn Äeddesheimer, „Zur Wilhelmshöhe".

* Das Sängerquartett „F r i s cha u f" veranstaltet am
2. Osterfeiertag einen Familienansflug nach dem Saale „Zur
Germania ", Platter Straße 100.

* Der „Quartett - Verein Wiesbade  n " unter¬
nimmt am zweiten Osterfeiertag (Montag , den 20. April ) ,
nachmittags , einen Familienausflug nach Schierstein (Saal
„Zum deutschen Kaiser ", Mitglied Klein ). Gäste sind will¬
kommen. Der Eintritt ist frei und der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt.

* Der Stemm - und Ringklub „G e r m a n i a" veran¬
staltet am 2. Ostertage im Kaisersaale , Dotzheimer Straße 15,
bei Bier sein drittes Stiftungsfest , verbunden mit athle¬
tischen Aufführungen , Unterhaltung und Tanz . Die Veran¬
staltung beginnt um 4 Uhr nachmittags.

* Der „Wiesbadener Fußball - Verein"  ver¬
anstaltet am Ostermontag , den 20. April cr„ nachmittags
4 Ühr, im Saale des „Jägerhauses ", Schiersteiner Straße 62,
ein Tanzkränzchen, verbunden mit Unterhaltung ver¬
schiedener Art.

Nassauische Nachrichten.
— Biebrich, 18. April. In große Aufregung

wurde am Karfreitag ein Mosbacher Landwirt versetzt.
Als er lgur Morgen nach seinem Vieh,bestand sah, mußte
er mit großem Schrecken die Wahrnehmung machen, daß
der Schwcinestall offen stand und das größte Schwein
verschwunden war . In Vermutung eines Diebstahls
oder eines,Racheaktes machte er sich auf die Suche. Nach
langem Hin und Her klärte sich die Sache auf, indem er
den Ausreißer wohlbehalten in einem Gehöft einer ent¬
fernten Straße auf dem Dunghaufen schlafend vovfand.
Im Triumph wurde die Gesuchte wieder nach Hause be¬
fördert.

N. Biebrich, 18. April . Die gestern abend vom
»Evangelischen Kirchengesangverein" in der Oranier-
Gedächtniskirche veranstaltete „Geistliche Musik-
aufführung"  erfreute sich eines sehr zahlreichen Be¬
suches. Das Programm schloß sich in allen Nummern der
Passionsstimmnng an. Zum Vortrage gelangten : „Liebe,
die für mich gestorben", „Siehe , das ist Gottes Lamm",
„O Haupt voll Vlut und Wunden" und „Lob, Preis und
Dank sei dir". Vom zarten Piano bis zum kraftvollen
Forte behauptete der Chor Stimmenreinheit und har¬
monischen Wohlklang. Die Solistin , Fräulein Gretel
Gerstenberg  aus Wiesbaden (Violine ), zeigte sich
mit ihren Vorträgen : „Sarabande " von Bach und „Adagio
cantabile" von Tartini als Meisterin ihres Instrumen¬
tes. Einen herrlichen Genuß bereitete wieder Herr
Organist R. G r ab den Zuhörern durch die Bereicherung
des Programms mit dem Orgelvorspiel „Die Worte des
Sieges ", „Es ist vollbracht" von Malling , dessen eigen¬
artige Schönheiten ganz besonders gewürdigt wurden.
Der Verlauf dieser Karfreitagfeier war ein vortrefflicher.

( !) Doüheim, 17. April . Der am Montag in Wiesbaden
verunglückte' Maurer Karl Krauß  wurde gestern unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung auf dem hiesigen
Friedhöfe beerdigt.  Ein Leichenzug, wie ihn Dotzheim
seit langer Zeit nicht mehr gesehen hat, legte Zeugnis davon
äb, daß die ganze Einwohnerschaft an dem traurigen Schick¬
sal, das die Eltern des Krauß getroffen hat , herzlichen An¬
teil nimmt . — Im Frühlingsgewande präsentieren sich die
während des Winters neu gestrichenen und lackierten Bänke,
die der B er s ch ön er un g s v er e i n in der Umgehung
aufstellen hat lassen. Auch die Wegetafeln und Wegweiser
sind erneuert worden. Hoffentlich sorgt jedermann dafür,
daß der Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen
unterstützt wird und Bänke usw. nicht mutwillig beschädigt
weriden. — An dem Übergang über die Schwalbacher Bahn¬
linie auf der Wiesbadener Straße sind endlich in der
vorigen Woche Schranken  angebracht worden. Es war
dies sehr nötig und man muß sich eigentlich wundern , daß

an dieser Stelle mit dem außerordentlich starken Verkehr noch
kein Unglücksfall vorgekommen ist. An dem Wege zum Bahn¬
hofe ist auch seit kurzem eine Kaffeehalle  errichtet wor¬
den, so daß es an Gelegenheit zur Erfrischung nicht fehlt.

( ?) Dotzheim, 17. April . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung kam u. a. ein Schreiben der Regierung
zur Verlesung, wonach dieselbe den an die 22. Lehr er¬
st eile  hierher berufenen Lehrer Krüger  mit dem
1. Oktober d. I . wieder von hier versetzen und die Stelle
einem Schulamtskanüidaten übertragen will . Auch sollen
ferner die Wünsche der Gemeinde nach Möglichkeit Berück¬
sichtigung finden. „Die  Versammlung erklärt sich mit -der
Tendenz des Schreibens einverstanden . Bon der Gewährung
eines Staatszuschusses zu den Schulunterhaltungskosten in
Höhe von 400 M. jährlich und auf die Dauer von 5 Jahren
wunde Kenntnis genommen. — Zu dem neuen Schulbau ist

' die Freilegung und Ausbauung der projektierten Landgraben¬
straße erforderlich und soll das nötige Gelände hierzu er¬
worben werden. Der von zwei Grundbesitzern mit 380 M.
für die Rute geforderte Preis wurde als viel zu hoch be¬
zeichnet und der Ankauf nach längerer Erörterung vorläufig
vertagt . Ferner wunde beschlossen, diese Straße zu verlegen
und an der Wiesbadener Straße in einen freien Platz aus¬
münden zu lassen.

§8 Erbenheim, 17. April . Die Mitglieder der
Pferdezuchtgenossenschaft  für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden sind zur diesjährigen ordentlichen
Generalversammlung auf Samstag , den 9. Mai d. I .,
nachmittags 3% Uhr, in das Gasthaus „Zum Schwanen"
dahier (Besitzer Heinrich Merten ) eingeladen. Jahres-
rechnnng und Bilanz liegen bis zum 8. Mai ö. I . in dem
Bureau der Genossenschaft, Moritzstraße 29 zu Wies¬
baden, in den Vormittagsstunden den Interessenten zur
Einsicht offen. — Der Gesangverein „E i n t r a cht" be¬
teiligt sich am 23. Juni ü. I . an dem 25jähr. Stiftungs¬
fest des „Nassauischen Sängerbundes " zu Nieöerlahn-
stein. — Der Gesangverein „Gemütlichkeit"  nimmt
an dem Gesangwettstreit zu Kreuznach teil.

so. Nambach, 18. April . Nach einer Verfügung des
Kvnigl . Landrats soll am 18. Mai d. I . eine technische
Revision der Maße und Gewichte  bei den hiesi¬
gen Gewerbetreibenden durch den Eichmeister Io !) in
Wiesbaden vorgenommen werden. Diejenigen Gewerbe¬
treibenden , welche an der Richtigkeit ihrer Matze und Ge¬
wichte zweifeln, haben dieselben vor dem Revisionster¬
min zur amtlichen Prüfung zu bringen . — Die Ge¬
werbe  st eu  e r r o l l e des Gemeindebezirks Rambach
für das Steuerjahr 1908 liegt vom 22. bis einschl. den
29. April d. I . zur Einsicht der Steuerpflichtigen auf der
Bürgermeisterei offen. Nichtinteressenten ist die Ein¬
sichtnahme in die Liste nicht gestattet.

— Wehen, 16. April . Für alle die, welche am zweiten
Feiertage Gelegenheit zur Unterhaltung suchen, ist hier
bestens Gelegenheit geboten. Im „Deutschen Haus " bei
Herrn F . Schwank findet von nachmittags 8 Uhr ab
Tanzmusik  statt . An Besuchern dürfte es bei der
bekannten guten Bewirtung nicht fehlen.

st. Hochheim, 16. April . Zum Nachfolger des nach
Frankfurt versetzten Gerichtsassessors Barth ist Herr
Nuppel  ernannt , der seither in Frankfurt tätig war,
aber seinen Wohnsitz hier hatte. — Die hiesige sehr
rührige Sanitätskolonne  wird sich am 10. Mai an
der großen Kolonnenübung in Mainz beteiligen, an der
über 20 Kolonnen aus Hessen, Preußen , Bayern und
Baden teilnehmen . — Eine auswärtige Gesellschaft er¬
warb ein am Main gelegenes Gelände, den sogenannten
Bollerplatz. Dem Vernehmen nach soll auf demselben
eine chemische Fabrik  errichtet werden. — Die Rech¬
nungsüberschläge über die Einnahmen und Ausgaben
der Gemeinde für das Rechnungsjahr 1908 liegen zurzeit
auf dem Rathause zur Einsicht der Gemeinöeangehürkgen
offen. Es ist eine Gesamteinnahme von 248 662M. 41 Pf.
und eine Gesamtausgabe von 245 583 M. 91 Pf . und ein
Überschuß von 78 M. 50 Pf . vorgesehen. Zur Deckung der
Ausgaben schlägt der Voranschlag folgende Steuersätze
vor : Einkommensteuer 100 Proz ., Grund -, Gebäude- und
Gewerbesteuer je 160 Proz . und Vetriebssteuer 60 Proz.
— Die Stadtverordneten wählten in ihrer gestrigen
Sitzung aus ihrer Mitte in die zu bildende Schnl-
deputation  die Herren Sanitätsrat 14r. Santlus,
Landwirt Eckert und Schaumweinfabrikant Siegfried . —
Das Gasthaus „Z u r K r o n c", das vor einem Jahre von
Herrn Karl Kluckhuhn käuflich erworben wurde, ist
wieder an seinen früheren Besitzer Herrn .Karl Kolb
übergegangen.

!! Rauenthal , 17. April . Nach einer Meldung der
„Franks . Ztg ." sollen in der hiesigen, zur Raiffeisen¬
organisation  gehörigen Darlehenskasse Unstim¬
migkeiten  vorgekommen sein; der Fehlbetrag soll an¬
geblich 25 000 M. betragen . — Zur Beruhigung der an
sich schon aufgeregten Winzer kann mitgeteilt werden,
daß Liese Notiz nicht den Tatsachen entspricht, insbeson¬
dere kann von einem Fehlbetrag oder gar Unter¬
schlagung keine Rede sein. Es wurde bei der letztem
Revision nur eine K r e di tüb er schr e i tu n g kon¬
statiert , die aber bereits geregelt , d. h. gedeckt worden ist.

!! Atzmaunshansen a. Rh., 17. April . Das Herrn
C. Hansen hier gehörige, im vergangenen Jahre einge¬
richtete „P a r-k hote  l" ist durch Kauf in den Besitz des
Weingutsbesitzers Joseph Hufnagel übergegangen . Der
Kaufpreis ist nicht bekannt geworden. — In dem benach¬
barten An lhaus  e n wird im Laufe des Sommers ein
neues Schulgebäude  erbaut werden.

n. Sch man heim, 17. April . Eine wichtige Entschei¬
dung haben die hiesigen Gemeindevertreter gestern her¬
beigeführt , indem sie beschlossen, die völlige Abhängigkeit
von Frankfurt zu bewahren und eine eigene Wasser¬
leitung  zu erbauen . Man glaubt , auf diesem Wege
schneller und billiger zu einer Wasserversorgung des
Ortes zu kommen. Hinsichtlich der Beleuchtungsfrage
wurde beschlossen, mit Griesheim weiter zu verhandeln,
da man von dort eine günstige Offerte in Händen hat. —
Die Lehrerin Jäger  von hier tritt am 1. August in den
Ruhestand. — Lehrer Hölzer  feierte gestern sein 25-
jähriges Jubiläum,  aus welchem Anlaß ihm mannig¬
fache Ehrungen verschiedener Körperschaften zuteil
wurden.

h. Ems , 17. April . Die Stadtverordneten -Versamm-
lung bewilligte in ihrer letzten Sitzung einen Beitrag
von 600 M. jährlich zu der Miete eines Lokals für eine
Reichsbanknebenstelle.  Da die Interessenten
eine Garantiesumme von 4000. M. gezeichnet haben und
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auch die Kurkommission sich mit einem Zuschuß von
800 M. zur Lokalmiete beteiligen will, dürfte die sehr
wünschenswerte Einrichtung einer Reichsbanknebenstelle
in unserer Stadt bald verwirklicht werden.

= Selters (Westerwald), 18. April . Als Vorort für
die diesjährige Generalversammlung des „Wester¬
wal  d kl u b s" wurde bekanntlich ans der vorjährigen
Generalversammlung in Unkel Selters bestimmt. Der
hiesige V e r schö n e r u n g s v e r e i n hat als Zeit¬
punkt für die Abhaltung der Versammlung den 15. und
16. August gewählt. Das Programm wird noch bekannt
gegeben werden. Es steht zu hoffen, Latz unser schön ge¬
legener Ort recht viele Angehörige des „Westerwalö-
klubs" und seiner Untervereine von nah und fern her*
beizieht.

Aus der Umgebung.
6. Mainz , 18. April . In einem hicsigen Hotel in der

Bahrchofstraße hat sich gestern ein Studierender
aus B o n n mittels Cyankali vergiftet.

* Mainz , 18. April . Rhcinpegel:  1 rri 25 cm gegen
1 m 30 cm am gestrigen Vormittag.

SporL.
Sportliche Übersicht.

Bei uns in Deutschland bilden Pferd .erennen,
bei denen Preise im Werte von 20 000, 30 000 M. zur
Verteilung kommen, schon ganz besondere Ereignisse, die
man zählen kann; in dem, was Rennsport anbelangt,
gesegneten Frankreich bringt fast jeder Tag so hoch
dotierte Rennen , so daß cs zu weit führen würde, über
sie alle zu berichten. Wir wollen daher heute nur Notiz
nehmen von dem Prix Eugsne Adam, der am vergangenen
Freitag in Maisons -Lafsitte gelaufen wurde. Mons.
E. Veil -Picards „Binion " gewann die 50 000 Frank . Der
Frankfurter Eröffnungstag brachte der Waldbahn trotz
des schlechten Wetters den gewohnten starken Besuch. Die
gut bestrittenen Konkurrenzen nahmen durchweg den er¬
warteten Verlauf , die genauen Resultate haben wir be¬
reits mitgeteilt . Auch ein Derby wurde bereits am
Sonntag gelaufen, und zwar das um das „blaue Band"
Italiens , auf der Bahn von Capanelle bei Rom. Leichter
Sieger wurde der Favorit Demetrio des Fürsten Doria
Pamphilis . Damit hat die Reihe der klassischen Drei-
jährigen -Prüfungen begonnen ; am 17. Mai folgt das
belgische Derby in Brüssel, das französische am 31. Mai,
das englische am 3. Juni und das österreichische am
7. Mai . Den Schluß bildet Deutschland, dessen Derby
erst am 28. Juni in Hamburg-Horn zum Austrag kommt.

Der Flugrekord  von Farmen ist schon wieder
geschlagen worden. Delagrange , der einen Aeroplan vom
Typ Farmans besitzt, hat am Sonntag eine Strecke von
etwa 8 Kilometer zurückgelegt und war über 9 Minuten
mit seinem Apparat in der Luft. Bei der heißen Rivali¬
tät, die unter den Pariser Aviatikern besteht, darf man
auch noch weitere schöne Erfolge erwarten.

Der Weg der Fernfahrt New Jork -Paris hat nun
schon eine Abänderung erfahren müssen. Da die Wege
in Alaska absolut unpassierbar sind, wollen die Teil¬
nehmer direkt von San Francisco nach Wladiwostok
fahren und von da die Fahrt durch Sibirien antreten.
Ein gutes Ende scheint diesem Unternehmen nicht beschie-
öen zu sein. Dem führenden Thomaswagen wird nach¬
gesagt, er sei in Amerika streckenweise mit der Bahn be¬
fördert worden.

Aus Amerika kommt die Nachricht von einem neuer¬
lichen 'Lieg von Jay Gould, einem Sproß der berühmten
Millionärsfamilie , in der Tennismeisterschaft
(nicht Lawn-Tennis ) der Welt. Der noch jugendliche
Gould hatte im vorigen Jahre den seitherigen Welt¬
meister Eustace Miles in England besiegt. Dieser wollte
sich jetzt seinen Titel zurückholen, mußte aber wiederum
die Überlegenheit des Amerikaners anerkennen.

Mit seinen olympischen Spielen  im Zirkus
Busch in Berlin am vorigen Samstag hat der Reichsaus-
schntz für olympische Spiele einen vollen Erfolg erzielt.
Hohe und höchste Herrschaften wohnten der Veranstaltung
von Anfang bis zu Ende bei, und das gefüllte Haus hat
die materielle Frage der Beteiligung Deutschlands an
den Londoner olympischen Spielen fast völlig gelöst. Auch
der Sonntag war ein Ehrentag für die Berliner Leicht¬
athletik. Die enorme Zahl von 226 Läufern nahm an
dem Querfeldeinlaufen am Hunöekehlenseee teil. Die
Mannschaft des Berliner Athletik-Klubs mit dem Rekord¬
mann Müller war siegreich. Der zweite Ostertag bringt
zum zweitenmal das Championat der Streckenläufer , ein
Laufen über 25 Kilometer , in Berlin zur Entscheidung.
Internationale Größen nehmen daran teil.

Im Fußballsport  wurden am Sonntag zwei
deutsche Verbandsmeisterschaften entschieden. Die von
Mitteldeutschland gewann Wacker-Leipzig knapp gegen
Viktoria -Magdeburg mit 3:2, die norddeutsche Meister¬
schaft wurde in Brannschweig vom F .-K. Eintracht in
Anwesenheit des Regenten und einer großen Zuschancr-
menge mit 3:1 gegen den vorjährigen Meister, den
Hamburger F .-K. Viktoria , gewonnen. In Paris fand
ein Länderwettspiel zwischen Frankreich und Belgien
statt. Trotzdem „Monsieur Joseph", der von seinem
hiesigen Spiel bestens bekannte Verteidiger Beriet des
Cercle Athlstique Wunder verrichtete, mußten sich die
Franzosen doch mit 1:2 geschlagen bekennen. Hier in
Wiesbaden nahm der Sport -Verein Vergeltung an den
Frankfurter Kickers für die während der Meisterschafts¬
spiele erlittene Niederlage, mit dem sehr hohen Resultat
7:0 mußte der Gaumeister nach Frankfurt zurückkehren.
Am Karfreitag fand ein Spiel zwischen den ersten Mann¬
schaften der Wiesbadener Germania und des Sport -Ver¬
eins statt, das mit dessen Sieg 5:0 endete.

Die Osterfeiertage bringen eine solche Fülle von
internationalen und anderen Spielen , daß wir uns mit
der Aufzählung der wichtigsten beschränken müssen. An
erster Stelle sei genannt der Länöerwettkampf zwischen
England und Deutschland, der morgen in Berlin ent¬
schieden und aller Voraussicht nach der deutschen Mann¬
schaft eine hohe Packung eintragen wird . Die englische
Mannschaft spielte vorher am Karfreitag gegen eine
repräsentative belgische. Zwei Pariser Mannschaften
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tragen in Süööeutschlanü Wettspiele aus , überhaupt ist
der sportliche Verkehr mit Frankreich ein sehr reger,
denn noch mehrere französische Mannschaften spielen auf
deutschem Boden . Eine englische Mannschaft spielt im
Rheinland , Achilles-Rotterdam nt Frankfurt , Pforzheim
und Mannheim . Noung Boys -Bern treten gegen den
Karlsruher Fußball -Verein und die Stuttgarter Kickers
an, der deutsche Meister, der Fußballklub Freiburg , fährt
nach Turin . Außer den internationalen Spielen finden
natürlich eine ganze Menge bedeutender Spiele deutscher
Mannschaften unter sich statt. Hier in Wiesbaden haben
wir Spiele des Sport -Vereins Wiesbaden gegen den
Marine -Sportklub Wilhelmshaven und die Mannheimer
Union . — Möge allen den fröhlichen Sportjüngern der
Wettergott gnädig sein und uns ein richtiges Osterwetter
bescheren. _ Voll.

* Der bekannte Aeronaut I )r . Kurt Wegener, der
demnächst auf 2 Jahre nach Samoa geht, machte, wie man
aus Frankfurt a. M. meldet , vor seiner Abreise seine
letzte Fahrt mit dem Ballon „Ziegler " vom Frankfurter
Physikalischen Verein . Der mit .Wasserstoffgas gefüllte
Ballon ging von Gersthofen bei Augsburg auf ; die
Lung erfolgte nach 28stünöiger Fahrt in der Nähe von
Cor'bigny, Departement Niövre, WO Kilometer Luftlinie
vom Aufstieg entfernt.

* Eine Antomobilstratze um die Erde. New Jork,
15. April . Das Autorennen New Jork -Paris zeigt die
krasseste und jämmerlichste Beschaffenheit vieler öffent¬
licher Verkehrswege. Senator Cockran brachte eine Bill
»in, in der er vorschlägt, eine transkontinentale Anto-
moM'lstraße auf Staatskosten anznlegen und damit wo¬
möglich gleiche Anlagen in der alten Welt zu verbinden,
so daß gewissermaßen eine „Automobilstraße rund um
die Erde " gebildet würde . Unter den amerikanischen
Automobilisten erregt der Vorschlag hellen EnthnsiaS-
nius . („Zeit ".)

GerLchtssaal.
* Von der Belenchtnngspslicht des Hauseigentümers.

Im Erdgeschosse des Anbaues eines Hauses zu Creseld
fiel eine Kostümarbeiterin , die eine in diesem Anbau
wohnende Familie besuchen wollte, wegen der im Hose
herrschenden Dunkelheit auf einer dort befindlichen
Steintrittstufe und zog sich dabei eine Verletzung des
rechten Knies zu, wodurch ihr die Ausübung ihres Be¬
rufes nahezu unmöglich gemacht worden ist. Für die
Folgen dieses Unfalles machte sie den Hauseigentümer
auf dem Klagewege verantwortlich , weil er fahrlässiger¬
weise den Hofraum , insbesondere den Eingang zum
Anbau ohne Beleuchtung gelassen hatte . Dadurch Habe
er den Unfall verursacht. Das Urteil des Landgerichts
zu Düsseldorf, welches dem Klageanspruch zur Hälfte
zugesprochen hatte , wurde durch Entscheidung des 11.
Zivilsenats des Cölner Oberlandesgerichts vom 18. März
d. I . bestätigt. Es ließ sich dabei von folgenden recht¬
lichen Erwägungen leiten : Es ist zwischen den Parteien
wnstreitig, daß der Hofraum am 21. November 1904
abends gegen SV2 Uhr nicht beleuchtet war . Für eine
solche Beleuchtung zu sorgen war aber Pflicht des Be¬
klagten . Jeder Hauseigentümer , der in Ausnutzung
seines Eigentums Mitbewohner aufnimmt und dadurch
einen Verkehr fremder Personen in seinem Hause zu¬
läßt , hat dafür Sorge zu tragen , daß die Besucher in
dem diesem Verkehr offen stehenden Räumen und An¬
lagen , vor allem auf dem Hof, Flur und den Treppen,
nicht der Gefahr ausgesetzt sind, sich zu beschädigen. Eine
immerhin nicht gewöhnliche Anlage , wie eine Trittstufe
in einem Hofraum unmittelbar vor dem Zugang zu
einem von einer größeren Zahl von Personen bewohnten
Gebäude, verpflichtet den Hauseigentümer zu besonderen
Maßnahmen , um die Sicherheit des Verkehrs zu jeder¬
zeit, in der ans einen solchen zu rechnen ist, zu gewähr¬
leisten. Zu der hier fraglichen Zeit , 8V2 Uhr abends,
konnte der Beklagte nicht annehmen , daß der regelmäßige
Verkehr bereits aufgehört habe. Da er cs unterlassen
hat , für eine ordnungsmäßige Beleuchtung des Zugangs
zum Anbau zu sorgen, ist er für den der Klägerin ent¬
standenen Schaden verantwortlich , wenn auch nicht allein.
Der Beklagte kann sich nicht damit ent¬
schuldigen , daß er seinen Mietern die
B e l e u cht u n g s p f l i cht a u f e r l e g t hat.  Eine
solche Weiterübertragung der Obliegenheiten des Haus¬
eigentümers ist an sich zulässig, kann aber den Beklagten
nicht von der Pflicht befreien , deren Ausführung durch
den Mieter zu überwachen. Daß er dies getan, und daß
er seine Mieter zu ordnungsmäßiger Beleuchtung auch
wirklich angehalten habe, behauptet der Beklagte, der
dies angesichts der gegenteiligen Behauptung der
Klägerin beweisen müßte, selbst nicht. Die andere Hälfte
des Schadens mutz Klägerin selbst tragen , weil sie bei
der Herrschenden Dunkelheit nicht vorsichtig, d. h. Schritt
für Schritt , weitevgegangen war und deshalb die im Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelassen hat.

Uemmschtes.
* Ein boshaftes Urteil über die Diplomaten unserer

Tage im Vergleich zu ihren Kollegen vergangener Zeiten
spricht ein Zeitungsschreiber im: Neapeler „Mattino"
aus . Der Verfasser meint , wie wir in der „Cöln.
Zeitung " lesen, es sei gar nicht so widersinnig,
wenn ein Monarch unter dem bei ihm beglau¬
bigten diplomatischen Korps lieber reiche Leute, die ein
vornehmes Haus machen können, als arme Teufel sehe,
wenn sie auch noch so gelehrt seien. In alten Zeiten
möge ein Gesandter wirklich ein selbständiger Kopf, ein
eigener Wille, ein unabhängiger Beurteiler , kurzum ein
in Wahrheit Bevollmächtigter gewesen sein. Damals
habe ein Gesandter die Seele und die Sitten fremder
Völker studiert, wie cs heute Journalisten und Reisende
tun oder zu tun vorgeben, und habe darüber an seine
Regierung mit Briefen berichtet, die zur Reise an ihren
Bestimmungsort soviel Zeit brauchten wie heute ein
AutomoLilfaHrer zu einer Umkreisung der Erdkugel.

Seit einigen Menschenaltern verhandeln aber die Re¬
gierungen direkt miteinander , und die Botschafter haben
keine andere Amtsbefwgnis als zu sagen: „Ja , Majestät"
oder auch „Nein , Majestät", je nach dem Inhalt des
letzten chiffrierten Telegramms . Sie Haben auch die
Aufgabe, eifersüchtig eine Masse von Geheimnissen zu
bewahren, die mit offenem Visier in den Straßen herum-
lausen und lächelnd aus den Zeitungskiosken winken.
Sie sind nur noch reine Symbole , dekorative Figuren,
und diese dekorativen Figuren haben die Pflicht , im
feierlichsten Tressenrock umherzustolzieren , ansehnliche
Schmause zu veranstalten und Bälle zu eröffnen . Ohne
Zweifel liegt in dieser Darstellung ein Körnchen Wahr¬
heit — aber auch nur ein Körnchen.

* Die Schiffskatastrophe im Gotenburger Hafen hat
unter den an Bord des gekenterten Dampfers „Güta
Elf" befindlichen Passagieren zahlreiche Opfer gefordert.
Wie aus Gotenbnrg gemeldet wird , kentcrte der
Dampfer , weil er auf einen Pfahl stieß. Hierdurch
wurde die Deckladung verschoben. Der Kapitän und die
Besatzung sind gerettet, dagegen sind, wie bisher feststeht,
zwanzig Passagiere im Salon ans dem Achterdeck ums
Leben gekommen. Ihre Rettung war nicht möglich, ob¬
wohl sofort von allen Seiten Hilfe kam. Der „Güta Elf"
war ein kleiner Flußdampfer , der infolge des in Goten¬
burg abgehaltenen großen Marktes mit Passagieren
und Ladung überfüllt war.

* Ein künstlicher Kurort . Die Inspektoren des Nah¬
rungsmittelamtes im Staate New Vork haben die Ent¬
deckung gemacht, daß die Quellen in dem berühmtesten
Badeort Amerikas , Saratoga Mineral Springs , seit
längerer Zeit nachgelassen, bezw. ihren chemischen Cha¬
rakter geändert haben. Sic glauben nun Nachweisen zu
können, daß die Vetricbsnnternehmer bereits seit Jah¬
ren, mn den Untergang des Kurortes zu verhüten , eine
Lösung von kohlensauren Salzen in gewöhnlichem
Wasser, die in geheimen Laboratorien hergestellt wurde,
durch eine besondere Röhrenanlage nach den Kur-
brunnenpavillons leiteten . Bon den Tausenden von
Kranken, die den Badeort alljährlich besuchen, wurde
dieses künstliche Heilwasscr seit Jahren voll Vertrauen
ans seine Heilwirkung getrunken.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser im Süden.

Achilleion, 18. April . (Privattclegramm .) Der
Kaiser  hörte heute vormittag die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts , des Chefs des Marinekabinetts,
des stellvertretenden Chefs des Zivilkabinetts und des
Gesandten Dr . Freiherrn v. Jenisch als Vertreters des
Auswärtigen Amtes.

Präsident Fallisres ' Englandsrcise.
hd. Dover , 18. April . Präsident F a l l i e r e § trifft

am 25. Mai auf seiner Reise nach L 0 n ö 0 n h r e r ein
und wird von einem Mitglied «: der englischen Königs¬
familie und einem Mitgliede der französischenBotschaft
empfangen werden . Ein französisches Geschwader,
bestehend aus drei Panzerschiffen und einem Kreuzer,
wird den Präsidenten begleiten. Andererseits wird
ein großes englisches Geschwader  den Präsi¬
denten in Dover erwarten . Diese Kriegsschiffeverbleiben
5 Tage in Dover.

Darmstadt , 13. April . (Privattclegramm .) Das
Ob ergn lachten  über den Mörder Martin,
der im vorigen Jahre die Frau und die Kinder des
Müllers Neuro th  in der Schnakenmühle bei Asbach
im Odenwald überfiel und die beiden Kinder erschlug,
bestätigte das erste Urteil und lautet auf Unzurech¬
nungsfähigkeit.  Der Mörder wird daher in einer
I r r c n a n st a l t dauernd untergebracht werden. Am
Donnerstag ist auch Frau Neuroth , die sich anscheinend
ans dem Wege der Besserung befand, in Grohbiebcran
g e st0 r b e n.

hä . Berlin , 18. April . Wie der „B. Z." telegraphisch
gemeldet wird , droht in Neapel infolge eines Unwetters ein
Gefängnis  einzustürzen . 200 Gefangene wurden durch
ein starkes Polizeiaufgebot in größter Eile in ein anderes
Gefängnis übergeführt.

bä . Hilbesheim, 18. April . Durch ausströmende Gase
erstickten in der vorletzten Nacht zwei Mädchen im Alter von
17 und 18 Jahren , die bei einer Herrschaft in Dienst standen.

wb. Braunschweig, 18. April . Das Fuhrwerk des Land¬
wirts Overbeck aus Leinde wurde heute vormittag bei dem
Bahnübergang an der Frankfurter Straße von einem
Schnellzuge erfaßt  und zertrümmert . Overbeck und
seine Mutter wurden schwer verletzt.

wb. Cannstatt , 18. April . Der hier wohnende Muster¬
drucker OSkar Delle, der seit längerer Zeit mit seiner Frau
in Unfrieden  lebt , gab auf diese, als sie ihm mit dem
Weggänge drohte, mehrere R e v 0 I v e r s chü s s e ab und
tras sie in den Kops und in das Herz, woraus er sich selbst
mit einer Kugel verwundete . Die Frau starb kurz nach der
Ankunft des Arztes . Der Mann schwebt :m Krankenhaus in
Lebensgefahr . Das Ehepaar besitzt zwei Kinder , von denen
ein fünfjähriger Knabe in einer Jdiotenanstalt untergebracht
ist ; das andere Kind befand sich während des Vorfalles außer
dem Hause. _

hd. London, 18. April . Dem „Daily Chronicle"
wiöd aus Boston gekabelt, daß auf Grund der Unter¬
suchung der Brand in Chelsea auf Brandstif¬
tung  zurückgeführt wird . Auf dem ungeheuren Raum,
den die Brandstätte einnirmnt , wurden 14 bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelte Leichen unter dem Schutt hcr-
vorgezogcn. 86  Personen , die vermißt werden, sind
zweifellos umgekommen.

liä . Dower, 18. April . Der Schwimmer Wolfs, der be¬
reits wiederholt versucht hat , den Ärmelkanal zu
durchschwimmen,  hat für den Monat Jul : einen neuen
Versuch angekündigt.

hd. New Nork, 18. April . Die Passagiere des
dänischen Dampfers „Vereinigte Staaten " sind ausge-
schifft worden. Der Dampfer liegt noch immer a u f
Grund.

hä . New Vork, 18. April . Gleich nachdem der Exprcßzug
der Northern Pacisic -Bahn Minncapolis verlassen hatte,
zwangen zwei Räuber  mit vorgehaltcnen Revolvern
sämtliche Passagiere,  Geld und Wertsachen auszu-
licfern . Sie machten reiche Beute und sprangen , als der
Zug bei der nächsten Station seine Schnelligkeit verlang¬
samte, ab.

GmseMmgmr aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der irns für diese Rubrik zugehenden, nick-

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

*  Geehrte Redaktion ! Entschuldigen Sie gütigst , wenn
ich -sie schon wieder mit der leidigen A u t 0 m ü 0 i l f r ag e
belästige; der Unfug wird aber gerade jetzt wieder unerträg¬
lich. Gestern z. B. führen zwei Rennwagen mit je zwei
Führern , IT 1367 und 1869, die Chaussee nach der Platte;
bei der Rückfahrt vereinbarten die beiden Mannschaften,
nebeneinander bis zur Stadt zu fahren , was auch in rasen¬
dem Tempo ausaesührt wurde . Nun denken Sie sicĥ die
'Situation oben bei den Kirchhöfen, wo Hunderte Menschen
bei dem prachtvollen Wetter unterwegs waren : zwei neioen-
einaNder daherrasende Automobile mit -ihrem Gefolge von
Staub und Gestank und die Segenswünsche der Spazier¬
gänger ! Ist die Polizei diesen Menschen gegenüber macht¬
los und sind alle übrigen Menschen diesen Wegelagerern
bedingungslos preisgegeben ? Und weiß die^ Behörde, daß
im Laufe des Sommers auf der Platter Chaussee eine Renn¬
fahrt stattfinden soll? Dann möge dieselbe auch dafür
sorgen, daß den rücksichtslosen Patronen , die hier immer
Probefahrten machen, klar gemacht wird , daß die Wege auch
noch für andere Menschen da sind. K.

Briefkasten.
-Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Äriefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugesichert)
K-, Geisenheim. Der Hauseigentümer ist zur Beleuch¬

tung des Hausflurs verpflichtet, wenn sich aus den vertrag¬
licken Abmachungen zwischen Hauswirt und Mieter nichts
anderes ergibt . Wir verweisen Sre auch auf das Urteil,
welches das Cölner Oberlandesgericht in dieser Frage ge¬
fällt hat . Wir berichten in der vorliegenden Nummer
da: über.
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Ilichts ist bekömmlicher
für unsere lieben Kleinen, als eine Breispeise. Mit

zubereitet, wird die leichte Verdaulichkeit und der "Wohl¬
geschmack wesentlich erhöht. — Maizena ist ärztlich empfohlen
und überall zu haben. (Hac. 1439g) F 118

Sommersprossen
werd.n.d.Attest.v.Aery.srsssspi Heroa-Seife«

Zi!5. in a. Apoth., Drog. u.Narf. p. Sk. 50 Pfg. u. 1 Mk. o

~SÄRG
Berlin, Rittarstr.il

En gras

BESTE

5ahn-GREME
Seit 80 Jahr , bewährt fi»r . »Viettlünaer - -pe>, , Salz-

säure -Dragös ä 0,1 bei Magen- u. Verdauungsbeschwerd. . s
1.50 u. 8 Mr. Kronen -Apotheke , Berlin , Friedrrchstr . 160 .

pag?"* Bevor Sie sich photographieren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von Pälii Schäfer, »mr Rheinstrasse 'S» .

.mit den Kissen  "
Bestes Bad im Hause.

Von Tausenden unserer Aerzte ver¬
ordnet. bei Herzleiden, Nerven-,
Muskel- , Frauenleiden , Mattigkeit.
Einzigartige Annehmlichkeit und
schmerzstillende Wirkung . Kein Nach-
sehütten von Säure usw. im Bad.
Kissen irois . 2 Bäier 3 Mk. ia
Apotheken und Drogerien.
Fabrik Max Elb, G. m.b. H., Dresden.

Tie ZmUMm h%  Wiesbadener TllMM.
Haupt-Agentnr: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: BiSmarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 ; Dambachtal, 1, „ 641.

wsmiw.’m1

Die Morgen -Kirsgabe irmfaßt 28 Kette«
mit der Bcrlagsbeilago „Der Roman", sowie „Illustrierte

Kinder-Zcitung" Nr. 8._
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für daS
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C. Rörherdt : für Rassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Sjerlaa  der L. SLellenbergschen Hof-Bucbdruckerei in Wiesbaden.
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© Die

läuten
den Frühling ein; überall erwacht neue
Lebenslust. Wer sich aber seines Lebens
freuen will, muß gesund sein. Wenn
Sie täglich Kathreiners Malzkaffee
trinken, dann tun Sie auch täglich etwas
für Ihre Gesundheit. Darin liegt der
große Wert von Kathreiners Malz¬
kaffee, der ihm Millionen Anhänger
gewonnen hat. Ein Versuch überzeugt!
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Zigarren!
Konkurs ansverkauf!

Die Vorräte anZigarren,Zigaretten,
Tabaku. s. w. aus der Konkursmasse
des Zigarrenhändlers Heinrich
Hrinitzer , Inbaber der Firma
lorita Cassel , Lanqgasse 6,
werden zu außerordentlich billigen
Preisen ausverkauft. . R 339

Der - Konr » rsvsrrvalter.

Sttsiftt! Sein
Höhere kaufm. Facnschule.

nä SmÄtata t.
— Erste Lehrkräfte . —

Beginn neuer

Tages- mi
Abendkurse

am Mittwoch , 23 . April,
und J ! « i!<ns ', den -S. Mai,

in SSsicSihaStsong ',
Sti ’nojrapliie,

üWascliineaiseJjjreikeii
(15 Maschinen).

Schönschreiben und allen
Handelsfächern.

^ Massiges Honorar . ^
Einzel-Unterweisung

der Schüler und Schülerinnen
nach SOjähr.prakt . Erfahrung.
Prospekte gerne zu Diensten.

Zeugn:sso, kostenlose Stolle n-
^ Vermittlung.

Von besten Haaren!
InferNgung van Scheitel » , Perücken«
Köpfen, Vocken» Unterlage » . nun
feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. « Urtii , Spiegelgasse 1.

Hur prima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damen-
Kouüme, Paletots , Herren- u. Knabrn-
Anzüge, Beinkleider! auch Futterstoffe,
zum SclbstcinkauiSpreiS zu verlaufen
Bchtt-awacherstr . 12, 2. Et . 491

Feinster hiesiger trockener
LauD --SchirzkeNp

h Pfd . 1 Ml , versendet unter voller
Garantie für feine Ware gegen Nachnahme

£3. Hani 'niann , 'Uaderborn,
Kasselerstrabe.

Ifassanischer Knnstverein.
im Festssal des üafiiawses

— vom 22 . Marie bis 30 . April 1908.
Geöffnet täglich von 10 bis 11I* und 3 bis 5]/a Uhr.

Eintritt 50 Pf.
_Uür Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. F441

“1 Grosse KistaisstßlMs
DRESDEN LDO8

s. Mal — S5 . « Ktnlicr.
Sonder - Ausstellungen

Kunst und Kultur unter den sächsischen
Kurfürsten. -34 Alt - Japan.

TSiglicli Konzerte . — Kolustigungspark.
Eintritt 1 Mark . F117
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| Wiesbadener Konsenatorimn
| Rheinstr. 54. jfif MM Dir. Michaelis
f > Institut für alle Zweige der Tonloinst.

Unterricht von den ersten Anfänpnlns zur yolllfßnimenen Ansbildnng;
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Banges erteilt

und umfasst folgende Fächer:
Klavierspie!; Herr Professor Mannstaedt, Königl.Hof-Ivapell-
meister, Fr . Petersen , C. Hirsch , König]. Kammermusiker,
K. Hunzel , 0 . Höser , P . Kraft , L. Schotte , Frl. A. Kraft,
Frl . E. Michaelis , Frl . K. Hiilcker . GeSatig Frau M. Cordes,
Königl. Hof-Opernsängerin. VlOS' llSpISl I Herr Dir. Michaelis,
Herr t*. Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorchesters,
Herr K. Ilöpfner , Königl. Kammermusiker. CßilO 1 Herr
K. Backhaus , Königl. Kammermusiker. Flötßl Herr Fr . Daune-
herg . Oboe : Herr C. Schn -a, -tze . Klarinette : HerrE . Franz «.
Fagott: HerrE. Wemhener. HOI'!!: HerrP. Kraft.
Trompete: Herro. Höser. Kontrabass: HerrC. Wem.
Ileucr , ssrnrntlich Mitglieder des Stadt. Kurorchesters. Orgel:
Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche. Theorie,

!> Kammermusik,OrchesterspieS: Herr Direktor Michaelis.
t > Beginn neuer Kurse:
$5 Dienstage ilesa K8 . April.

Ameldnngen werden tiijgllcl » von . Sl —3 iinfl
l|< S —5 B'!»r Ina Bureau dies lionservatoriums , SBtminer
*> Kr . SB. <1. Stock ) , entgegeiigenoniincn . 564

#
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^  ßedeufendstas Off arten und ' Pnsisllsle.
]jinricbtm ?gshcm& 1 <3 0 0  Z 1 Hl Hle p 8

Mi^eldeufschlands . ausgestelltu.stets Ueferferfi&“ - rro'a.... . .. .
(Fa.1528 g)

F118

,,BRILLANT

FABRIK-MARKE

Anerkannt sehr leistungsfähig
ist di © Weltfirma t BRILLANT

FABRIK-MARKE

Zwecks Koukttreverstüt »» ,, über¬
nehme ich BergleichSunterliand-
lunne « nrit Gianvigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Ord¬
nung vernachlässigter und ^ rück¬
ständiger Geschäftsbücher , Revisio-
iteii , Anfertigung von Bilanzen.

Bucherrevisor Lii-str ^ , Mainz.
Tel , 202 » . V 38

Gebrüder Rauh , Grf£f,? th
Stalilwarenfabrik , Versandhaus I . Ranges,

Alleinige Fabrikanten der berühmten Solinger staWwaren Harke „Brillant“
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80  Ta«;e zar Probe! Rasiermesser für jeden Bart passend, aus prima eng-
lischemSilberstahl geschmiedet,fein hohl
geschliffenu. gebrauchsfertig abgezogen.

Kasiermesser Nr.200= ‘/a hohl, p. St. 1.50 M. franko IKasierpinsol Nr. 710p. St. 0.35M.
- - 201= s/» „ » , 2.00 „ „ Rasiernapf r 704 , „ 0.40 „

202= 1/i „ B „ 2 .50 . „ | Streichriem. „ 1-20 „ „ 0.80 „
SicSterkits-Hasieriiicsser„Brillant“

mit Schutzvorrichtung für Ungeübte. (Verletzung un¬
möglich) per Stück Mark franko.

Nachschieilen, Abziehen u. Aufpolieren
alter Rasiermesser berechnen wir

mit nur 40 Pfg. pro 8 üok,
auch wenn solche

nichl von uns
bezogen

sind.

X
Sämtliche Stahlwaren liefern wir ruf 'OTunsck okae Mehrberechnung magaetlseli.

S8a ansteckende Hauibranblieiten , wie Bartflechte usw., durch Rasieren leickt iilsertrag -eu werden , sollte jeder , der sich selbst
rasiert oder rasieren lässt, eigenes llasierzeng haben, um einer Infektion vorzubeugen.

UnBliertrsffen praktisch
—— --  and billig.

Colooiau Ko, 221015

Haarschneidemaschine„Perfekt“ *Z'TLz
schiebekammen lür 3, 7 micl 10 mm Iiaarlänge , mit Gebrauchsanweisung,
wonach jedermann sofort MW g*  Mfe«Haare schneiden kann !

Ans »ellstlwdige Rasiec-Sittrielrtnas
nur3 Mk. L;

Haarschneidemaschine„SYMBOLO“
Basar S . 5 # Mt

X

Fein polierter Hclrkasten, verschliessbar, mit verstellbarem Rasierspiegel, ent¬
haltend sämtliche Rasierutensilien, wie Rasiermesser, Streichriemen, Schärfmasse,
Rasierseiie, Rasiernapf und Rasierpinsel a.les zusammen

extra).

Sr . 3Iriclitrre
führung wie Nr. 264

Aus-

Diese Maschine kann per Doppelbrief versandt werden.
extra).

Versand unter Nachnahme
oder gegen Vorauszahlung des

Betrages.

Niclitgefalien-
de Waren tau-Garantiesclicin:

scheu wir bereitwilligst um oder
zahlen Betrag zurück.

Umsonst und portofrei
unseren grossen illustrierten

ohne Kaufzwang versenden
wir auf Wunsch an jedermann

Pracht-Katalog, zs . 8000 Gegenstände enthaltend und zwar
Alle Arten Solinger Staldwaren, Haus- und

Küchengeräte, Werkzeuge, Luxus- und Gescbenkartikel, Waffen, optische Waren, Bijouterie-, Gold- und ailberwaren, Pieifen, Zigarren, Stöcke, Schirme,
Musikinstrrfmenfe, Kinderspiel*aren und viele andere Artikel in grösster Auswahl.

FABRIK -MARKE

Heber 5QG0 lobende Anerkennungsschreibenbestätigen die Güte und Qualität unserer Waren.
So schreibt Herr Wille unaufgefordert : „Habe das von Ihnen mir freundlich.«: übersandte Rasier¬

messer erhalten u. teile Ihnen bezüglich desselben mit, dass das Messer gro-sarti :: ist. loh selbst habe
es für mich 8 mal benutzt, ausserdem habe ich damit 18 Mann rasiert u. alle mit verschieden starkem
Bart . Dieses Messer findet allgemeine Anerkennung. Also ohne Uebertreibung, das Messer ist tadellos
und gut.“ (gez.) Wille.

Bei S» «MM»el . Aurtril |fe *i Kxtra -VprgUii «% BB.geii , Fl 18

,, -_ BRILLABT
MM
FABRIK-MARKE

yyt^̂Bw.aBTCtÄ
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onfirmatiotiS' Ciesehenke
empfehle ich zu den

billigsten fvetem  alle foileffe - llrtikel
Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Hntbürsten , komplette Bitrstemgarmitwren,
SehuMSffel , Schnhknüpfer , Tasclieraspiegel , Handspiegel , Haarnadel-

kasteis etc.

h, CslIulcM
8benholz
Slfettheiu
Schildpatt
Silber

sowie: WSi ^ iflliS (Mk. 0.80- 225.00 p. SO

jt8fS&l'H@G6SSal7GS(vonMk.3,50 an)
(von Mit. 0,75 an)

XrisfalMtaraifttven
RristaHzevsiSubsv.

0 r

iBaflconscßmucJc
Anfertigung und Bepflanzung von
Bafßonßasten etc. empfleßft preiswert

GmJl ucf ßjffoflieferant
^Blumenladen Boanggasse 56 , am 0Q -anzpla $ .
Gärtnerei an der ßaßnstraße & 'Telephon  4 83.

ÄAA AAÜ 591

Wiesbaden , WilheSmstrasse 30, Jrrankfiirt a. M., Kaiserstrasse!.
Fernsprecher 8007. K164

Versand gresresi H>» clii »al «me . Bllnstr . Haialos kostenlos.

ü m Gegr . 1872 . Eigene Werkstätten . Teiepiion 8197.

Hobel iri ünnendekorafion.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

. . Grösste Auslage am Platze ran«! Umgegend in dieser Branche . ■—

Sraat ' ^ ssstatbmpL — fehuiip - SiiirieMunyen.
Musterzimmer in der oberen Etage . 367

Personen - Anfang . Besieh tigung erbeten . Personen - Anfang.

Shiriehftmg von Koteis iiwd Villen.
8 Sßfttnfff oh  JnÄlstase 84.

WwOOOtioS &J (Am Durchgang n. d. Luisenplatz.)

Hotel Burghof,
Uanggasse 21123.

Meuerbautes Haus mit allem Komfort.
Bäder . — Pension - —- Massige Preise . — Grosses lurtiges Bier-
restaurant - — Yorzügliche Küche . — Diners von 12—2*2 Uhr zu
Mk. 1.50 und höher . Abonnement Ermässigung . — Reichhaltige
Abendkarte . — Soupers Mk. 1.50 und höher . — _Gutgepüegte
Biere . Fürstenbergbräu , Tafelgetränk S, M. des Kaisers , Tücher-
hier aus der Freiherrlich Tuchersehen Brauerei Nürnberg , sowie

Kronenbräu Wiesbaden . — Prima W eine nur erster Firmen.
Dir. WIie©€l®p JSedunann . 7428

ROV A h verbilligt den teuren Bohnenkaffee um die Hälfte. Mit nur 3 Z Doxa (= 1 Messer-
jjUU/kPi . spitze voll ) au2 i Lot Eolme:BJ[I1U,S »ui, , Bolmenkaifee erhält man dasselbe Getränk wie sonst mit

dem doppelten Quantum Kaffee und macht denselben scbönfarbiger , aromatischer
and . b ekömmliclier. !*1

Verblüffend einfach! Blitzartig verwaudelbarr
- - ; fr

WLSWEsMiMW
Als Sofa geschloffen! Macht Fremdenzimmer entbehrlich. AlS Bettgeöffnet!

RÜSenlcinge l60 Zentimeter. 5GN? Liegefiachc «̂D/L9 .. ZenNmeter.
Alleinverkauf für Wiesbaden! Möbel-Fabrik, Friedrichstratze 40. 30^

tzTTWUGG

Bett»Sofa.
Patentiert in «Hc« Knltnrstaaten.

System GrrstüV Mollath , Wiesbaden.
Tatzsüver : Kchönes Kofa,

des Nachts: Keqirenres Kstt.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

'Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

R ?/WZ 5 lMü
HnfSisferanl-

Fernspr.549 Webergasse 1.

Spezialhans fSr UsterMsidaag.

Qpa Lahmanns
Uutentfäsetie

m

jjU ist vollständig luftdurchlässig, befördert die
Hautausdünstung , reizt die Haut nicht, ist

Vt' weich, angenehm, schmiegsam, läuft absolut fr
9  nicht ein und ist fast unverwüstlich . Sie V
I wird von den Aerzten als vorbeugender J

Heilfaktor empfohlen.

Das Frühjahr ist die beste Uebcrgangszcit zur
Laiimaim-Wäsciie.

Damen^
Hemden
Hemdhosen

Herren *
Oberhern den
Salonhemden
U nter acken
Beinkleider
Socken.

Unterjacken
Beinkleider
Strümpfe

Knaben - u Mädchen - Wäsche.
Lahmanns Unterkleidung ist in gelblicher Naturfarbe

und zum Teil auch in „Weiss“ auf Lager. K185

Trasz SehirgWSfMiptniederlage
in Wiesbaden bei: l.

Ausflug uuch itkiileii
SaaUrau Löwen ( bei Bier)

morgen Montag , den 26. April . Anfang4 Uhr.
£4. PieM und ffiraw, Bleichstraße 17, 1.

HGGSGGWÄG«

Conrad Kre
gegMüber SchüHenhofftraße,

I SpeziuI-MugWU für HM- M Me«-GM
empfiehlt

© kompl. Küchen-Einrichtmgell inkl. Küchenmöbel
von  Wk. 280.— an öis zu jeder Kreistage.

Versand innerhalb Deutschland Verpackung und Bahnfracht frei.
Sümtlichs Kücheumöbel,
Be ea-, Pntz- u» Vorratsfchränke,
Eisschränke, Fliegeuschranke,
Fiaschenschränke, Leitern,
Wasch mangeln, Waschfäffer,
Wasch- und Wringmaschinen.

Kochgeschirre in: Bogelvauer,
Reinnickel, Aluminium, WogeibanerstäuSrr,Emaille , bluff. Rickelwareu»Kotzwareu,
Blechwaren, Kupferwareu,
Würstenwareu. Stahlwaren»

K1K0
Tepprchkchrrna'chinen,
Meffcrtutzmaschiue«,
Eismaschinen,
Brotschneidemaschinen
Fleischhackmaschinen»

©
©
©
®m

55 Pf. ,
per Flasche ohne Glas, bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
reeller selbstnezogcncr
IvOSr Rheinwein.
In Fäßchcn von za. 20 Liter ab
ä 65 Pf. 338E Piuinn 88)etnHandlung,. ÖS ullil,  Aselheidstr. 83.
Tel. 2274. H-rzogl. Anhalt. 5oofl.

ÄW

(SticfiiiiittcnlieiiielSS
nicht, kr äst. Pflanzen, ab zuneben
C'rssrß Ws'örsLKSL'. Frankä Lands tr.

Biisle , schöne volle
Körperform d. Nähr-
pnlver , ,Th i lossi at!
ärztl . empfohlen ''gesetzl.
geschützt). P ,eisgekrönt
Berlin 1901, nur echt mit
Plomhe. In3 bis4 ’\Yooh.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unsehädl. A-
Yiele Anerkenn. Mff
Ka ’ion 2 Mk., bei , -gpPostversand Porto “ —
und Nachnahmespesen extra. F115

ES. U8. Haafe , PJ; rliiu 58.
Depot und Versand:

1 'ffamisisaä *«}ihe £i « ’äts iesbadeje,
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Aufliisumr der Sehaoh -Anfgabe
in Nr . 163 vom 5. April von A. Stabenow in Weißensee.

1. D e'7—e8 K e5xf5
2. D e8—hä matt.
1. K eöxdö
2. D e8—b5 matt.

Arithmetisches Quadrat-Rätsel.
Die Ziffern 1 bis 36 sind so in den Foldern eines Quadrates

zu  verteilen , daß die Summe der sechs Senkrechten stets 111
beträgt und bei den Wagerechten die Summe jeder folgenden
Zeile um 36 höher ist als die der vorangegangenen.

Streichholz -Aufgabe.
Man bilde aus 18 Streichhölzern sechs gleich große Vierecke

und ein halb so großes Dreieck.

Vexierbild.

Abgelehntes Königsgambit.
Weiß: Schlechter. — Schwarz : Tietz,

1. e2—e4 e7—e5 13. b2 - b3 a7— a5
2. 12- 14 L f 8—c5 14. 8 e3—bl D d4—al
3. S gl —f3 d7—d6 15. L d2xa5 D alxa2
4. S bl — c3 8 bS—c6 16. L a5—co 8 g6—f 4
5. L tl —b5 L cS—g4 17. L c3xe &(b) T b8xb3
6, 14xe5 d6xe5 18. D 13x14 T b3xbl +
7. L böxc6 -f- b7xc6 19. K cl —62 L c5—b4+
8. h2 —h3 Lg4xf3 20. Kd2 - e3 (c) D a2xc2 4-

19- D 61x13 8 g8 —e7 21. D f4 - g4 L b4—c5 -)-
Jo. d2—d3 S e7—g6 22. K o3—f 4 D e2—f 2 4-
il , L ol —d2 T a8—b8 23. D g4—f3 L c5—e3 4-
J-2. 0- 0 - 0 (a) D d8—d4 24. K14 - 15 D f 2- h4

Weiß gab auf.
a) Dieses gewagte Manöver wird von Schwarz hübsch

widerlegt.
b) Verfehlt , wie das folgende durchschlagende Opferangebot

zeigt , das mit T hl —el pariert werden mußte . 19. c2xb3 geht
natürlich nicht wegen 8 fl —e2 + .

c) Bei Le5 —c3 wird Weiß auf folgenden Art matt:
20. Lb4xo3 + , 21. Kd2xc3 , Dn2 —a5 + , 22. K c3—dl,
Da5 —b6 + , 23. Kd4 —e5, D b6—c5 matt.

Wiesbaden , 19. April 1908.
Schach -Aufgabe.

Von B. &.  L a w s.

Richtige Lösungen sandten ein : H. Morell , Dr . Hünch-
heimer , Gertrud Rente hier , Adolf Hermanni Biebrich.

Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr. 175.
B drückte r O und s 0.

A hatte : g W , e K, e 7, g D, g O, g 8, r 10, r 8, s D, s 9;
C hatte : e W , e 8, g 7, r D, r K, r 9, s 10, s L , s 8, s 7.

,1. Stich : g D, g 9, g 7 — 11;
2. „ s D, r 7, s 10 — 21;
3. ,, e / , e D, e 8 4- 11;
4. „ s W , e W , g W — 6.

• — 38.
Den Rest erhält der Spieler.

Rätsel.
Mit Kopf und Fuß fällt ’s mir nicht schwer,
Die Straß ’ zu ziehen hin und her,
Doch sei’s, daß mau mir die entwende,
Bleibt nichts mir übrig , als das Ende.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 175.
Höitionyni : Wahl , Wal . — Geographisches Houtogram® :

Pilatus , Brabant , Matapan . — Ergänzungs -Aufgabe : Mähre.
Rlse , Hader , Hatte , Raube , Egel , Celle , Mohn , Tante (Mehr
Licht ). ■— Rätsel : Schandau , Spandau.

Zusamuiensetz-Aufgabe:

abcde  f g h
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Wo ist der zweite Herr?

FOI MIAMI NI
bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empfohlen ::

als vortreffliches
VoröeHgungsmiftel

gegen Erkältungskatarrhe (Heiserkeit,
belegte Stimme etc.), gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen , Mandel-
Schwellungen , sowie gegen Infektions-
Krankheiten z. B. Influenza , Keuch¬
husten , Masern , Scharlach , u. a.

lesottoTonage:  LALÄSl L L LL
Kraft , daher Vorbeugung gegen An¬
steckung undUebertragung auf Dritte.

Erhältlich ä EI. von 50 Tabletten M. 1,75 in Apotheken . Ausführliche
Broschüren gratis ll. franko durch : BAUERA Cie., BERLIN SW. 43.

grauM. SchVMZ IDitee,
Srzttich geprüfte Masseuse,

Michetsherg 15,

cg eif Massage, MMtMMW. sMe flfldmmtn.

*

m

Möbel nod Innendekoration
Jean MslssTsks

Telephon 2721 Telephon 2721
Wiesfoadem,

Schwafbacherstr .34/36 , EckeWeilritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
und Schlafzimmern,

* sowie
Einzelmöbel in allen Holz- nnfl Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

J3SIP " Siorator - Möbel . -*^ 3

Spezialität: Brant-AusstattangcD.
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

m □ m

Grosse Partie versilberteri.vernickelter Haren
stelle meiner verehrten Kundschaft zu

bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkauf.

Beim Einkauf von Gesdienken zum Oster- und Geburtstagsfest
bitte ich, diese günstige Gelegenheit recht oft in Anspruch zu nehmen.

Ge G&ermrdfßHoflieferant, Langgasse 46.
Stahlwaren - Fabrik. 512

Billigste Bezugsquelle für

TTapefess
ist

Rudolf ÜÄß 9 Ink Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

8 . Kleine Bnrgsirasse 9 . Telefon Mo. 2818.
Reste En jedem Preis . 270

Saat -KarLoffeln!
Frührosa , Kaiserkronen, gelbe gelb-
fieisch. Frühe, tzaiger, Magnum öonmtt,
Mäuschen empf. «»tto KJnkeltmcli,
Schwaibacherstraße71.

Lieferung auf Wunsch auch gegen. .. - , Anzahlung 20—40 M. Ab-Teilzahlung , „âlung monatlichM.S—10,
Reichsräder bei Barzahlung von H. SS an. Zu¬

behör billigst . '' Katalog umsonst.
J. Jenslrosch L Co., Charlottenisurg 117

Reine « Teint
und frisches, blühendes Aussehen erhält
man durch den Genuß von Apotheker
SH. SAirclmer ’» Tee„Reinblut".

Zu haben in den Apotheken und
Drogerien L Paket 75 Pf . . .. .

Die Bestandteile des Tee's sind auf
jedem Paket angegeben. (Mag.4474)F118

CeylonU)edda ChQKo!adeP örräCl

F71

w; a « . -»Bä wssänoffi SffipHsaM mit Bechtel 's Salmiak »Gall«
8ÄBLJ hSi2  W seüegewasch . Stoffjed .Gewebes . vorrätig

in Pak. zu4öu.25Pfa . bei^ ' . M -rc !i>i; i»Iic>-s>i>rrr , BS.MoeI »ns,B5 . Brecher,
M . Seyl ). W . Bai' Blircb , 8-' . W . Müller , A.  Cr * tz SfcUf . . C . Brodt
Meilt -. , Fr . Böttcher , BE. Schütz,Drvg . Minor , Drog . Isilie . F70

eine Partie zuriiekgesetzta Stücke , speziell schöne Kprisc-
xiiismer -Iriäster , verkaufe zu jedem annehmbaren Preise.

F . Dofflein.
Friedrictistrasse 43.

Wscte lais-MMl,
iw wie aisliirt FeSril

504.

Unübertroffen für Kinderhreie , Plaimnrls , PaddiBg «,
Tä' mrtem , 'ffeeseltäcii ® etc.

adeal - Sliisücjaiitte ! für Ssijjjpesi , Saascesi , Gemüse etc.
Koohproben und Rezeptbuch gratis in
Drogen - uud Kolonialwaron -Geschäften 411

Vertreter: Hölflf . Elch . WlSStJSÜöäl , Schwalbacherstrasse30,



Thomps° n‘
DCTHOMPSON'S

mm s mm i

Garantiert
frei von SEIF EN PULVER

empfiehlt ihre ausserordentlich preiswerten , UWt afegelagierten Flaschen 'weine.
Im Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der ihc &g 'e JPJat ©.

Seite 10. Sonntag , 19 . April 1908. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 183.

Wegen Umzug
unterstelle mein gesamtes Lager in Porzellan - Oefen , eisernen

Oefen rc. einem

Total-tortttf
z»frMtitii herabgesetzte»Preisen.

WilhelmE. € HartnmM,
Adelheidstrake 74?a. Telephon 3 S55 . 544

Gegen Gicht,Rhenmatismns,Blasen-,lieren-u.ßallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Wlain

General -Vertreter » Josef BHcacU. Wiesbaden,
Kirebgasse 23. Telephon 2603.

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers!
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede

Auskunft bereitwilligst erteilt durch unsere Niederlage

H. Schweitzer, Gros»vtÄ,ss.Hoflieferant,
Ellenlbogengasse 13 .

Aeltestes nm& grösstes Spiel - und (jralanteriewaren-
GesclfSf 't Wiesbadens fgegr. 18591. 530

Bis zum 21. dieses Monats
sind in meinem Schaufenster

2 sehr vorteilhafte komplette Küchen
einschliesslich Möbel

ä Mk. 250.-—- undä Kk . 580.—
ausgestellt, welche ich besonderer Beachtung empfehle:

Gediegenste Ausführung.
Praktische Zusammenstellung.
Weitgehendste Garantie.
Vorteilhafteste Preise u. Bedin ungen.

Versand kompleter Einrichtungen erfolgt bei freier
Verpackung franko jeder deutschen Bahnstation.

Besichtigung meiner ausgedehnten Verkaufsräume ohne
Kaufzwang bereitwilligst gestattet.

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

L. N. Jung »,
Telephon 313 . Kircligasse 47.

Spezial-Magazin für Hans- und Küchengeräte.
Kl r»>l

Inhaber:

IL. Rettern « ny er 9
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition n . Wöbeltraniport.

Bureau: 3 Molasstrasse 3.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
HiaEerränme nach sogenannt.
Wiia -felsyntem , Siclierlieits-
baniHiern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
l'äciiern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
PSiT“ Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. —HNH
8SS$T“ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosteu-
voransehläge. —WSP 74

Das Installations-Geschäft
von

Friedrich Hrieg
befindet sich nach wie vor Kirchgasse 19»
im Hose links, u. werden alle Reparaturen

prompt und billig ausgefüdrt.

Bin waürer
kr»n« „d“^ ria“n*' n<
für

i.' .rr mKte
berühmte  Wer

ß r . Reian

Buchen -Scheitltolz,
geschnitten , <jtr» 1.40 Mk.,

pä$ "* Brennholz
A Htr. 1.80 MS..

Anzündeholz,
fein gespalten. -- Ztr. 2.20 Mk»

frei inS .Hanti. 4‘b
Ottmar ffijsslirag,

Kapeüen str. S/7. Tslepl». 488.
Wäsche-

Mangeln
von Mk, 20.— an,

LVasch-
Maschincn,

Wring»
Maschinen,

P '.ättt'rctter,
Bügelösen,

Latti-
Elühstoss-ilisen

fatllifllt. 3a5
hz  Fiössnor,

_ _ Wettet tistr . 0.
Ia garantiert frische

gesleivlie Trickeltt.
welche nur von Hühnern,mit unbe¬
schränktem freien Auslauf stammen,
welches Güte ugd Wohlgeschmack der
Eier gewährleistet. Täglich4—-600
frisch gelegte Eier lieferbar . ,, Post¬
sendungen von 60 St . an , wochentl.
Bahnsendungen von 300 St . an lies,
prompt u. billig Bäuerlicher Nutz-
geflüäelzucht-Bcrein, Dreihausen bcr
Marburg an der Lahn . Änfr . an d.

: Schriftf . Aoh. Schneider . 1'7

Marcus Berte& C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in üasBankfaeh einsoMagenden Geschäfte
insbesondere;

Aufbewahrung u.Verwaltung i Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren . 1,r

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
iaufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Wechseln.
An- und Verkauf von Werth¬

papieren, ausländischen
Noten n. Geldsorten.

Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In» u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

schädlichem
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
1k T Paket 15 PIZ.

msssasumum

Schilder “ HüssHmsi  fiir die Feiertage
Weisest im Taunus.

Kurhaus Hotel- Restaurant „Waldfriede“
Bes. BSailiert Schwanhi derzeitiger Inhaber der „Wartburg “.

Für vortreffliche Speisen und Getränke bestens gesorgt. 10 Minuten von derBahnstation Hahn-Webe

MrskMeEs .,A.-8-
Leipzig - Seilerhansen,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Sägeniascliinen und

Holzbearbeitungs-Maschinen.
TUefoer HOOVUlfBscbinen geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1805 und Mailand 1908: Grand Prix
Ingeuieurburean : Cassel,Kölnischeste 134.

Ingenieur Pani 1 rast . F199

mia.
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Julius BlUhner , Leipzig, 1
kaiserl. königl. Hof-Pianofortefabrik.

Alleinvertretung für Nassau:

Musikliaus Franz Scliellenberg, Mnm 3z.
Ständiges Lager in ®' l 5ig 'el und Pianinos zu Original-Fabrik-Preisen.

Anfertigung nach Zeichnung und in allen Holzarten. 439

Quartett-Verein Wiesbaden.
Montag -, den 30 . April CS. 46sterfeij *rtag ) , nachmittags!

Fafflllien-Ansflög nach Schierstein
Restaurant zum „ Beutschen Kaiser (Mitglied Sälein ).

Hierzu laden wir unsere sämtlichen Mitglieder nebst deren werten
Angehörigen, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.

Per Vorstand

Bequem in den Formen.
SefAig im Aussehen. ^
Gediegen im Tragen. .<♦'**
Und billig im

Preise,

*8*

m m  bi

4%

& Größte
Auswahl selbst für

die empfindlichsten Füße
nur

Schönfelds
Mainzer Schuh-Bazar,

Marltstraste H Marktstraße
im Hause der Harthschen Schweinemetzgerei.

Sachsen-u. Thüringer -Verein.
Gegr. L8S2»

Am 2. Osterfeiertag veranstalten wir auf der „Alts » AdolsshShe"
(Besitzer Herr Pauly , von nachmittags 4 Uhr ab:

Großes Konzert,
ausgeführt vom Füs.-Reg. Nr. 80. Von abends 8 Uhr ab: Ball mit Theater-
aufführung, wozu Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
cingeladen sind. Der Borstand.

§xtxa  billige
Sr Umzugs-Offerte :£

iibela, KeM md Mtftugtn.
Rustb.-Büfetts von Mk. 125 an
Slutzv.-Bücherschr. „ „ 48
Nutzb.-Spiegelschr. „ . 70
Kleid erschränke . „ 16
VertikoS „ 30

Eichen-Flurtoilettsn von Mt. 15 an
Schreibtische „ „ 32 „
Ausziehtische 25 „
Waschkommoden » . 18 „
Sofas „ 38 ..
Ottomanen „ „ 28 „

in unerreichter Auswahl bis zur elegantesten Ausführung.

ftnufen fit keim AuONW
ohne mein Riesenlager besichtigt « nd meine Preise verglichen

zn haben.

Besichtigung gcrnc gestattet.
Große Ausstellungsräume in 3 Etage ».

Eigene Polsterci. Transport frei.Beachten Sie genau meine Firma ! 543

Ferd . Marx Älachf.
Gegründet 1872. _ . Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgasse8, nahe der Lmsenstraße.

Wiesbadener Lchützenverein. E. v.
Dienstag , den 2L. April , wird je eine von

Mitgliedern gestiftete Ehrengabe auf Stand und Jagd¬
stand ausgeschossen. , F382

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Borstand.

Dm Warnte Mund-1Mmifer
von Zahnarzt Jo »ef Wcidinger in Linz

ist zu haben in der Rheingatt -Drogerie
C1« Schirmer in Wiesbaden. Rhemgauerstraße10.

Randelsseliule Biebrich,
"Wilhelmsanlagen3,

Sir . Conrad firinun.
Abt . I.

Vollständ. Ausbildung in allen
Handelsfäcbern:

Einf., dopp.,amerik.Buchfübr., HZ»
Bedeutung u. Zusammenhang 53
der Bücher, kaufm. Rechnen,
Wechsellehre, Korrespondenz,
Erläuterung von fa»hm. Aus- C,

drücken. Geographie etc. ^ jC
- Sprarhru , — - M.besonders Englisch u. Kran- f»

zösisch, Konversation, Gram- W»
matik, Handelskorrespond., y>
Sprachtecbnik, der menschl. ¥w
Sprachorganjsmus, die Co-
funotionen des Sprachorgans, yj
Ausspraohgesotze, Literaturu . py

Geschichte,
Selirifftlseirss -,
Steaos »rap !iie , W
Maschinenschrift . tzA,

Anmeldungenf. Ostern werden njT
schon jetzt täglich auf dem

Sekretariat angenommen. TA
Abt . SB . <p*Rasche und wirksame Vor- sä»

bereitung z. Einjähr .-Freiw.- L»
Examen. Nachhilfekurse für inT
Schüler höher. Lehranstalten.

Anmeldungen hierfür §1!nur vorm , von £ 5—CS.

Sonntag , 19 . A pril 1908.

Z ^ H g§ fl a m
(Seite  11.

Zanger-Guartett
„Michails".

Montag , 20«April (2. Osterfeiertag):

Fumlien-AuHug
nach dem Saale „Jnr Germania " ,
Vlatterstrasie 100 (Mitglied Weygandt).
Daselbst: Unterhaltung mit Tanz.

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein Der Vorstand»

Uereirl tljiml  llnterofftlere.
Am 2. Feiertag, von4 Uhr ab:

Keiniilliche MmMlikinis!
in Schierstein

bei Kamerad Maxheimer , Hotel
„Nassauer Hof". Zu recht zahlreichem Be¬
suche ladet ein_ Der Borstand»

GeselWst Ferpftöre".
Am 2. Ofterfeiertag , nach¬

mittags 4 Uhr:

nach
Biebrich (Turnhalle ),
verbunden mit theatralischen
Aufführungen und Tanz.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

waldlnst. platterftr.
2 . Ostertagr

Islersesl Mit Tm.
wozu freundl. einladen 85634Die Tanzschüter
_des Herrn Itermiann.

Schläferskopf.
Empfehlende neue Lokalitäten

und gute Restaurati on.

ItiebhaberkünOe!
Segenttände und Material

in reichlier Huswah! für |
alle kunstgewerblichen UMWs

Hrbeiien empfiehlt
preiswürdig

_  die ■ _ ... .._
KunRgewerblicfie WerkRiiüe
von hina Begmann, Kl. ßurgltr. l/ffij

MENMMWWZ, Fernlpr.4061.

Lager in amerik.Schuhen.
w Aufträge nach Mass. 4dO

Herrn . Stielt orn , Gr. Burgstr. A.

Markisen,
Sonnenschutzdächer,

Autogaragen, Gartenhäuser, Beet-
einfasiungen, in jeder Ausführung,

liefert prompt u. billigst 545
Knust- und Banscktosterei

^ >11». Sassman « .
Stiftstr. 21. Telephon 2821.

a Mo Beckstein , Berlin,
g| kaiserl. königl Hof-Pianofortefabrik . ffl

W Vertretung.- UM!« Franz Schellcoberg, B
H Kirchgasse 33 . gg
g» Ständiges Lager in JFlUgrel und S*iani nos zu  Original-Fabrik-Preisen.W Anfertigung nacli Zeichnung und in allen Holzarten.

Aondiloren-Verein Wiesbaden
Gegv . 1890.

Zu dem am Ostermontag , den 2O. April LÄG8, nachm.
4 Uhr , nach Biebrich — Hotel Bellevue — stattfindenden
Oster-Ausflug ladet ganz ergebenst ein D̂er Vorstand.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Mitwirkung des
Humoristen 11 -'«ttn.

SpedifSßäi
der Königl. Preuss. Sfaatsbahn.

Roü -Comptoir
der ver. Spediteure, 6. m. b. H.

Bnpeau : Siidfoahnhof.
Telephon 917 . 317

MH—Len echten°*VS

Br . E. Webers JÜpft !hl7 $ Uif V-
Sauers Harzer ~
sowie alle anderen GesundheitSkränterteeS erhalten Sie stets frisch und

wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am PlatzeSchm-md Kiichv-ßMsMHeiiiftcheR. -L"
Im eigenen Interesse achte man ge nau ans die Firma . 519

§ tj — M ~~*L , in krenzs.Eisenh. ä’' rat »»lto4 -wöeh. Probesend.
ÄÖififfliSiiaCijlÄ Bequeme Zahlungsbeding.,b .Barzahlung liiiclister
lilabatt ! Katalog franko. Gehr . JE. & 94. Hermann , Berlin-
11  ilmersdorf. >. lilaotistranse B84. _ _

Kasseler
Hafer-Kakao

kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

WüekMHMck
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

(F.C.1015)
F118

grösstes Lager am Platze. 327

Gottfr .Broel,
5 Ellenbogengasse 5.

'JTeleplion 5S5 S 6 . —

Pftanzeukübeh
Wasch- und Kehrichtbütten in
größter Sluswahl . Reparaturenwerden bestens besorgt.
il.  Hauer , Käserei, Nerostr.,tzc82.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

WersichcrrmgsSesLand üöer 815 Millionen Mark
Wermögen üLcr 306 Williouen Mark
WenaöschlM 1907: Warst 66 056100

Weues, vorteilhaftestes Prämien - und Dividendensystem
Ilnansechiöarkeit - Hlnverfallbarkeit> Weltpolice

Vertreter VellelÜCt LtpLUF , Generalagent, Emserstraße 6.



Restauration„Zur Schleifmühle",Ä
übernommen habe und sichere prompte Bedienung jederzeit zu. B5640

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, ze'.cgne
Hochachtungsvoll!

Julia « Strittest_

Ausverkauf
der von der Konkursmasse „Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b. H.“
erworbenen Vorräte in:

Wasditisckanfsätze und Naehttiseb-

Mamnr - .

sind in den neuesten Anflag ên dauerhaft g êbunden vorrätig,

Wilhelmstr. 52. MorlfZ ttttd MÜBIZfit Fernrnf 2925.
ifliü 1HU 1 Kamine und Säulen,

——  Spülsteine, Mörser etc.
zu feedenteiiii reduzierten Kassapreisen.

= MeiiairfeFti ^ iiMgg ' =
aller Marmor -, JäSan-, Mföfeel - und Stunstarfeeite»
mittelst modernster maschineller Einrichtung . 57i

Wiesbadener Marmor- u. Baumaterialien-Iadustrie
Ha Ja ü © ts (Äug. Oesterüng Nachf.)

Dotzheimerstmsse 28 . — Telephon 509.

Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Hachbarsohaft , Gönnern und Freunden hierdurch
die ergebene Mitteilung, dass ich mein neues Garten- und Terrassen -Etablissement

(auf der Bierstadter Holte)
am Samstag , den L8 » d. AI., eröffnen werde.

Indem ich dazu freundlichst einlade und dasselbe vom gedachten Zeitpunkt ab einem geneigten
Besuch bestens empfohlen halte , erlaube ich mir gleichzeitig schon jetzt darauf aufmerksam zu machen,
dass.bei der Tafele d ’liöte u, Miner » a pari sowohl Fleischspeisen als auch ''Vegetarier^
Miät aus Küche und Keller verabfolgt werden. — Die herrlichen Terrassen mit reizender Fernsicht
bieten . Platz für 400 Personen ; ausserdem ist ein besonderer Restaurationsraum im Garten bei extra
massigen IPreisen vorgesehen.

Ich bitte für mein neues Unternehmen um ein gütiges "Wohlwollen und begrüsse Sie in dieser
angenehmen Erwartung

Hochachtungsvoll
Mierstadi , den 15. April 1908. Po ^ n "hl Q T »#“! Äi

für Gras, Klee und Getreide.

Erstklassiges Fabrikat
modernster Konstruktion,

von grösster Leistungsfähigkeit,
bei leichtestem Gang.

In der Praxis hervorragend
bewährt.

Gutachten und Kataloge
gratis und franko.

Von verschiedenen
Prüfungsanstalten

geprüft und gelobt

Ph. Mayfarth L Co., Frankfurt a. M,
H . Blumes *, n 19

ttS  Wellritzsfrassp SS.
Wo noch nicht vertreten, tüchtige Vertreter gesucht. F524

* Qisudinf FE"Ft unbewusst gegen die eigene Gesnniiheit und die der
QUiiillfJ «. di » Angehörigen ? jeder , der sicht austlriicklicli verlangt:

» ■» nn I**C O ! «T?Qk ^ c3r '̂Binzen -Essig -© bieten Garantie für essenzfreie —
II&.UI8 - iLoöBIJÖ weingare — Gährungsware — zu den üblichen Preisen.
iTonnh Fnin Dnf Hu Alleiniger Fabrikant : Rheirag -auer Weinessig -Fabrik
|6SGü.K31S.f3I ,N?.00004, Marti « Frist ®, üehienteta i . Kl »- ., gegr. 1888.
Vertreter: Friedrich §chaab , Wiesbaden , Grabenstrasse3.

'Neuestes
Modell

Am 2. Osterfeiertag in der Miinnertnrnhalle , Platter¬
straße 16, von 8 Uhr abends:

ichtun9 en
r  ftuswal

vier Strumpf¬
haltern.

Zur Aufführung gelangen: 1. „ Tie Zillertyaler ", Volksstück in einem Akt-
2. „Der Ehrenpokat " , oder: „ T-ie Deputation " , Posse in einem Akt.
3. „ Direktor BimmelS Gpezialitären -TIrsater^̂ , urkomisches Gcsamtspiel in
einem Aufzug. 4. „ Der Orang -Utang ", origineller Schwank in einem Akt.

kW- Eintritt 30 Pf . -°GW
Es ladet höffichst ein De« Vorstand.

^ervorrUnerreicht im

Macht schlank
und graziös.

Herren«»4 ^ lCtt

.a„e Kosti*«10 tftrar5cke

Allein- Verkauf für Wiesbaden,
Deutsche
Amerikan,
Französ.

Korsetts
Spezialmarke „FERKEL100 MMMNtt. Eigene WerdWen.

MlLZSSll » ZZWSS *,
Nahe KltzMkilülArSr.. MelllHßrche 48, nahe Kaserne

Allseitig als vorzüglich anerkannt . Fach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet.
Bequemer, tadelloser Sitz. Vollendete

Form, Eleganz und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Sfass.
Auswahlsendungen, Reparaturen,

Fachkund. Bedienung, Anprobierzimmer

leistungsfähigste*
dieser A-rt -

elcannt
ginnen

Badens »
Untere 1

Versäume Kiemsud diese Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herren- nnd KttKhen-AnMge, kmörikLn. Korsettsaion

darunter elegante '" ufieramüqe in neuester Fasson » auf Rosthaac gearbeitet
«Ersatz für Maß), billig einzukauie. Um schnell damit zu räumen, vermute die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis. Ein Posten Hosen» für jeden Beruf
gerianet. auch n schwarz. In Kinder -Anzügen biete außeraewöhnlich billige
Gelegenheit, schon von Mk. 2.76 an.

Rnr Rcugasse 22,1. Ct.
Kein Laden, darum vil»r„er als jene Konkurrenz.

Ei » Versuch macht jedermann zu meinem Kunden.

2 Schützenhofstr ., Ecke Langgasse.
PoLstermöbeL

und Betten werden gut und billig aw
gesertigt und aufgearbeitet. JfosepJi
tBacfee , Römerderg 23.

Sitz. Hochele-
y@§ gante Form.

Dette 12. SornrLag, 19. April 1908. Wresdadener TagölatL» Morgen -AuS gab e, 2 . Blatt. Nr . 185.

Beamte BrautGusstottimt!
Sämtliche in den hiesigen öffentlichen und privatem LiGZrr--

anstaitem eingeführten 7410

Ausgestellt

GeschLMMebernahwe.
Meinen werten Bekannten und Freunden und einer verehrlichen Nachbar¬

schaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab 15. April d. I . die



Mein Spezial ^Magazin

befindet sieh Isis I» Juli

gegenüber SciiOtzenhofstrasse,

CeiiFffid Kjrell . Je

KwKWMÜMSZ
von einzelnen Mo Ufern, Möbeln , sowie

ganzen Manseinriclitrangen 7002
in besteingeriehteten, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzer§ew5Ibe (Tresor) für Wertsachen.

Nr. 185. Morgen-Ausgabe, H Blatt. Wiesbadener TagdZatL. Sonntag , 1V April 1908. Serte

Spedition
von © Stern und  Heise - Effekten.

MKÄ 7rs «Wort
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes. BAHNHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 59.

GWtrbkstzile WieMen.
1.

zercynen \t  nacy Verus.
Zeichenunterricht für Erwachsene,

Sonntags vormittags von 8—11 Uhr, Die;

3.

Drillmaschinen . üUEKttL.
}ur ein Särad für alle

ffSetreidearten.

Normal-Stalil-Pflüge,
zwei- und dreischarig, mit staubdichten

Kadnaben für Oelsohmierung.

Eggen * Walzen.
«L Co ., J r̂ankfourt a . M.

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind. F 524

Tafelgeschirre,
einfach und hochfein dehorlert,

in unübertroffener Auswahl.

Kristall — Porzellan,
9a >iflB3gtE » ” gp Ausstattungen,

Sommersemester 190 S.
Gewerbliche Zeichenschulc. ?L.ÄKLS-?»L

den 26 . Slpril » vorm. 8 Uhr. für die SHuhmacherlehrtinge Dienstag,
den 28 . April , vorm. 7 Uhr, und für die Konditsrletrrlinge Freitag,
den 1. Mai , nachm. 2 Uhr. Er umfaßt technisches, Frcihand- und Fach-
zeichnen je nach Beruf. ^

an dem auch Lehrlinge teil-
, nehmen können, findet statt

.. .... _ . . Dienstags , Mittwochs und
Freitags abends von 8—10 Uhr. Unterrichtsfächer: Freihand - und Fach¬
zeichnen für Schreiner, Glaser rc., Fachzeichnen für Bau- und Maschinen¬
schlosser, Monteure , Mechaniker, Fachzeichnen für Kunstschloffcrci, Froihand-
und Fachzeichne» für knnstgew. Berufe , wie: Dekorationsmaler , Glasmaler,
Schildermaler, Bildhauer , Lithographen, Zeichner u. s. w.

Modellier -Unterricht Sonntags vormittags 8 bis 11 Uhr.
2. Fachschule für Bau- u. Kunstgewerbetreibende.

Unterrichtsbeginn Montag »27 . April , vorm. 8 Uhr. Tägl . Unterricht von
8—12 u. 2—6 Uhr. Drei anfsteigende Halbjahresklaffen. Unterrichtsfächer
u. A. : Deutsche Sprache, Schönschreiben, Rundschrift, Rechnen, Geometrie,
Algebra, technisches und Freihandzeichnen, Baukonstruktionslehre, Veran¬
schlagen u. s. w. Knnstgew. Zeichnen u. Malen . Entwürfe aller Art. Vor¬
bereitung z. Besuche von Baugewerk- u. Kunstgewerbeschulen. Der Besuch
dieser Schulabteilung befreit vom gewcrbl. oblig. Fortbildungsunterricht.Borbereitungszeichenschule
Unterichtsbeginn Mittwoch , 29 . April,
richt können auch Mädchen teiluehmeu, um Muster- u. Monogrammzeichnenrc.
zu erlernen.

4. Zeichen- u.Mal-Unterricht für Damen. ÄÄ
und Freitags , nachm . 2 ' 5 */s  Uhr . Beginn Dienstag , 28 . AprU.
Zeichnen von Natursormeu und Anwendung derselbe» für Stickereien aller
Art , Bordüren , Läufer, Decken. Monogrammzeichnen, Malen auf Samt u.
Seide , Kostümzeichnen, Brandtechnik u. s. w. Ausbildung v. Zeichnerinnen
für das Kunstgewerbe.

Ofttmothitttirim werden baldigst an das Schulsekretariat, Wellritz-
vlUmtllUülli ' lil straße 34, Zimmer No.11, erbeten (9-12 u. 2-6 Uhr

tägl.). Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Es beträgt in der
gew. Zeichenschulefür Erwachsene Sonntags 6 Mk., Werktags abends 4 Mark
für das Semester. Lehrlinge u. Söhne von Mitgliedern des GewerbevereinS sind
vom Schulgeld befreit. In der -Fachschule für Bau- «nd Kunstgewerbetreibende
sind 60 Mk., in der Borbereitnugszeichenschnle10 Mk., in der Mal - «.
schule für Damen 30 Mk. (in der Modellierschule6 Mk., bezw. 12 Mk.)
Semester zu zahlen. _

Einer kleinen Anzahl unbemittelter, befähigter Schüler kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen werden. Diesbezügl. Gesuche sind an den Vorstand
des Lokal-Gewerbevereins zu richten.

Zu werterer Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor gerne bereit.
Lokal-Gewerbeverrin Wiesbaden . C. V. Der Direktor der Gewerbeschule.

32. Schneider , Vorsitzender. Kitelmann . F4.ll

Dong, ^ orroiwungsunrerricyr.

f.schulWcht.Knaben.
il » nachm. 2 Uhr. An dem Unter-

m
Beginn des neuen  Trimesters: Dienstag,  den 28. April.

Sprechzeit : vom 23. April, vorm. v. 10—12 Uhr, 7415
„ vom 28. April, vorm. v. 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5 Uhr.

M. Sp aagenherg , Königl. Musikdirektor. ^

Saalbau „Zur Krone", Delkenheim.
Am 2. Osterfeiertage , von nachmittags 4 Uhr ab r

Große TlttyöelustlIung.
Für Prima Weine, sonstige Getränke, sowie Speisen ist bestens gesorgt.

Eintritt frei. Hierzu laden höflichst ein
__ Die Tanzschüler des Herrn IL . Wolf.

Drjiralle ’s
Birksn-Haarwasser

niemand versäume
vorm Einkauf von

MWtl. Ketten Tiskhen. MW . Hieße!!!etc.,
vvttft. Brautausstattungen

mein großes reichhaltiges Lager zu besichtigen.
RN« beste Fabrikate . Eigene Polsterwerkstütte.

Durch allerniedrigste Geschäftsspesen in eigenem Hanse billigste Kreise.

A* Idefcher 9
Oranienstratze6 , nahe der Rheinstraße.

Telephon 3319«

aller Systeme,
aus den renom.
mierteftenFabr.
Deutschlands, mii
den neuest . , über¬
haupt existierendey

Verbesserungen
. emvf. bestens
Ratenzahlung.

M Langjährige,
_ _ ___ __ JJ Garantie.

W. «1« &' ais , Mechaniker. 424
Kirchgafle 24 . Telephon 3764,

Eigene Reparatur »Wertstätre.

„Ilükl! ffl"
klmdlsehreiteasebrae.

Die erfolgreichste Maschine der
Gegenwart.

Die Siegerin beim größten Wett«
schreiben Oesterreichs.

Die Siegerin im Kampfe um die
Meisterschaft von Beretsch«
lansä in öffentlicher Konkurrenz gegen,
die hervorragendsten amerikanischem

und deutschen Maschinen,

1 . Preis : Wien.
Grosse goldene Medaille, F,hrendiplom.
JL.  ff ' reiss Tilsit . Gr . silb . Medaille.
L. S»reiss Heipzig . Gold. Medaille.
3.. 3*reis - «llmiita . Gold. Medaille.
L. Preis ; St . Johann . Höchste
Auszeichnung, grofse silberne Medaille.
JUlPreiss Briinel . Gr. gold. Med.L. JPreiss SSras.
Beim grössten AYetfschreibenOester«

reichs unter 30 Konkurrenten,
L. Bereis : Merlin.

Unter 47 Konkurrenten die Meister¬
schaft von Deutschland.

Prospekte und kostenlose Vorführung
durch den Generalvertreter

Hermann Bein,
llheinstrasseM. Telephon 3080.

Telephon 226 . Telephon 226.Gaetenkies
silberdlanen und gelben , in schöner

Ware, empfiehlt
M . A . Schmidt Uschfslger.

28 Moritzstraße 28,
Zigarrenladen.  577

Kksselschiacken
billigst zu beziehen durch die Firma

KraeiikelL Sehaübruek,
Dotzheimersteaß « 145. Tel . 2988»

Bllhe -Z-r "'
Errichtungen.

Solide Ausfuhr. Billigste Preise.

P a J « FEi@gen s
Kupferschmiederei— V-rzinnerer,

Vietzqergasse 37. Grabenstr. 36.
Telephon 2869. 405

Füssbodenlaek
per 5 *fd . 60 Pf,

bei B© Pfd . SS E»f .,

Bernstein -Lack kg Mk. 1.60,
bei 10 kg k Mk. 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt

drasiien sDüratgepie
IBtohert Sasster,

Oranienstrasse 50, Foke Goethestrasse.
Fernruf 1050, 433
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ortsetzniig' meines grossen

Alle Waren sind im Preise ermässigi.
o

- I
ausgenommen sind Mäh- U. Häkelgarn , sowie solche Artikel , welche durch besondere Angebote schon mehr als 1 ® ° / « reduziert sind.

Kleiderstoffe
Cheviots , 90 und 110 cm breit . statt 2.25 2.— 1.75 Mk.

1.75 1.45 1.25 Mk.
iSatinsu . Kammgarastoie , schwarzu. farbig statt 2.75 2.50 2.— Mk.

2 .25 1.8© 1.5 ©Mk.
Phantasie -Kleiderstoffe , Karosu.Streifen, statt 2.50 2.25 2.— 1.90 Mk.

1.85 1.6 © 1.45 1.3 ©Mk.
Wollene Blnsenflanelle , ca. 80 cm breit . statt 2.50 2.25 1.90 Mk.

1.9© 1.75 1.65 Mk.
BantiBwollene Blusenflanelle. statt 95 85 68 Pf.

78 7© 55 Pf.
Blusenstoffe , doppelte Breite . . . . statt 2.50 2.25 2.— Mk.

1.9© 1.75 1.5 ©Mk-
Kostümrockstoffe , 110—130 cm breit . . statt 3.50 2.75 2.25 Mk.

2 .75 2 .25 1.7©Mk.
Wollmtisseiine , neue Muster . . . . . statt 1.25 Mk. 95 78 Pf.

95 75 68 Pf.
Blusselin (Imitat.), helle u. dunkle Muster . . statt 65 55 48 Pf.

5© 45 38 Pf.
Baumwollstoffe für Hauskleider, waschechte Qualitäten, statt 1.10 95 Pf.

9 © 75 Pf.
'Weisse Batiste und Mulle , neueste Muster, statt 1.25 Mk. 90 80 Pf.

95 Pf„ 75 7 © Pf.

Damen *K®nfeikfio !iB
Helle Frühjahr g-Paletots in engl. Geschmack

jetzt 15 .—, 11.—, 8 .—, 6 .5 © Mk.
Tuch -Paletots mit aparten schicken Garnier, jetzt 22 .—, 18 .—, 15 .— Mk.
Schwarse Hammgarn - u . Tuch Jacketts , hochelegant in Ausführung,

jetzt 48 . - , 42 .—, 38 .— Mk.
gtaubmäntel , Riesenauswahl, alle Formen, jetzt 12 .—, 8 .—, 6 —, 4 .75 Mk.
Jackenkleider in engl. Fantasiestoffen und farbigen Tuchen

jetzt 32 .—, 25 .—, 18 .— Mk.
Binsen , schwarz und modern gemustert, jetzt 8 .—, 6 .50 , 4 .5©, 4 .— Mk.
Hostlime -RÖcke , tadelloser Sitz, fussfrei . . jetzt 12 .—, 8 .—, 6 .5 © Mk.

Kinder -Konfektion.
Blau Cheviot -Hänger , ganz gefüttert, mit Volant, Grösse 45—65 cm,

jetzt 4 .— Mk.
Hängerkleid aus hübschen kar . Wollstoffen, gefüttert, mit Volant,

reich garniert, Grösse 45—65 cm . jetzt 4 .5 © Mk.
Elegantes Blusenkleid aus modernsten hellgestreiften Wollstoffen,

mit Spitzen-Einsatz u. weiss. Ledergürtel, Gr. 50—80 cm, jetzt 7.5 © Mk,
Gnabenanzug , Matrosenform, blau Cheviot . . . . . . jetzt 3 .9 © Mk-
Kapes aus blauem Cheviot mit roter Kapuze, 50—80 cm lang,

jetzt per Stück 2 .5 © Mk.
Kinder -Mützen , enorme Auswahl . 1.75, 1.25 Mk., 95, 5 © Pf.

Heissiwaren.
Elsässer Hemdentuehe , stark und mittelfädig,

Feinfadige Kenforces für feinste Damen-Wäsche

Halbleinen , schwere Qualitäten, für Bettücher

Damaste , za. 130 cm breit, für Bettbezüge,
enorm billig.

Gerauhte Croises und Pikees.

Tischtücher , Halbleinen, moderne Muster

Servietten , Halbleinen.

statt 75 65 55 Pf.
65 55 45 Pf.

statt 75 68 Pf.
65 55 “Pf

statt 1.75 1.50 Mk.
1 .45 1.25 Mk.

jetzt 68 Pf.
statt 95 85 Pf.

8 © 7 © Pf.
statt 2.— 3.75 Mk.

1.6 © 3 — Mk.
statt per DUd. 8.50 Mk.
" ' 7 .25 Mk.

Hamen -Wäsche
Taghemden , Kretonne, m. Feston -Bogen,

Vorderschluss.
Taghemden , Achselschluss, mit Spitze .

Taghemden , Achselschluss, mit reicher
Stickerei.

Taghemden , Achselschluss mit Madeira-
Stickerei . - -

Beinkleider , Kretonne mit Stickerei . .
Beinkleider , Kniefasson, aus feinfädigem

Renforce, mit reichem Stickerei-Volant
Beinkleider , Kniefasson, mit Einsatz und

Stickerei . _ .
Sfachtjaekesi aus feinfädigem Köper¬

barchent, mit Umlegkragen . . . .
AnstandsrSeke aus Köperbarchent,

festoniert.
Stickerei -Böcke mit breitem Volant . .

Stickerei -Böcke mit feinfäd. Renforce,
Lochstickerei . . • .

Unter taillen m. reichen Stickerei-Einsätzen
und Banddurchzug .

Korsettschoner in allen Preislagen von

statt 1.65 Mk.
MkT

1.50
1.25

statt 1.75 1.30 1.10 Mk.
1.3© 1.10 1.— ©.9 ©Mk.

statt 2.80 2.50 2.25 Mk.
2 .2© 2 . - 1.85 Mk.

statt 3.50 2.90 2.35 Mk.
2 .75 2 .4© 1.9 © Mk.

jetzt 1.25 Mk.
statt 2.50 2.25 Mk.

2 .— 1.75 Mk.
statt 3.25 2.75 2.40 Mk.

2 .6 © 2 .25 1.9 ©Mk,

jetzt 2 .5 © Mk.

jetzt 1.25 Mk.
statt 3.75 3.25 Mk.

3 .20 2 .80 ML
statt 4.80 Mk.

4 .25 Mk.

jetzt 1.75 Mk.
18 Pf. an.

Sarnierf © Hüte.
Aufgeschlagene Form m. Sammetbandgarnitur u. Agraffe . . . . 3 .9 © Mk.
AufgeschlageneForm m. Sammetgarnitur, Stickereiborde u. Flügel . 4 .9 © Mk.
Aufgeschlagene Form mit Taffetgarnitur u. Phantasiefedern . . . 4 .50 Mk.
Toque aus Phantasiegeflecht mit eleganter Agraffe . . . . . . 5 .5 © Mk.
Aufgeschlagene Form mit reicher Taffet- und Chiffongarnitur und

Rosenarrangement . 5 .9 © Mk.
Rundhut mit eleganter Taffetgarnitur und Schmucknadel . . . . 6 .75 Mk.
Toque aus Phantasiegeflecht mit Flügel und Agraffe . 6 .5 © Mk.
Frauenhut mit reicher Taffet- und Flügelgarnitur . 3.75, 5 .75 Mk.
Eleganter Frauenhut aus Rosshaar und Phantasiegeflecht mit Rosen

und Bandgarnitur . 9 .75 Mk.
Hochelegante Form mit Flügel u. Taffetrosetten u. Schmucknadeln 9 .5 © Mk.
Matelots auffallend billig . 1.25, 95 Pf.
Kinderhüte, Riesenauswahl, . 1.25,95, 75 Pf.

K154





<-r —ti ff  oo ZJ a
o er

er

p z:
»3 ey
Z ^ srs _ . , .
i o t—- râ pI cy p —
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Kieme Chronik.
Entdeckte Tropfsteinhöhle. Im Riesengebirge wurde

am Kuhberg bei Marschenöorf eine prachtvolle Tropf¬
steinhöhle anfgcöeckt und zahlreiche versteinerte Tier-
skelette aufgefunöett. Es ist der erste derartige Fund im
Riesengebirge.

Ungetreuer Bürgermeister . Der seit 23 Jahren im
Amt befindliche Bürgermeister Melcher in Zehöon an
der Muglitz ist wegen Unterschlagung amtlicher Gelder
verhaftet worden.

Neue Ozean-Riesendainpsee. Die White-Star -Linie
baut für den Dienst auf der Strecke Southampton -Ncw
Nork zwei neue Schiffe, die eine Schnelligkeit von
20 Knoten haben werden. Die Schiffe sollen eine Länge
von 1000 Fuß erhalten und demnach über 200 Fuß
länger sein als die „Lusitania" und „Mauretania ".

Opfer des Automobils . In der Nähe von Düssel¬
dorf wurden zwei vierjährige Kinder vom Automobil
des Ingenieurs Wolfferts aus Düsseldorf überfahren.
Das eine Kind geriet unter die Näder und war sofort
tot, das andere wurde von der Laterne des Automobils
gegen einen Laternenpfahl geschleudert und schwer ver¬
letzt.

Dampferkollisiou. Der transatlantische Dampfer
»United States " mit 600 Passagieren an Bord mußte am
Eingänge des New Aorker Hafens auf Grund gesetzt
werden, um das Sinken zu verhüten . Er war mit dem
Dampfer „Mouterey " zusammengestoßen und hatte
ernste Beschädigungen erlitten ) Auch der andere
Dampfer hatte Havarie erlitten und mußte von mehreren
Schleppdampfern in den Hafen gebracht werden.

Eine Botschaft Schiffbrüchiger? In Biarritz wurde
vorgestern eine Möwe eingefangen, welche am Fuße in
einer Hülse einen Zettel trug , auf dem verzeichnet war,

daß sechs Matrosen des Schiffes „Laotonr " nach Schiff¬
bruch sich auf einer auf der Karte nicht verzeichnetcn
Insel unter 32 Grad nördlicher Breite und dem 46.
Längengrad sich befänden und verloren seien, da sie keine
genügenden Lebensmittel hatten . Die Schiffbrüchigen
ersuchten dringend um Hilfe.

Von einer Deichsel getötet. Beim Umschlagen eines
Wagens in Krauschen traf die Deichsel den Kopf eines
19jährigen Mädchens fo heftig, daß es sofort getötet
wurde.

Genickstarre. In Gerresheim sind drei Kinder an
Genickstarre erkrankt, von denen eins gestorben ist. Die
Erkrankten wurden in das Düsseldorfer Krankenhaus
gebracht. Auch in Essen ist ein zweijähriger Knabe im
Epiöemiehaus untergcbracht worden, da er an Genick¬
starre erkrankte.

Totgeprügelt . In Eisenach wurde ein Maurer
namens Horn , welcher auf einen Gastwirt ein Revoiver-
attentat verübte, von diesem und anderen Personen fo
übel zugerichtet, daß der Maurer verstorben ist.

Eisenbahnnnsall . Der von Cleve nach 8 Uhr abends
eintreffende Personenzug Nr . 228 stieß auf dem Kölner
Hauptbahnhofe auf einen Prellbock. Durch die Gewalt
des Stoßes wurden die Maschine und 2 Personenwagen
aus dem Gleise gehoben und 20 Passagiere leichter
verletzt. .. .. . .

Schrecklicher Tod. Aus der „Gottesscgengrube bei
Beuthen geriet der Lokomotivführer Wypich zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde total zerquetscht. Er
war sofort tot. ^ .■ „

Bsm Löwen angegriffen . Wahrend der Vorstellung
tn der Rcimser Menagerie wurde der deutsche Bändiger
Drowyski von einem seiner fünf Löwen schwer verletzt

Gefaßter Verbrecher. Ein junges Mädchen, das sich
am frühen Morgen auf dem Wege nach Cassel befand,
wurde in der Jhringshänser Allee von einem Manne

vergewaltigt . Aus das Hilfegeschrei der überfallenen
eilte eine Abteilung Kriegsschüler hefber, die gerade
Übungen im Gelände abhielt Die Kregsschuler
schwärmten aus , kreisten den Verbrecher ein und über¬
lieferten ihn der Pulverhauswache.

Der Bau eines städtischen Krematoriums tn Dessau
ist vom Gemeinderat beschlossen worden und die künst¬
lerische Bauleitung dem Schöpfer dev Projektes , ' lrchi. .kt
Müller -Berlin , übertragen worden. Vorläufig wurden
110  ooo M . bewilligt . . ,

Schwerer Gefahr entgangen . Aur» New dorr wir
telegraphiert : Als Geraldine Farrar nach der Vor¬
stellung im Theater zu Baltimore vor der Buhn er¬
schien, um sich für den Hervorrnj zu bedanken, frei eer
schwere Vorhang , unter dem die Künstler standen, plötz¬
lich herab. Ein Schauspieler stürzte auf st- za und r .g
sie im letzten Augenblick zurück, ehe sie der Vorhang.
sie getötet haben würde, treffen konnte. Doch fiel die .er
so dicht vor ihr nieder, daß er die Diamantcntiara i.i
ihrem Haar zerschmetterte. „

Mx 20 000 9)1:  Schmncksache» abhanden getommen.
Das Mitglied des Berliner Residenz-Theaters Fraulein
Vera Witt hat am 16. d. M„ mittags , in crner Kraft¬
droschke ein Kofferchen aus grauem Krokodrlleder mft
Schmucksachen im Werte von mindestens 20 000 M . liegen
lassen und noch nicht znrückerhalten. _

Rvchette wird am kommenden Dienstag vom Unter¬
suchungsrichter Berr einem ersten großen vergor
unterzogen werden. Bei den bisherigen Vernehmungen
handelte es sich nur um Konfrontationen Rochettes mu
Personen , die gegen ihn als Kläger auftreten.

Opfer der Überschwemmung. In Helena (Montanai
sind Nachrichten ans dem oberen Stromlauk des
Missouri einaetroffen , wonach bei den Jüngsten lU >.r-
schwemmungen 43 Menschen ums Leben gekommen sind.
12 Dörfer sind durch die Fluten hinweggerissen worden._ __ _ »wifwnairT.'EK

B

HAU?
KATALOG
für Frühjahr
und Sommer

über
Kleiderstoffs, Soitlen-
warön, Konfektion für
Damen und Kinder,
Weisswaren, Leinen,
Wäsche, Trikotaoen,
Herren-  Bekleidung,
Korsette ,Handschuhe,
Krawatten , Schirme,
Schürzen  etc , etc.

und der

SPEZIAL-
KATALOG

für Gardinen, Möbel¬
stoffe,Teppiche, Möbal
werden auf Wunsch
franko  zuyesandt.

B

i

M
1

Bordiireii -u.Bayadcren -Stoffe
platt , pestreift und karriert , m. gestr. oder
karrierter Bordüre.

Kompost -Stoffe, sreui»e«
gestreift u. karriert , mit passend. Uni Mtr.

Eoliennes und Gitter -Stoffe
gestreift , karr ., brosch., auch blangrün, Mtr.

Englische Mohair - Stoffe zm
gestreift , karriert , fassoniert . . . . Mtr.

Franzos , halbseidene Stoffe
hochel. 1. Gewebe, Cbichinette, Filetstoffo etc.

Blusenstoffe , Ganzwolle, Halbseide
neue Streifen, Karos, Bord. u. Phantasien ».

Bedr . Wollen -Monsseline »M
u. Marqui se'.te, reiche Ausw. neuer Mast.Mtr.

Breite 120—130 cm
2 .00 bis 6 .00 M.

Breite 110 cm
3 .00 bis 3 .60 m.

Breite 110—130 cm
2 .00 bis 6 .50 m.

Breite 110—120 cm
2 .50 bis 4 .75 m.
Breite 110—120 cm
3 .60 bis 9 . 00 m.

Breite 70—120 cm
1 .05 bis 4 .50 M.

Breite 70—80 cm
65 Pf. wa 2 .50 m.

Seidenstoffe.
Bastseide u, Tussali ■Seide

glatt , gemustert, gefärbt . . . . . Mtr.

Ilonan -, Shantnng -n. Tussor*
Seide,bastfarbig,auch gefärbt u.bedrucktMtr.

Bedr . Lyoner u. Asiat . Seide
IIochaparteN euheiten, auchm.BordürenMtr.

Gestreifte 11. karierte Seide
Taffet, Sarah , Messaline, Louisine . Mtr.

Chine -Seidenstoffe
Loirsine, Taffet, auch mit Bordüren Mtr-

Lyoner Seiden - Monsseline
Cräpe de Chine, auch mit Bordüren Mtr-

Einfarb . glatte Seidenstoffe
neue Gewebe, in gros.Farben -Sortiinent Mtr.

Breite 50—138 cm
1 .50 b« 9 .50 M.

Breite 48—85 cm
2 .29 bis 8 : 25 m.

Breite 48—160 cm
3 . 00 bis 16 .50 M.

Breite 48—54 cm
2 .00 bis 7 . 00 m.

Breite 45—130 cm
2 . 50 bis 20 . 00 m.

Breite 90—160 cm
6 . 00 ws 13 . 00 m.

Breite 48—110 cm
2 .50 bis 11 . 00 m.

Ü
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Ister-iesteliiiögenmit Angabe der ungefähren
Preislage werden umgehend
und franko aus ^ efisJairt

Frankss ŝs?.nfi  alles « Äasftrage von 2 © Mark asa«
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Sidclio"
Oster -Moutag » nachmittags4 Uhr beginnend:

Osier -Feisr auf dem„ WaldhSuscheu
teber.b in Konzert, Gesang . Tanz , Derlosnng von Osterhasen,

Kinserspieten n . s. w.
Wir laden unsere werten Mitglieder und Freunde des Vereins mit Familien

u Besuche dieser Veranstaltung Höst. ein. ^ fBovftMt *.

rs • jftljselsriffteia ir
Zengn IS “ « asehinenselirift

schnell, sauber und billig.
Kirciif.M,k "';.! "—

iiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiüiBül'l.

F 522 ..
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Wie ich nach 8 Tagen von schreck!
Asthma -Leiden

geheilt wurde, teile ich aus Dankbarkeit
gern kostenlos jedem

Asthma - Leidende«
mit. Hart Keil, . Piston-Solist,

Berlin , Beermannstr. 5

Tele phon 1927. |! a Reicll9l * dj
vorm. F. Aisbach . Vergolder.

p Gegründet 1858. ^
Taonussirasse !8. ^

4 Spiegel - und Bilder-Einraliinnngsgesehäft. t
4  KiaBsstNsBissSIwirsg « MerqMevein  |
^ Stets aparte aiculielten in 513 ^
4 Photographie ^Rahmen . ?.r

. — - _ _ - j. nm, » frafc. « anBü in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In

ACH Ul!-REINIGER-ANLAGEN&APPARATE_ „ ganz Deutschland!.
Mlfred K̂ laelc , SSHcsnstrsisse 28.

ü’eiejilion S-flS (alte Nummer).
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Weidlich« Presonrn.
Kaufmännisches Personal.

Privat -Sekretärin
z. Eintritt gleich nach Ostern gesucht.
Verlangt wird : Gewandtes Auftreten
am Fernsprecher u. im Verkehr mit
Publikum , beste Leistungen im Steno¬
gramm u. an der Schreibmaschine,
gute allgemeine kaufmännische Kennt¬
nisse, unbedingte Zuverlässigkeit und
.Diskretion , nebst rascher Auffassungs¬
gabe. Geboten wird : Angenehme
leichte Position (nur 6 Std . Arbeits¬
zeit pro Tag ), verbesserungsfähige
L-telluna . Nur Offerten von Damen
aus besseren Familien , die glauben,
ob. Ansprüchen entsprechen zu können,
mit curiculum vitae u. äußersten An¬
sprüchen finden Berüsicht. u. bitte ich
solche u. St. £3. 82 hptvostl. bier  einzur.
Perf . Stenographin auf ein Bureau

sof. gef. Oft . u. S . 74 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmst ra ße 6.  7457
Verkäuferin der Kolonialw .-Branche

ges. Off . u. II33 an Tagbl .-Zweig-
stelle II , Adelh eidstraße 76. 1183

Angehende Verkäuferin,
in der Parfüm .- od. Galanteriew .»
Br . bew., sucht per sofort od. später
Ed. Rosener , Langgasse 51.

Zuverlässige Verkäuferin
f. Kolonialw .-Geschäft sofort '
Westendstraße 12, Laden. _ _

Ein Lehrmädchen aus achtü. Fam.
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Konditorei Abler , Taunusstraße 34.

Lehrmädchen gegen Vergütung
sucht H. Schwe itzer, Hofli eferant.

Hero erbliches Personal.
Tücht. Rockarbeiterin, sow. Zuarb.

sofort aesucht Taunusstraße 16, 3 I.
Lehrmädchen f. Damenschneiderei

gesucht Mauritiusstraße 3, 1 r.
Mehrere Mädchen z. Deckcnnäben

ges. Schonerdeckenfa bri k Wal dstr. 16.
Besseres Lehr- und Laufmädchen,

sowie Rockarbeiterin gesucht Fried-
richstraße  Z9 a, 3 links . _

Selbständige Köchin
auf Anfang Mai n. d. Sommerfrische
Billa Taunusblist , Stat . Chaussee¬
haus bei Wiesbaden , gesucht. Näh.
daselbst bei Vergüt , des Fahrgeldes
oder per Telephon 3455 oder Lutsen-
" ' 2, 2 Stinegen.ftrafse 12, __

In einer seinbürgerl . Familie
finden ein bis zwei junge Mädchen
Aufnahme Zur Erlernung des Haus¬
halts . Offerten unter H. 313 an
den Tagbl .-Berlag ._

Freundliches Mädchen,
w. auch im Koch. u. Kausarb . erf . ist,
z. kl. Kinde b. hoh. Lohn bis 1. Mar
ges. Vorst, v. 11—3. Moritzstr. 51, 1.

Alleinmädchen für dauernd
^gesucht Maritzstraße 27,  2 ._ _

Mädchen, welches gut kochen kann,
gesucht Luis enstra ße 25,  1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
chit guten Zeugnissen gesucht. Näh.

ebergasse 39, im Eckladen.

Gesucht zum 1. Mai
ein tücht. Mädchen für Hausarbeit,
welches auch Lust hat , in kl. Geschäft
etwas zu helfen . Eltvillerstraße 18,
Laden . » 5590

Zwei fleißige Mädchen
auf gleich oder nach Ostern gesucht
Elisabethenstraße 13.

Ei » tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus u. ein braves
Zweitmädchen, das Liebe zu Kindern
hat , z. 1. Mai ges. Taunusstr . 44, 2.

Tüchtiges Dienstmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Englisches Büfett , Taunusstraße 27.

Gesucht zur leichtert Pflege
einer älteren Dame ein einfaches
Mädchen oder Frau ges. Alters,
w.. die kl. Haushalt , mit übern , kann.
Für grobe Arbeit Jemand vorh. Off.
mit Angabe der Gehaltsansprüche
unter VL. 311 an den Taabl .-Verlag.

Dienstmädchen gesucht
Konditorei, Oranienstraße 27.

Tüchtiges Alleinmädchen gesuchtSÄiersteinerstraße 25. 7424
Mädchen mit guten Zeugnisselt

für Haus u. Küche z. 15. Mai gesucht.
Fr . Dr . Geißler , Schwalbacherstr. 38,1.

Ein nicht zu junges Mädchen,
das in allen häuslichen Arbeiten
gründlich erfahren ist, in angenehme
Stellung ges. Emserstraße 20. 1.

Per 1. Mai braves Mädchen,
w. etw. koch. k. u. alle Hausarb . verst.,
gesucht Rheingauerstraße 17, 1 links.

Tüchtiges Mädchen per 1. Mai
aesucht Niederwaldstraße 8, Part . lks.

Tücht. zuverläff . Alleinmädchen
f. kl. Haush . ges. Dotzbeimerstr. 20, 2.

Sauberes Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
aesucht. Fritz-Kallestraße 9, Parterre.

Alleinmädchen, w. selbst, kochen
kann, sofort gesucht. Zu melden
Rheingauerstraße 11, 1 rechts.

Ein fleißiges Alleinmädchen
gesucht Hochstätte 16, bei Jung.

Ein sauberes Hausmädchen
auf gleich gesucht. Bäckerei Adolf
Mäher , Moritzstraße 22.

Zum 15. Mai
sucht einz. Dame besseres Mädchen,
w. selbständig gut kochtu. die Haus¬
arbeit besorgt. Adelheidstraße 57, 2.

Gesucht zum 1. Mai
für Herrschaftshaus ein erfabrenes
älteres fleißiges cvang. Hausmädchen
oder einfache Stütze , welche die Dame
deS Hauses anzukleiden bat , etwas
schneidern kann, Hausarbeit versteht
u. schon länger in feinen Häusern
tätig war . Vorz . Bi eb richerstr. 20, P.

Wegen Heirat
des ietzigen Mädchens suche per 1. od.
5. Mai ein saub, braves Mädchen, w.
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
Sckienkendorfstraße 6, 1. Etage._

Mädchen für kleinen Haushalt
sucht Kohtz, Dotzheimepstraße 64.

Ein tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen, das auch
etwas kochen kann, s. kl. Haushalt f.
1. Mai gesucht. Vorzustellen nach-
mittags Walkm übl straße 48,  2 . Etage.

Tüchtiges Mädchen vom Land!
in kinderlose Familie sofort gesucht
Rauenthalcrstraße 21, Part . »5654

Zimmermädchen als Alleinmädch.

Tüchtiges sauberes Zweitmädchcn
m. gut . Zeugn . f. feinen Haush . ges.
Näh. kostenfrei in d. Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6, u. Nr . 7448.

Ein tüchtiges Mädchen v. Lande
und ein junges Mädchen zu 2 Kind,
aesucht Roonstraße 9, Parterre . 05653

Tücht. u. zuvorl. Alleinmädchen
für gute dauernde Stellung gesucht
Grillparzerstraße 5. 7462

Tücht. Hemdenbügl. sof. gesucht.
SÄeller , Göbenstraße 3. 05547

Tücht. Büglerin
f. dauernde Besch. Etarenthalerstr . 3.

Büglerin auf dauernd gesucht
Nerostraße 23, Hth. 1.

Bügel -Lcbrmädchen gesucht
Eltvillerstraße 7, Stb . Part.

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen . Nerostr . 23, H. 1.

Mädch. ». Franen k. d. Bügeln
grdl . erlernen Wellritzstr. 43, 1. 05647

Waschfrau
aesucht Lessingstraße 10.

Monatsfran von 2—3 mittags
aesucht Taunusstraße 44, 3 rechts.

Junges Monatsmädchen
tagsüber gesucht Gaethestraße 1.

Ein nettes junges Laujmädchert
aesucht. Vorzustellen und nähere Aus¬
kunft wird erteilt von 1—2 Uhr
WeÜergaffe 3. bei Böhringer.

Ein braves sauberes Laufmüdchen
sof. gesucht Blumenhalle Moritzstr. 3.

Jemand zum Ladenpntzen
gesucht Jahnstraße 2.

Anlegerin
für Buch- und Steindruck sof. gesucht.
Gebt . Isenbeck, Göbenstraße 17.

Männliche Personen.
Kansmännisckes Fkersonak.

Vertreter gesucht.
General -Ag. Wiesb ., Moritzstr. 4, 8.

Junger Mann
m. gut . Schulbild . u . schön. Handschr.
als Lehrling gesucht. Kohlen-Kontor
Moritzstraße 5, 1.

Lehrling
aus anständigem Hause für Laden u.
Bureau gesucht. P . A. Stoß Nachf..
Medizinisches Warenhaus.

Suche zu Ostern Sohn achtb. Elt.
als Lehrling in meine Drogeriee
Sehb , Rheinstraße 89.

Lehrling mit guter Schulbildung
aesucht. Medizinal -Drogerie Cratz,
Langgaffe 29.

Braver kräftiger Junge
als Lehrling in Kownialwarenaesch.
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Off . ü. W. 309 an den Tagbl .-Verl.

Kewkr!>liÄes Hkersonak.
Selbstänb . Anstreicher

aesucht Herderstraße 9.
Mehere erfahr . Polsterer f. d. ges.

Polstermöbelfabrik Waldstraße 16.
Tapeziergehilfe sofort gesucht

Eltvillerstraße 7, bei L. Best.
VEtrt

Wo ? sagt der Tag bl.-Verla g. Vg
Schneider auf Woche gesucht.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stenographin gesucht
ver sofort in Speditionsgeschäft
für Korrespondenz mit Schreib¬
maschine nach Diktat . Flott « u.
sichere Arbeiterinnen (mindestens
130 —140 Silben in der Minute)
wollen fich melde » mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsansprüchen
«ui » ■&. 24 an Tatzb!»-Ha« pt-Vg .»
Wilhelmstratze 6. _7411

Per sofort
wird ein Fräulein gesucht, welches
perfekt Stenographie und Schreibmaschine
(Remingtoni schreiben kann. Offert, mit
Gehaltsansprüchen' unter JE. los » an
D. Frenz , Mainz . F 89,

Dame für die Reife
zum Besuche von Privaten suchen
Backofen & Liebscher, Korsettfabrik,

Döbeln i. S.

Perfekte Verkäuferin
der Wcißwarenbrcinche per 1. Mai
gesucht.

Ad . Lange , Langgasse 29.

Tücht.Verkäuferinnen,
ourchaus branchekundig, gsg.

(ÜCfjitft gesucht Kirchgasse 29.
_ _ Nietschmann S!«

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht.

I . Hirsch Söhne»
Langgasse, Ecke Bärenstrabe.

Lehrrnädchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige
Vcrgütg. ges. Kirchgaffe 20,

Nietschmann N.

Hemeröliches Personal.

Tüchtig
und Znarb«

e RockarLeiterin
und Znarbeiteriunen bei hoh. Lohn
gesucht  T annusstraße 16. Huber.

Suche für meinPrchatelier
zum Eintritt per Ostern

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.

M . Schneider,
__ _Kirchgasse 35/37.

Modes.
Salongeschäft bildet noch einige

Fräulein f. geschäftlichen Beruf aus.
Auch können einige Damen für ihren
Privatgebranch teilnehmen . 7365
_A . Jür gens, F riedrichst raß e 14.

Fräulein von 2—8 Uhr abends zu
2 Knaben v. 6 u. 10 Jahren gesucht,
w. Schularbeiten beaufsichtigen ec. muß.
Schriftliche Offerten oder Vorstellung
von 1—3 Uhr
_ Moritzstraffe «8 , 2.

Einzelner Herr
sucht Wirtschafterin für best. Haushalt.
Offert, u. 8 . a. d. Tagbl.-Verlag.

K ftlNsArrlsAstshms
am Rhein , nahe bei Wiesbaden , wird
eine Wirtschafterin für sofort gesucht;
dieselbe muß perfekt feine Küche ver¬
stehen. Küchenmädchen vorhanden.
Guter Lohn. Beste Zeugnisse verlangt.
Offerten unter N. N. postlagernd
Nieder-Walluf a. Rhein.

"AllMywMlM.
Lebensstellung für intelligente Dome

oder Mädchen (28 bis 30), welche das
Arbeiten nicht scheut. „Vertrauensposten".
Beste Referenzen Bedingung. Offerten
unter A . 33S an den Tagbl.-Vcrlag.

P . Schäfer , Bierstadt.

Geftrcht
Zimmerhaushälterinnen u. Küchen¬
haushälterinnen für Jahresstellen in
erste Hotels , Wäscheüeschlietzerinnen,
Büglerinnen und Näherinnen , für
Hotels , perfekte Stopferin f. Hotel,
ein Portier -Fräulein mit perfekt
Englisch in ein erstklassiges Privat-
Hotel, Fräulein zur Stütze f. Hotel
und Herrschaftshäuser , eure Wirt¬
schafterin für ein Gut in der Nähe
Wiesbadens , eine tüchtige Haus¬
mamsell, welche die feine Küche perf.
versteht, für ein feines Herrfchafts-
haus nach außerhalb , eine gute perf.
Herrschaftsköchin zu zwei Personen
(45 Mk.) nach außerhalb , desgl. für
hier, große Anzahl Hotelköchiunen
(bis 100 Mk.), Restaurationsköchinn .,
perfekte u. fein bürg . Herrschafts-
Köchinnen, perfekte u. angehende
Jungfern , erste adrette Stuben¬
mädchen, Hausmädchen für Hotels u.
Herrschaftshäuser , Engländerinnen,
Französinnen , Kindcrfräulein mit
Sprachkenntn .. eine tücht. Kassiererin
für ein großes erstklassig. Restaurant,
tüchtige Büfettfräulein , Servierfrl .,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, große Anzahl Alleinmädch.
für kleine Familien (bis 30 Mk.),
Verkäuferinnen für Schweinemetzg.,
Zimmermädchen für erste Hotels u.
feinste Vensionen nach hier , an Rhern
u. allen Badeorten , Küchenmndchen
für Hotels , Pensionen n. Herrschafts-
Häuser (höchstes Gehalt ).

internationales
Zentral - Stetten - vermittl . -Bureau

WgllrBenfLZil!,
Bureau avererste » Ranges

für H rrkchafistzänser uns Hotels,
Langgaffe 24 , 1. Tel . 2888.

Fra« Lina WaUrabenstejn,
SteUenverinittleri«.

Schacher, eu. erf. Pflegerin,
sofort für nachts gesucht. Angcb. unter
A. Bll » an den Tagbl.-Verlag.

Schneidergehilfe
aesucht. Rau , Friedrichst raße 47.

Ein Wochenschneidcr

Wochenschneider
aesucht Karlstraße 89. 2. Etage.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht . Drudenstraße 9, Parterre.
Ein junger Gürtnergehrlfe gesucht.

Gärtnerei Wagner . Wellritztal . 05566
Junger tücht. Konditorgehilfe

gesucht Hochstätte 16.
Lehrling für Zahntrch '.nr

(mit Vergütung » aus guter Familie
ges. Nab. im Taabl .-Berl . . 1 6

Setzer- und Druckcrlchrlrng
stellt ein gegen sofortige Vergütung
Aosef Marscball. Nikolasstr . 5. 7450

Buchdruckerlehrlrng gesucht.
Buch- u. Kunssdr. E. Bing , Karlstr . 8.

Bildhauerlehrling gesucht
Scharnhorststraße 27, 3 rechts. Bo626

Schlofferlehrling gesucht.
I . Bausch. Wellritztal . 0 5385

Schlosserlehrling
gesucht Geisberastraße 7.

Schreinerlehrling
gesucht. Ludw. Meraet , Rambach. .

Junger Haus bursche
(Radfahrer ) ges. I . Minor , Schwal-
bacherstraße, Ecke A âurrtmsstratze.

Saub . kräft . Hansbursche gesucht.
Mineralw .-Fabr ., Dotzbeimerstr. 115.

Vrcrver Junge als H?usbursHe
aes. Bismarckring 37. Ecrlad. 60680

Junger Laufbursche sofort geiucyr.
E. u . A. Bing , Marktstraße 26.

Junger Laufbursche
aesucht Jahnstraße 2, Laden.

Nüchterner Fabrbursche,
gut empfohlen, für Waschanstalt ge¬
sucht Rauenthalerstraße 15, 2 l.

Ein zuverlässiger Fuürknecht ,
aesucht. Näheres Schulgasse rm
Kohlengeschäft. „ _

Werbliche Personen.
Gewerblickes Personal.
Erf . Kinderfräulein

mit langjährigem Zeugnis , kinderlieb,
i. Haushalt erfahren , sucht sof. Stell,
in besserem israel . Hause. Ofrerten
unter B. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Fräulein
lucht Stellung zur selbst. Führung d.
Haushalts . Gefl . Offerten unter
K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin . Suche f. 15. Avril
od. 1. Mai Stelle als Haushalt , od.
Leinenjgf . od. als Aush. M.^Wester-
mann , Geisenheim a. Rh.. Bierstr . 1.

Gebildete Witwe
in mittl . Jahren , in Küche, Haush.
n. Nähen erfahren , w. Stell , z. selbit.
Führung eines besseren Haushalts.
Oil . u. 11. 608 an den Taabl .-Verlag.

Best. Mädchen sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau sof., event.
1. Mai , wo ihm Gelegenheit geboten
wird , das Kochen zu erlernen.
Familienanschluß erwünscht. Off.
unter M. 311 an den Tagbl .-Verlag.

Reelle BermiMung.
^ f ersikl. Herrscbaftspersonal

Hltmr für gräfh, fürfil. und erste
Hcrrschaftshäuscr hier n.

außerhalb . 7235
*  Personal aller Branchen

für Holel, Pension und
Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Küchen-, Haus-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier und außerhalb.

>«->»- *r kaufmännisches Personal:
WltmP Verkäuferinnen für Kon-

bitorei, Metzgerein. s. w.
Zeugnisse werden mit der S chreib¬
maschine b-ttigst vrrvicl -ältigt.

In Zcutral -Bureau (Tel . 2038)

Bernhard Karl,
Stellen »Berinittler,  S chulgasie 7.

T . Köchin » perf » Scrvicriräul «,
nettes Haue - u . Alleinnrädiheu s.
Stelle ». Frau Elise Lang , St . -Bcr-
rnltt ert „ , V-oriisrr . 82 , T . 2303.
MeWaAms GerryMa.

Jahnstraße 4. Tel . 2461.
Suche Restaurationsköch .»Kaffcc-

u . ' -eiköchin,Zim .- u .Hausmädch . .
fl. Servierfrl -, Allein - u.  K chcnm.
Frau Anna Kiefer , Steüenver-
m '.ttlerin . Mädchen erhalten Kost
nu r» Loai » für 1 Mk. _

Luche Penssonszimmermadchen
(eritcä Haus , Alleinmädchen zu zwei
Personen. 25—30 Mb Lolin (vorzügliche
Grelle). Frau Anna Müller , Stellcn-
vermittlcrin, W evergaff e 49 » 1.

Erstmädchen,
sehr tüchtig, solid u. gut empfohlen,
gegen guten Lohn bald gesucht. Villa
Bierstadterstraße 23a._ 7447

Gesucht
sofort ein tüchtiges Hausmädchen.
Persönliche Vorstellung erwünscht gegen
Reisevergütunq Eltville , Villa Emmy»
Walluser Chaussee 5.

Fräulein , . . t
20 I ., in all. vork. Arh. bew. u. kinder¬
lieb, sucht zum 15. Stelle als Stütze.
Offerten unter V. 313 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

I rdentltches, schulfreies
Mädchen für Ausgänge gesucht
An der Mngkirche 6, Part.

Besseres Fräulein
sucht Stellung in einem seinen Cafe
oder Restaurant , hier ober Mainz.
Gute Referenzen stehen zur Verfüg.
Off , u. gi. 151 an den Taabl .-Verlag.

Gut bürg. Köchin, t. Stütze f. Pens.
u. Alleinmädch. s. Stelle . Kath. Hardt,
Stellenbureau , Gra be nstraße 14.

Junges Mädchen
aus besserer Familie , welches 1 I . die
Hotelkückic erlernte , sucht zu Mitte
Mai passerrde Stellung . Gefl . Anaeb.
unter A. 235 an den Tagbl .-Verla g.'

Suche für meine 19iül,r. Tochter
z. weit . Ausbildung Aufnahme in gut.
Fam . ahne aegens. Vergüt , u. Fam .-
Anschluß. Dieselbe hat SÄulkennr-
niffe, verst. Schneidern u. f. Handarü.
Gefl . Adresse b. an Herrn F. Schnell.
Roonstraße 9, zu senden._ 05669

Besseres Hausmädchen
s. gute dauernde Stell , in f. Haush .,
i. Näh., Büa . u. Serv . durchaus bew.
Off , u. A. 238 an den Tagbl .-Verlag,.

Alleinmädchen, bas kochen kann
u. jede Hausarb . verst., sucht St . zum
1. Mai , am liebsten bei kinderloMM
Ehepaar . Off . u. Z. 152 an Tagol .-
Zweiastelle, Bismarckring 29. B 5660

Ein Mädchen, 20 Jahre alt , ,
von angenehm. Aeuß., welches mr
Zimmeröienst u. Bügeln gut be¬
wandert ist, sucht Stellung in bei).
Hotel. Dasselbe ist im Verkehr mit
jedem Puhlikum bewandert . Gefl-
Offerten unter P . R. 53 haupt-
postlaaernd._ ^

Besseres Mädchen,
sucht Stellung als Hausmädchen tit
einem Herrschaftshaus auf sofort od.
1. Mai . Offerten unter K. 310 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _ _ ^
Tücht. best. Hausmädchen s. Stelle,

z. 1. 5. 08 in f. Herrschaftshaus . Oft-
unter K. 308 an den Ta gbl. -Verlag

Aerztlich ausyeb., gepr. Masseurin

auch auswärts . Offerten u. U. 312
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _ _
' Ern" Mädchen geht waschen
Bleichstr. 18, Stb . 4 r . 05663

Männliche Personen,
gewerbliches '2' crl onal.

Solid . Mann , in den 30er Jahren.
sucht, aus lanaiähr . Zeugn . u. prima
Referenzen gestützt, Vertrauensposten,
wo keine bes. Branchekenntn . errorder-
lich sind. Kaution k. gestellt werden.
Off , u. B. 314 an den Taabl .-VerlaL

Diener und Pfleger
mit guten Zeugnissen sucht Stelle,
am liebst, b. älterem Herrn . Wertenerbitte u. V. 812 an d. Taabl .-Berl .

Junger Mann,
27 Jahre , sucht Stellung als Diener
und Krankenpfleaer . Derselbe geqt
auch in eine Pension oder ein Sana¬
torium . August Hellfeld, Luisen-
straße 12. . . .

Hausmädchen,
tüchtig, bei gutem Lohn soi. od. 1. Mai
ges. von 11—1 u. 5—8. Lessingstr . 9.

Mäniilrchs Prvssns ».
Kanfmännis ches H°erlonak.

Weingroßhandlung , mit eigenen
Weingütern am Rhein sucht

Vertreter
gegen hohe Provision . Off . unter
A. 221 an den Taabl .-Verlag.

Bedeutendes

ttppgtitt-
Haus mit bekanntem Namen
sucht für Wiesbaden und
Umgebung geeigneten

Vertreter.
Solche Herren, die mit

dem Weinhandel u. Hotels
in Verbindung stehen, sowie
eine geachtete gesellschaftliche
Position einnehmen, werden
ersucht, Offert, u. 8.
anHaasensteinLVogier
A .-G .»Frankfurt a/Mi,
einzureichen. 3?71J

Geschäftlich und gesellschaftlich bestens
eingeführte Personen (auch ehemalige
Offiziere) alsFeiieroersichermOmcireiSl
gcgen hö>>sie Bezüge von eingeführter
altcr deutscher Feuerversicherungsgescll-
schaft jederzeitz. engagieren gesucht. Off-
ü. #*. a . b. Tagbl.-Haupt-Agentur
Wi lhclmstraße 6. __

,8teisende sucht
'  A . Kageray , Hamburg 31.
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Kaufmännische Stellenvermittelung
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Wei Besetzung von : Bei Gesuche» nach;
Ostenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher .Handlungsgchülfen zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a.  M .. Gr , Esckienheimerstr. 6. F72

mit guter Schulbildung gesuchtz

Zum Verkauf Hamburger Zigarren u.
Importen suche einen tüchtig. Vertreter,
der gute Beziehungen zu besseren Privat¬
kreisen hat. Hohe Provision. Offerten
unicr SS. W . 3845 an Rudolf
Masse, Hamburg« b' 118

aas 1 Berk. uns. Cigarr.
AtzbUr tzvj. Vergüt, cv,250M. man.

H. Jürgensen & Co., 'Hamburg 22. F72
Jüngerer solider

Bierreisender
der in der Branche, sowie in kaufm.
Arbeiten bewandert, gesucht. Offerten
nur v. Bewerbern mit *« Referenzen
unter Angabe der Gehalt ennsprüche
unrer » . LG-LA an D . Frenz,
Mainz. _FM

loti ffldjtip KciftÄt
für Stadt und auswärts , bestens intotelä 2C. eingeführt, zum alsbaldigenintritt gesucht. — Beste Zeugn. und
Ref. unerläßlich. — Off. unt . «4 . LS .3,
an den Tagbl.-Verlag.  _ B 5674

Tüchtiger Juserateu-Bkquisitenr
für erstklassige Rcklamcsache bei hoher
Provision gesucht

Johannisbergerstraße 5, 3 St.

LehrliRg
Gedr. WollVekeV.

für Kontor gesucht.
Lehrlirrg

Mauz Potratz,
Dotzheimerstraße 11.

Kaufmanns --Lehrling ge¬
sucht Anton Frensck»Kirchg. 27,
Möbel und Dekorationen.

Herverliliches Personal.

Tüchtige ÄS 1
sucht sofort

Gtrstno Kchirxp Uuchf . ,
_Taunusstraße 39.

Durchaus perf. Damentchneidernach
Bremen.Nachzufr.Sedanür .10,1r. L5681

Für ein hiesiges größeres Bau»
bureau wird per sofort ein

jANgsr W &mm
als Volontär mit g. Schulbildung
zu engagieren gesucht. Gest. Off.
nrit Lebenslauf n. M. sits an
den Tagbl.«Verlag.

leijrlino für ZüWieüM
bei soi. Vergüt, ges. N. i. Tagbl .-Verl. Ak

Ein Schlofferlehrling ge-
sucht Riehlstraße 12,  Part ._ II 34

Talentv» In» ge kann das Maler-
und Lack.-tzandwerk crl. A » Rensel,
Seerobenstraße 1,-, 2.  St . B5693

Reservisten
und andere Leute, 15—83I . alt, welche
Herr chastl. Diener in furstl., grast,
und herrsch. Häusern werden wollen,
sofort gesucht. DienrrsaÄsKule
und Servierlehranstalt, Hermes¬
weg 42, P «, Frankfurt a. M. Pro¬
spekt gratis . Bis jetzt über 6000 Diener
verlangt. _ (F. opt. 1391.1 F118

Carl Ackermann» Wilhelmstr. St.

Buchbinderlehrling ges. gegen Ver-
gütung. Jos . Lin k, Wa lr amstr.2. L5680

MN Laufjunge
für die Botengänge innerhalb der Anstalt
zum 1. Mai gesucht. F287Siavt. Krankenhaus.

Zur Ausführung von Erdarbeiten auf
Bahnhof Wiesbaden werden

gesucht. Stundenlohn bis zu 38 Pfg. Zu
melden: Ga"Haus„ Zur neuen Post " ,
Bahnhofstraßc 11.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Zunge geh. Witwe
s. sofort Beschäftigung als Sekretärin,
Gesellschafterin rc. Off. unt. iW. 24 an
Tagbl.-Haupt-Agt., Wilhelmstr. 6. 7481

Gewerbliches Personal.

Als Nesellschasterrn,
eventuell auch nur tagsüber od, stnnden-
wese, sucht gebildete Da "ie Stellung.
Angebote unter T . » LS an den
Tagbl.-Verlag.

«IM » llÖlllEll!
aus guter Familie (israel.) sucht, durch
Schicksalsschläge gezwungen, einen selb¬
ständigen Wirkungskreis, als Repräsen¬
tantin bei einem Arzt, Hausdame, Reise-
begleitcrin oder zur Leitung eines besseren
Haushalts , in welchem mutterlose Waisen
sind. Prima Referenzen an Händen.
Off. unt. SS. 818 an den Tagbl.-Veri.

' Russin
in mittleren Jahren , w. gut deutO
spricht u. längere Jahre eine kranke
Dame auf Rersen begleitet hat , sucht
ähnliche Stellung bei Dame oder
Herrn . Off . u. C. 74 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. 7387

L AG« ! qg

EU. tüdjt Klndersrkiillejn
sucht Stelle in best. Hause, a. liebst,
zu kl. Kindern . (Lefl. Off . bitte u.
M. R. Bing en a. Rh., Gaustr . 29.
MenMtzMls mmm,

Jahnstraße 4, Tel. 2461.
Empfehle Kinderirl., Zimmer¬

mädchen, Köchinnen, Stütze, nette
Alleinmädchen mit prima lang¬
jährige» Zeugnissen. Frau Anna
Kiefer, Siellenveemr tll cri«._

Ein ßeliild.Mädchen
aus guter Famili -, welches in allen
häuslichen Arbeiten perfekt ist, sucht in
guter Familie bis 1. Juni Stellung.
Offerien erbeten an 5t. Voigt, Sonne-
berg i. Thr ., Obere Bahnhofstraße 91.

Den gcehrtm Herrschaften, Hotels u.
Pensionsinhaberndie ergebene Mitteilung,
daß sich für die kommende Saison und
für sofort eine große Anzahl weibliches
u. männliches Personal von hier u. aus¬
wärts angemeldet haben: für reelle Ver¬
mittlung u. prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes Zentral -Bnroau 7203
Bernhard Kar ! , Stellenvermittler,

Tel. 2085. Schulgasse 7, 1.

WÄscheheschlieUsrm,
welche in nur ersten Hotels tätig ge¬
wesen, wünscht sich zu verändern. Off.
erb. unter Frl . E « Gosak , Karlsruhe,
Hotel Victoria._ _

Perfekte
Köchin

sucht per 1. Mai in Hcrrschastshaus
Stellung . Gest. Angeb. unt. L-» ss . » s»
hanptpostlag . Cannstatt . F72

Tüchtige
KrankenMegerin

sucht dauernde oder Saisonstellung zu
einem Herrn oder Dame, ginge auch
in ein Sanatorium . Angebote an
ArarUe'n Rosa Boffert, Neuffen
bei Nürtingen (Wttbg.). F118

Männlich- Personen-
Kaufmän nisches Ae rssnak.PrlBat-̂ehretär,

mit allen Zweigen des Bankgeschäfts
vollständig vertr ., in ersten Familien
tätig , übernimmt weit . Berrrwgens-
Berwaltungen . Verichwiegenh. Ehren¬
sache. Offerten u. F . T. 2824 beford.
Daub e fc Co., Frankfurt a. M. _H

Suche
KleAH als GefANOHrer.
Kassierer rc. Kaution belle in jeder Höhe.
Off. is. K . 813 an den Tagbl.-Verl.

Hewer bliches H êrsouak.

"Jnuger Vantetzniker,
flotter Zeichner, Absolv. e. Kgl. Bau»
Gewerbeschule, g. Z., sucht f. lof.
On . u. G. 309 an  den Tagbl .-Verlag.

Dhergärtner
mit langjähriger Praxis , auch theoret.
aebild., tücht. in den versch. Branche«
des Gartenbaus , sucht dauernde
Stellung . Adresse I . 100. p. Adr.
Ortseife r, Geisenheim a. Rh. _
Küchenchef,

gute Zeugnisse, baldigst Jahresstellung.
Letzte Stellung über 3 Jahre . Offerien
unter 51. » oo an den Tagbl .-Verlag.

Ctzauffenr,
verheiratet, mit prima Zeugnissen, sucht
Stellung . Offerten unter T . 313 an
den Tagbl .-Verl ag._ _

ZNller verheirateter lansi,
a.30I ., s. Vertrauensp. a. Kassierer,
Kaffcnd. usw., eventuell Hausb.A. gr.
Geschäftsh. Zu crfr. Karlstr. 86, S . P.
TAN. KrankenpWer StVng.
Offerten Hellmundstr. 4. Hintcrh. Part.

Herrschllstskutscher.
zuverlässiger Fahrer , erfahren inWag -n-
u. Pferdepflcge, sucht p. 1. Mai Stelle.
Off. unter M . « . 8 « -»» an Rudolf
Masse, München. (Mc 2ö29) F118

des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Arnbtstr aße 8 Fr tsp.-Zim. u. Küche,
Hellmundstraße 13 siIch Küche. K.̂ u.

Mans . zu vnn ^ NahsH th.̂ 2. 1c>--6
Hellmundstraße 41, Vdh. ü . Hth., sind

Wohn. v. 1 Zim. u. 1 Küche z. dm.
N. b. Hornung & Co., Lad. daselb st.

Jähnstraße ^ P -, 1 ZrmÎ Küche. K..
baff, für einz . Person . _ 1494

KWgasse 58 frdll Mans . nnt St  an
ruhige Leute zu vermieten per
sof. ob. sp. N. Lederhandl . 13-.2

Aettelbecksträße liTll ., K..' 20Q
Lraniensiraßholl 1 Zimmer u. Küche
. fMansardwohn .l per sofort zu ver¬

mieten . Näh. Stb . Parterre . 1714
ölieMstratze 4 1 Z. u. K. lManschz7 v,
Tchmcnhörststraße17, Hth., 1 Ziur- st.

K. per sof. Näh. Pdh . 1 St ^ 1s4^ 2
Kialramstr . 12 1 M .-Z. u. K7l . M an
Walramstraße 27 I Zrm., K. u . K.
Vielandstraße 21, Neubau Keppner

& Schill (Mittelb .f. schone 1-Zrm.-
Wohnung , Parterre , mit allem
modernen Zubehör , per 1. Juli z.v. Näh. dortselbst her Schill. 1702

fjietenring 12, Mtb.^hchosihch. Stube
u. Küche zu v.  N äh, bei Drttmar .

S Ziunner.

Schiersteinerstraße 12, Stb ., schöne
2-Z.-W. m. K. sos. od. sp. 1629

Kl. Schwalbacherstraße 10 2 Zim. u.
Kü che sofo rt zu vm. Näh, dar . 1485

Sedanplav 5, 2 r „ frbl . 2-Z.-Wohn..
Pdh . Maus ., auf 1. Mai.  8 5522

Walramstra ße 27, Stb ., 2 Z., K., K.
Wellritzstratze 26, Hth. 1 St ., 2 Zst

Küche u. Keller zu verm. 158v
Norkstraße 20, ~2 Zrm . u . Kststd. Neu¬

zeit entspr., sofort oder spat , preis¬
wert zu berm. Näh. bei Weber.

8 Zimmen.
Al brechtst raße 41, Ms., 3-Z.-W. 1628
Brsmarckrina 38, Mtb ., 8 kl. Zim. u.

Kü chea. sof. od. sp. Näh, das. F 461
Ble ichstra ße IlH -Zimi-Wohn. zu vm.
Dambachtal 12, Vdh..̂ Frtsp .-Wöbn..

3 Zim ., Küche u . 2 Kell., sof. oder
1. Juli zu vermieten. Näh, dase lbst.

Dotzheimerstraße 26, vis-a-vrs Hell-
mundstratze, 8-Zim .-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli zu ver mieten . 1522

Untere Dotzljmmerstrahe 42 ~W  im
Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Znbeh., sow. Garten . aus
1. Juli zu verm. Nah. Dotzheuner-
foaci , Vorderh . Pa rt . 1585

ieb richer straßc 7 2-Z.-W. sof. o. sp.
üdingenstraße 8 schöne 2-Z.-Wohn.
sofort zu vermie ten . _ _
otzheimerstraße 126 sch., Fsp-A .- ll.
2 Zim . U. Zub. gl. od. spat . B4825
otzbeimerst. 129, Mtb . l . C®
2-Z.-Wohn., mtt od. o. Möbel, bill.
nedrichstraße 50, rechts, 2-Zim .-
Wohnung zu verm ieten . _̂ 1444
ellmundstr. 26. D .. 2—3 Z., K. 144S
irscharaben 24  2 -Z.-Wöhn.  sof . zu v.
ochst raße 2 u.  4 2 Z. u. 1 Z. u.ß.
dsteinerstraße 21, Landhaus , schöne
2-Zimmer -Wohnunq zu vermi eten.
arlstr . 49, Ä.. 2-Z.-W., FsP.. 1. Juln
leiststraße IZT̂ Stb ., schöne 2-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh.^ as. 1630

oreley-Rüna 8, HH ., 2-Zim .-Wohn.mit Balkon u . Zubehör per sof. od.
später zu verm. Nah. Part . 1446

toritzstraße 7, Stbstl , 2-Z.-Wöhn. h
sof. zu v. Näb. B. Kraft . 1443

soritsttraile 60, H-, 2 -Z.-W. Ill 19
kusenmstraße 4. 4. Tt -, 2 Zim. u.
Küche zu v Nah. Delaspeestw 3, 2.

iettel'beckstr. 10 sch. 2-Z.-W,,^M0 M,
ieügaffe 22 eine 2-Zim.-Wohn. sofort
su vermieten . Näh. 1. Etage links.

irederwaldstratze 7» Hth. 3, 2 Z. u.
Küche per sosmü,su^ er»netern^

theinaauerstraße 17, Hth..
zu verm. Nah. Vo rderh . 1 1496

iieMtr . 6 2X2 Zim . m Küche, Hth ,
D .. z. v. Z. erfr . b. Doringe r . 1436

sfbarnhorstftraße 17, Frtsp ^, 2 Z- st.
K.. p. 1. Juli z. v. N. 1. St . L4653

Dotzheimerstraße 128 schone gr der
Neuz. entspr . 8-Zrm.-W. per gleich
od. stpätststreisw ^ zû verm. £ 4824

1580Eleonorenstraße 5
zu vermieten.

Ettvillerstr . 9 3-Z.-Wohn. soff zu vm.
520 Mk. Ltäh. das, im. Lad. U50 02

Göbenstraße 18 ». 20 sch. 3-Zim .-W„
Gas . Bad , elektr. Licqt u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis Blu m, Ar chitekt. B2874

Helenenstraße 18, Bdh. 1 !., 3-Zim.Mobnuna aus J uli  zu ver miet en
Jähnstraße 3, P „ sch. b-Z -̂W., 1. EchKüche, Ke ller, ver .. Ju li, i ->58
Kleiststraße 15 eien. 3-Z'.m -Wohn. m.

Bad , Gas u. elektr. L'.Ät. Mans -Z
auf gl. od, spater z. v. N. das. 1626

Loreley-Ring 8 mehrere mod. ausge-
statiete 3-Zim,-Wohnungen mit Zu-
behör aus  gleich.. Nah.  P art . 1447

Nerostraße 28 schöne S-Aim.-Wohn.
-•ne stib . -n v. Nah. Sauer . 1625

Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde : ferner eine Mansarde
allein ; z. 1- Juni 1908: im Part .-
Sto ^ eine 2-ZiM.-Wohn. m. Küche

• und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Keil.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden , Nikolasstraße 13, 1. _ F240

Röderstraße 3 eine 8-Z.-Wohn„ Pdh .,
auf 1. Juli zu vermieten . 1528

Roonstratze 20, Vdb.. sch. 3-Z.-W. m
Zub. sgs.̂ o. sp. Nah. Part . L281o

SchwälbäHerfir . 47, 2, 3 Z. u , K. so st
Wallu ' crstraße 5. Gth ., 3-Zim.-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh. 3. 1282

Westendstraße 32, Bdh. Part . u. 1, je
3-Zim .-Wohn. mit Ball ., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Wtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
m  verm . Näb. Vdh. Part , r . 1281

Wieläuduraße 21, NeubäüKeppner
& Schill (Vorderhaus ), hochherrsch.
3-Zimmer -Wohnungen mit allem
modernen Zubehör p. 1. Juli . Näh^
dortselbst hei Schill. 1700

Wielandstraße 21, Neubau Keppner
& Schill (Mittelbau ), modern auö-
gestattete Wohnungen , 8 Zim. mit
all. Zubehör, per sof. Näh) daselost
bei Schill. 1703

Norksiraße 29 3- u . 2-Z.-M . sof. 05014
Zietenrrng 7 schöne 8-Zun .-Wohn.

zu Perm., Hth. 1. Stock. 8nr
4 Zstnmen.

. .null ‘- - SJ. . —
Göbenstraße 18, 1, 4-Zim .-W-, Gas.

Bad , elektr. Licht, Kohlenauszug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt. 02912

HeÜmundstraßc 41, Vdh. im 2. Stock,
ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei
I . Hornung & Co., Lad., daselbst.

Schcffelstr. 8 mod. ausgest. 4-Z.-W-.
reicht. Zub., Bel .-Et ., p. sof. z. vm.
Näh. Scheffelstraße 8, 8. Etage . 819

Seerobenstraße 6, 1, 4 Zemmer, Bad,
Balkon u . sämtl . Zubeh. umstände¬
halber mit Nachlaß sofort zu verm.
Zu erfragen Arndtstraße 7, Part.

Westendstr. 12, 2, IFstW . z. I . Juir.
Pr . 650 M. N. P .. Fr . Kraft . 1278

Wielandftraße 21, Neubau Keppner
u. Schill, Vdh.. hochherrsch. 4-Znn .-
Wohnungen mit all. inod. Zbh. ver
1. Juli . Näh. das. bei Schill. 1705

5 Zimmer.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch 5-Z.-W
^ m. reichl. Zub . p. sof. N. Part . II 7
Alezandrastraße 15 5 Zimmer , Bad.

Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl.
mit 2 Bur eaurä umen , zu vm. 1668

Ecke Gutenbergvlav 3 u. Klopstöck-
straße 1, herrschaftl . 5- u. 4-Z:m.-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
5U vermieten . Näheres Klopstoa)-
straffe 1, Pa r t.  _

Herderstraße 31, 5-Z.-W.» d. Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. ^ uli zu
vermieten . Nah. Part , r ._ lo27

Karlstrahe 37, 2 lstgroffe b-Z.-Wohm.
Balkon. Zub .,stxsi,Ji -Iu, ^ _ IM

Möribstraße 11 SlZimmer -Wohnung.
1. Stock, zu verm. Nah. daselbst oo
Rbe initrane 107, 1. Ctage.̂ 821

5 Zim . mit Garten " für 1200 Mk.
1. Juli zu verm. Nah. 2—5 Billa
Wctterau , Ende Sonnenbergerstr .,
vor der Haltest . Tenneloachstraße

6 Zimmer.
Friedeichsiraßo 40, Ecke Kirchgafse,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör per lof. oder
später zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden. Näheres Wilhelm
Gaffer & Co., 1. Etage . 1059

Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.
m. all . Zub. v. sof. N.  Part . . Hj,

Schlickterstraße IZsterst . Haus v. der
Adolfsallee, ist eine Herr, chastl,che
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
in der 3. Erage z. 1. Juli od. spater
zu vermieten . Näh. Part . 1334

7 Dimmer ?.
Wielandstraße 21, Neubau Keppner

u . Schill, Bdh., hochherrschaftl.
7-Zimmer -Wohnungen mit allem
modernen Zubeh. per 1. Juli . Nah.
daselbst bei Schill. 1701

Kaden und Geschäftsräume.
Bleichste, 19 Werk st, ad. La gern sof.
Fran kenstraße 18, Plstch. Werkst7M642
Friedrichsträße 40, . Ecke Kirchgasie,

im Rückgebaude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wuh.
Gaffer Co., 1. Etage.  853

Grabenstraße 20 Laden mit Neben-
raum , 35 gm,  au v. Näh, dm. 1624

Karistruste 39 Trbe »tS: änme,,Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dohheimer^
stra ffe 28, 8 lin ks. _ 1449

Nött elbeckstr. 10 Werkst., f. Schloff,  g.
SÄönbcrastraße a. d. Dotzbeimerstr.,

R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. (GaSernf,),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Nah.
b. Kausverw . E. V„ oder Baubur.
Göbenstraße 18. 82909

Werkstatt oder Lagerraum , 6r> ls-m
ar ., hell u. trock., ev. mit 2- o. 8-Z.-
W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u
F.-R. v.  N . Kleist str. 15, P . r . 1843

Butter -, Eier - u. Käsc-Spez,algeich.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt
T . 269 an d. Tagbl .-Verl . 1434

""Hätznmrssn olfnir Zirnmer-
Angatzr.

Schwalbacherstraße 5,, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof. o. spat. 143c,

MäbliortL Motznnngrn
Dotzheimerstraße 32, 2̂ 2 m. Zim. m.

Küche, für 6—8 Wochen zu verm.
Möstlirntr Zimmer, Mansardenetr.
Äblersiraße ^ I^ siTmöbsi^ im. bill.
Adoffslraße 10. Mtb . 1 r .. srdl . m. Z.
Älbrecktsträtze6, H. 2 r„ mbll,Z .,z^ v,
Albrechtstr. 12, Boh. B-, sch- mobllL,
Albrechtitraße^23, 2, sch, möbl. Znn,
Slsvrechtstraß̂ ZQKP.. M. Z-, W- 4.50.
Älbrech tsträße 35, 1,  schöne Zun , frei.
Arndt str aße 8^sch. mbl.  Maus . zuHmi.
Bahnhofstraß e 18. 2, frdl . möbl. Z. b.
Bert ram str . 2, P . r ., mobl. Z un, z.  n.
Bertramstraße 4, 2^üW7 Z-  m . P.
Bertramstr . 6. 3 l„ mW . Ä- m. Pens.
BiSmarckrmg 88, 2 l., sch. s. Balk.-Z)

Bismarckring 40, 1, m. Z. mit Pens ,
Bleichstraße 7. 3' l„ mM . Zn :'., zu stf,
Blücherstraße 11. 3. erhTzwei anst.

Arbeiter Logis mit Kaffee. 8 5643
Dotzheimerstraße 26, M. 2 t., mbl.  Z.
Dotzheimer str. 46, H. 8, m.  Z —05541
Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl.

ar nffe.s Balkonzimmer zu Perm._
Dotzheimerstraße 94, P -X-, erh. saub.
_A rbeiter schones Logis._ _
Elconorenstra ße 3, 1 r ., m. Z. billig,
Eleonorenstraße 7, 2 r ., sehr sch. mbl.

Erker îm.. 3 Fenst-, sch. Auss., brll,
Frank en stra ße 1, 1 r ., sch, n'.öbl. L
Frnl !fenf1raße^7. 1. srdl . möbl. Zim,
Frankenstr aße 13, Hth. 1 r ., m.  Zlfn .-
F ranke irstr. 15, 3 l., mbl. Z- m.
F-rie drickstr. UTM.  2 , b, Born , Schll
Friedrickistraße 30, 2 r ., möbhZrm.
Friedrickistr. 33, 2 r ., Z-, 1 o. 2 B. 72 54
Friedrichstr . 43. 2) m. Z. m. n . o^ P,
Friedrich straße 44, 3 l„ m.  Zim ^ zusis
Friedrichst raße 46 gut möbl. Z. m^P.
Qineii enauitr . 16,  1 l-, 2stnbl7 Ms. kü
Grabenstratze 28 moblTZim . zu vm.
Säfnerga sse 3, 2,  gistmUep ^ Emg,
Hclenenstr . 14. Mb . 1, m. Z- m..M .
Hellmü«ditiOl2 , lfm.  Z . m. u . o. H:
Hellniundstratze l7,^2̂ r .^ mbl.^§ . ẑ v,-
Hellinnndsträße 30. 2, 2 m. Z. sofort,
Hellmnndstraße, 44, 1, g. möbl.  Ziyi.
HeÜmundftraße 45, 1 r ., mbl. Z^ A-W-
Hellmundstr . 56. 1 r ., m. Z. a. F rl,
Hermannstraße  2 0. 1, möbl. Z'-m.
Hermannstraße 28, B. 2 r ., sch. Log.
Jähnstraße , 25. BäbtTA., 2 frdl . mobb

Zim . aus Wochen od. Morr. Lo662
Kaiser -Friedrich -Ring 22. P . I-, 1—3

gut möbl. Z . i. ruh , schonst. Lage.
Käiser -Frdr .-Ring 60. 1. mbl. Wohn-

u. Schlafz .. auch ernz .̂ ruh . Lage.
i. d. Nähe d. Bahnh ., m. u. o. Pens ,

Kapellenstraße 51, P ., g, mbl. Schlas-
aim.. ev. m. Wohnz., m ruh . Hause,

KarLstraße llG Ist, , schästnöbl. Z,  sof,,
Kirchgasse 19, 2, schon möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm. ,
Kirckaaste 21, 2 l.. sch. mbl. Z . frei,
Kir chgasse 24, 2, ein möbl. Zim . z. v.
Mainzerstraße 44 m5läjZ. nt. u. o. P .
Marktstraße 1472HnSM ?Wätz . cl.

möbl. Z., Auss. n . d. Schloßplatz,
mit Frühstück sofort zu vermieten.

Marktstraße IlT ^ T^ schoneŝ Fimnrer
mit Pension zu vermieten.

Marktstras?e 21, B. 2, sck. m,10314
Mauergusse ' 15, Speise - Wirtschaft,

Schlafst ellen zu ver mieten ._
Moritzstraße 3, 2, 1 oder 2 möbl. Z.

(ev. mit  Pensi on) zu ver mieten.
Moritzstraße 10, 1 u. 2, große behagl.

möbl. Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension im Preise von 70 Mk. an
per sofort zu vermieten. __

Mori tzstr. 39, Lsttö. 1, nt. Z., ev. mOP)
Neroffrätze"23, 1, sind schön mbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten  frei.9 i



Seite 20. Sonntag , 19 . April 1908.
Oranienstraß e 23, P ., gut mbl. Kim.
Oranie nstra ße 31, B. P ., cmf. m. 3 .
Oranienstraß e 35, V. 2 r, , möbl. Zim.
Oranie nstr. 37, (stth. 1 r ., g. m. Zim.
Oranienstraße 42, 1 L, g. mblÖZ. bslü
Oranienstraße 52, 1 r., g. b.

Wresbadoner TagblaLt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. ' Nr . 185.

Philippsberastraße 17/19, P . L, m.
I; Zim . m. P ens., 45 Mk., an SM. o.S.
Querstraße 2, V., frdl . Kim. sofort.
Meinstraße 82. 2 (Alleeseite), a. ntBL
I Ztmmer m. 1 u. 2 Betten , a. Wohn-
' u. Schla fz. A. W. Ps . Galtest, d. E.
Rheinstraße 92. Hochp.» sch. mobl. W.
. - nnt 1 u. 2 Betten gleich au verm.
Richlstraße 10, W h. 2, m. Zim. Bill.

Ottilie , Röderstraße 32. nabe
I- der Taunusstr ., fein möbl. Wohn-
-_ u. Schlai zlm., einzelne Zimmer .
Römerberä 23 ein gut u. ein eins.
. mobl. Zim . frei . Näh. Sattlerei.
Roonstra ße 17, 3, m.  Maus . IM ?.' ,
Schnlberg 11. 1 l., möbl. Kim. billia.
jSchwalbacherstratze10. 2. nahe Rhein/
' straße, gut möb lierte Zim mer z. v.
SHwalbacherstr . 29, 2 L, moOl m!
^ ^ ^ "chcrstraße 38) W~x7r Ecke
. Wellritzstraße, schön möbl. Zimmer.
Sebanftraße 10. P ., sch. m. Z. 85641

See roben stra ße 16, Gth . 2, q. m. Zim.
Steingasse 34, 1 r ., möblli stim. zu v.
Stiftstraß e 21, Part ., m. Z., sep. E.
Walramstr , 21. 2 r ., s. sb. Ma nn Loa.
Walranrstraße 29, 1 l., gut mblZZim.

mit od. ohne Pension au berm.
Webergnsse 58, 2, möbl. Zim. au  trat.
Wellritzstraße 4, 1, möbl. Z. a. saub.
_a nstän d. Herrn zu bermicten.
Weltritrstraße 43 sch, m. Zim . 85648
Wellritzstr. 8. St ü. 1, e. rl . A. sch. L.
Westendstraße 1. 1 r ., g . m.  Z .. 18 M)
We stend straße m. Balkonz.
We stendstraße 34, P . lHöblGstU ch)
Wörthstraße 1, 2, Weimer , gut möbl.

Zimmer au vermieten._
Wörthstr . 6. 2, Kost u.  W „ W.  10 M.
Wörthstraße 17, 2, ,n. Z., 1 o. S^Belt)
Schön, m. Zini ., cb. a.  sep ., an Serrir

Tot, au b. Göbenstraße 9, 1 I. B4820
Planig b. Bad Kreuznach sind 1—3

schöne möblierte Zimmer an ält.
Ehepaar oder auch Herrn oder
Dame au verm. Schöne gef. Lage,
20 Min . v. Kreuznach (event. mich
Milchkur), ftrau Julia Emerich,
Witwe, daselbst.

Leons Zim,neu und Mausa rdkn rir.

Adelheidstraße 21 leere Mans . a- traut.
Blcich ftraße 15a heiab. Mans . zu  tun.
Goethestraße 1, 1, Frtsp .-Zim. a. vm.
Goethestraße 1 Räume a- Mob.-Einst.
Hellmundstraße 41, 8]bl), u. Hth., sind

einz. Zimmer zu verm. Näh. bei
_ I - Hornung u. Co., Lad en da selbst.
Kcllerstrasre 17 1 Zim . auf gl. au bm.
Riehlstraße 4 schöne Mans . zu verm.

ü' mtfcra , StaUungen ete.

Hellmun dstr. 26  K ell. m. od. ohne W.
Wielandstraße 21 Lagerkeller per fof.

u. Laden per 1. Juli , Auto-Garage
per sofort zu vermieten . 1704

Weiiitelter , ca. L00 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 88, per sof. oder spät.

_Näh . Dotz heimerstr . 28, 3 l. 1448
Ein Stall für 4 Pferde , mit FuÜer-

boden u. gr . Wagenstandplatz zu
vermieten . Miete k. abgefabr . w.

_Dotzher merstraße 115, P . I._ 84756
Koblcnhof mit od. ohne Wohn. Nah.

Walramstraße 27, 1 St.

Vierkollcr mit Stall . Göbenstraße 20
m. Näh. Louis Blum,sofort zu verm. - -

Architekt, Göbenstraße 18. B2908

Auswärtige Wohnung en.
Sonnenberg »Adolfstr. 3b, pr . 8-Z.-W,
_neuz eitl . ein gcr .. Haltest, d. Elektr.
Sonnenberg , Schlagstr. 14. schöne 2-

Z.-Wohn. m.  Zu b. n.  so f. zu ver m.
3 schöne Z. u. Küche m. Balk., Vdh.,

auf gl. z. v. Preis 380 Mk. Näh. o.
Böhm. Waldstraße 82.  1708

Erbenheim . 3-ZimmerMohnung u.
Küche sofort zu verm. : nahe am
Bahnhof . Näheres daselbst Neu¬
gasse, bei P . Dreßlcr.

Möbl. od. unmöbl . Zimmer,
möglichst in Villa , als Alleinmieter
(Nahe Hauptbahnhof ), sucht Herr für
sofort oder 1. Mai . Off . u . O. 312
an den Tagb l.-Verl ag._ _

Sevar ., eins. möbl. Zimmer
in der Nähe des Hauptbahnhofs ges.
Off . u. M. 155 hauptpostlagernö.

Ein Ehepaar
mit 5s. Kind sucht bei bescheidene!'.
Ansprüchen für Monat Mai Zimmer,
evtl, mit voller Pension , möglichst als
einzige Mieter . Gcfl . Offerten mit
Preisangabe erbeten unter A. 236
an den Tagbl .-Ve rla g. __

Möbliertes kühles Zimmer
mit Pension , Nähe Rheinstraße , vom
24., spätestens 1. Mai ab, für länger
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter O. 74 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6._ 7446

Anständige Dame
sucht Wohn- und Schlafzimmer
mit doller Pension , ev. auch nur ein
großes Zimmer , im Bahnhofsviertcl.
Offerten u. T . 74 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 7458

Kais.-Fr .-Ring 22, P . l., in sch. Lage,
2—3 eleg. möbl. Zimmer a. Dame o.
ält . Herrn , teilw . P ens, a. Wunsch.

1—2 leere Zimmer in Villa
in Erbenheim mit od. ohne Pension
prcisw . z. v. N. Wiesbadcnerstr . 27,1.

I Scharnlwrststratze 27 schön-82-Zim.-Woimunaen p. sof. od. sp. W
z. vm. Näh. b. tzausm., Hth. P . 8

SchlvalbaÄerstr . 23 2-Zimmcr-Wohn.
im Mittelbau p. sof. od. spät, zuv. 1679

_4 Dimmen . _
Eirrs selln schöne Wohnung

von 4 od. 3 Zimmern u. Küche, mit
Badezimmer, Speisekammer, Trocken¬
speicher igroßem Abschluß) sofort zu
vermieten Bleichsiratze 18. Anzufr.
im Möbelgeschäft.

4 - Zimmer -Wohnung , im Zentrum
der Stadt , mit allem Komfort, preis¬
wert zu vermieten Näheres Wilhelm¬
straße 22, Zigarreugeschäft. 7403

5 Dimmer.

Alexasweastr. 15,
Erogenvilla , herrschaftliche
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon,
Bad , Fremden ',. , Znbcy ., v.
1. Ottover zu verm . 1492

Pomöafljtal 25 hochh. 5-Zim.-
Wohnung mit

allem Komf. per 1. April zu vm. Näh.
1 daselbst bei Architekt lieijer . 1105

NchNft 26 S.Ä1&
mit reich!. Zubehör, für
Zahnarzt od. Anwalt
pass., für sof. od. später zu vermieten.
Jahresmiete 1200 Mk. Näh. in der
Buchhandlung das. 1711

8 Zimmer und »rehr.

MW 8.STÜ,
Wilhelmstrasse 24.

Luxuriös ausgestattete
Wotan a n gen,
9 Zimmer, gr. Halle , Loggia,
Erker , Balkons, Garderoben,

Bad, Pressluft, Vacuum,
messendes heissest und

kaltes Wasser
in fast allen Bäumen,

Lift, Marmortreppe, Neben-
treppe , Dienersohaftsbad,

zu vermieten. Nält. 1614
IE. ST SEES.

fit Ayl«der Jnünnr?!.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 10L8

S'ousrsftdl ? rs!js5;rs.
Ecke Marktstraße und Neugasse.
Lädr» und Geschäftsräume.

Kirckgaffs SS
LstZen

mit 2 L-chaufenst-rn z. 1. Oktober, ev. z.
1. Juli , zu v. N. das. 1. St . 1663

Ladett Kirchgasse A4,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert w., Nebenräume , p. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Gerhardt , Arch. 1633

Moritzsiraßc7 » £
auf sofort oder später zu verm. 1091

Saalgasse 46 , Lader : event. mit fl.
Werkstätte, per sofort zu verm. 1707

Größe GeW!s-Ml?Mea
Wilhelmstraße 52 ,

neben Nassauer Hof,
Photograph , Ateliers, Empfangs- u.
Ausstell.-Räume, Mit und ohne Ein¬
richtung. auch zu jedem and. ausge¬
dehnt. Geschäftsbetriebe geeignet, preis¬
würdig zu vermieten durä) Bau¬
bureau Wilhelmstraße15. 1652

Eckladen nebst gr. Lagern, worin seit
7 I . eine gutgeh. Kolomalm.-, Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. Flaschcnbier-
Handl. betr. w., ganz od. get., mit od.
ohne 28., z. 1. Okt. u. äuß. güust. Bcd.
zu v. N. b. Nöll, Bülowstr. 2,8. 1397

Wegen Verlegung unseres
naäi Kirchgasse 3 sind unsere setzigen
4 'Räume, Gerichtsstr. 5, sof. od. spät,
zu vermieten F240

Justizrat Kotz rr. ür , Bercs.

Laden
mit 2 Schaufenlern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. K rch-
gasse per 1. Juli 08, ev. früher,
zu verm. Näh. b. &.  Müller,
Kaiser-Friedrich-Ning 59. 1465

m,t  Zubehör per for,
»»v ü si od. spät, zu vermieten

Oranieustraße 51. logo

Metzaerei
per 1. Juli oder 1. Ort. m verm. Näh.

Bauburcau Frankenstraße 3. 6011

Lagcrnmm od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbadicrstr. 23. 1678

UiUon und Häuser.

I imia uarliflrolc 95,
£ mit allem Komfort der Neuzeit,
§ 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
4» herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte-

stelle der Tennelbachstr., girnstiq
F somrt zu verm. over zu verkaufen.

Bestchtigunazu sederzeit.

Göb-ttstraß- 18. 1089
t
o
♦

MU " Billa - USi
zum Alleinbewohneu nahe den»uranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,300 2Rk. zn
vermieten. Bes. Ei . Bömer,
Do tzh eimerstr. 21._698
Güklstlge Gelegenheit

bietet sich eine moderne Villa zu mieten.
Preis sehr billig. Off. u. Ld. 313
an den Ta gbl.-LKrlag.__

Kgeny §iM.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Sßeranda, Loggia ec.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße  27, Part . 1339

Rk öblisrro Mohnungsn.

Am Nerotal
schön möbl. Wohn., abgesdil., preisw. zu

vermieten, 3täli. Tagbl.-Llcrlea. li,,
.RKpslieNftr . 441

elegaut möbl . Wshnmist mit Küche,
Zubehör, elektr. Licht, Bad, Garten
zu vermieten. IV 3

Modlievte Zinrnrev , Wansardru
_ rtr.
Lidsllleidstratze 21 , Varl . , Satorr m.

Schlafzimmcr, eleg. möbl. zu vermieten.
Adelhel Sllr. 21,
Aldrechistratze 2, 2, zwei gut mobl.

Zi mmer mit Pe nsion per 23. zu verm.
Kleine Vangst, »sie 1, 3 , möbliertes

Zimmer zu vermieten._
Kroritzstratze 10, 1 ,r. 2,

schön madUerte Zimmer in t guter
Pension tu versÄ . Preidlaaen
so fort zu ver mieten. _

PlMppövergstraße 26, P . l .» sch.
mövl . Zimmer , gesunde Lage,
3 Minuten v. Zentrum . B 5390

pfldnpiierfir.14,3,gü;;iS
Weilftratze3. L Et.,

gesunde ruhige Lage, nabe beim Koch-
brunncn, schön möbl. Zimmer mit od.
ohne volle Pen sion zu vermi ete i._

»tUMt 18. 1, inlg
Gut rnövl. Zim., evtl. m. Klavier,

d. z. v. 21 leichstr as;e 2, 8 rechts.
ich- gr- möbl. Zim. a. lurz

_o . langer̂ Bleich str. 21, 2 r.
2 gut m. Part .-Zini. (Schreibtisch) 1. Mai

Drndenstr . 4, P ., u. Ecke Emserstr.

©leoont löDlicrtes Hoijü-
und Schlafzimmer zu vermieten

Emfcrstratze 68 , 1. Etag e.
SchZR Msbliertes

ZiMMer
zu vermieten Her rnmühl gasse9. 1JL_

~MÄ !. Bäumet s,ÄÄ
Pe nsion. Langgasse 30, 1, EckcRömertor.

nt. Frühstück an nur bess. Hrn . z. v.
Dauerrnieter bevorzugt. 2 Min . v. d.
Elektr ., i . Nähe v. Gericht, Ständc-
haus u. Reg. Rauenthalerstr . 12, 1.

Armisr», StaUrmgon etc.
Weinkestcr

Miedrichstrasre 46 , Ecke Kirchgasie,
uevst Bureau urrd K-af;auszug
(jetziger Mieter Weinhandlung iarl
Staiiil ) per sof. ob. spät, zu verm.
Näheres bei Linsteer
& t '.o„  Fricdrichstr. 40, 1 l. 1622

7 Stalluug für
I 2 Pferde, evtl,

mit 2-Zimmcr-Wohnung, per sof. od.
_später ^zu verm. Näh. B. Kr ait. 1568
Perl. M  pt öcrinieteu:

Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Automobilgarrage. Näh. Baub.
llayer , Frankenstraßc 3, 2. 6877

Großer Keller
mit Aufzug, für alle Zwecke geeig.. äuß.

billig abzugebe». Adolfsträße'10, P.
Au- kvärtige Wohnungen.

Dotzheim. fÄ.'SÄ
Wohnung zu vermieten. Näh. Wi-s-
badenerstr. 43, Holzhandl. Fehl L Co.

Arrstzsstl. Wchm-lg,
5—6 Z . u. Zub., mögt. Kurlage (Villa),
mit Zentralhzg., event. Garten u. allem
Komfort, per 1. 10. 08 g-sucht. Off.
mit 'Preis unter w . 313 an bat
Tagbl.-Verlag._ _

Zwei Damen suchen per Juli oder
Oktober hcrrschafI. 7-Zimmerwohn.
Ol erten unter Zr. 2 -L an Tagbl.-
Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 7455

In pUn oder laus
mit Garten möbl. Zimmer v. f. Dame
gesucht. Dauermiet., evtl, nicht Kttrlage.
Offerten mit Preis unter * . 303 att
den Tagbl.-Verlag.

Adcrheidstr « 48 , 1, sch. möbl. Zim.
(Sonncnseitei mit und ohne Pension.

MltzkidSr.1«,LKKAL
Schlafzimmcr. mit und ohne Pension. .

UZufisN Kedilu ?»
Llm Römertor 1, Ecke Lattstgasie,
nächste Nähe der Kuranlagen, schön
möbl. Zimmer mit und ohne Pension
in allen Preislagen._ _ .

©nMra &e 20 , L !"Z.L
mit und ohne Pension preiswe rt.

Billa Maiuzerstri 14 eleg. möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension._ _
Jl mM  3rgSffc ng

Fremden- Pension Danilo^
19 NikolaKftratze 19,

Nähe KuLankageu — Llahnhos,
eleg. inöbl. Zimmer, amrk. beste Wer-
pstegung, auch für Dau 'rmietcr und
vorübergehenden Aufenthalt.

Bes. Frau Direktor .î . S8erg > Wwe.
Rheiübahusiratze 4, 1,

vornehme ruh. Lage, nächste Nähe v.
Hauptpost u. Kurhaus , sind gut möbl.
Zimmer für Tage, Wochen, Monate mit
oder ohne Penson zu vermieten.__
Houston Schupp,

Rycinstr . 26 , 1, schräg gsgerrübee
der Sailptpost. 729o

Gut möbl. Zimmer. Bad. Balkon
Garten . Schöne Lage. Mäßige Preise
—Iiirrtiöi!fljiiriiUjlo, —
TarrtiuSstraße 49 , Telephon 7G0,

MM" Erholnngstzenir
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer
Ballone. Veranda. Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
Englisti spoken . On pa rlo fi-angais.

Sckmleryerm.
In nächster Nähe der Lberreal-

schale (Zietenschule), in ruviger Lage,
im 1. Stock, große sonnige Zimmer,
vorzügliche Pension, billige Preise, event.
Nachhilfestuiiden. B5013

3Tiaisseir , J?)orkstr. 29, 1,
0 ckstharrs und Denston

Burg gülu'Kftekn,
14 Min . Bahnfahrt v. Schwalbach.

Pension von 3 Tagen. M. Preise, gute
Verpflegung. Damen k. Haushalt er¬
lernen (gleich). 2 Forellenfischercien.
Näheres d. B . V.  Siessler.

RüsMtlge MlmMN
finden Ausnahme in seiner bürster-
licher FaMilte . Offerten u. 313
an den Tagbl.-Verlag. ^ _ _

Wohnungs -Nachweis
Bureau

tm k €te .,
Frie r̂ichstraße 11.

Telephon ^08.
Größte ?luswahl von Niet- und

Kanfobsekten jeder 'Art.

Geld-und der ®fe$I?akiier Tagblattr.
- _ Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . —- - --------

Krrpttalisn-Anget'ote.
15—-20,000 Art. Bnukapital zu verg.
Off , u.  M . A. 20 hauptpostlag . B5504

24,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort zu ver¬
geben. Ofserten von Vermittlern

306 an
L398

zwecklos. Offerten unter L.
den Tagbl .-Verla g. __

" , 30,000 Mk.
auf gute erste Hi,pothek per sofort
auszuleihen , auch auf unbebaute
Grundstücke. Offerten mit genauen
Angaben von Grundstücksbesitzern u.
L. 806 an den Taghl .-Verlag erbeten.
Agenten zwecklos. F 393

10—12,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek per sofort oder
1. Juli auszuleihen . Offerten unter
M. 306 an den Tagbl .-Verlag . F 398

50,000 Mark
auf gute erste Hypothek per bald zu
vergeben. Genaue Angebote von
Hauseigentürnerir unter K. 306 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . B398

Kapktairen -Grluche.
-iooo - Boo "̂ «« - —
auf Haus in sehr guter Lage sofort
zu leihen gesucht. Off . u. T . 151 an
Ta gbl.-Zweigst., Bism .-R , 29. B5676

5—6000 Mark
werden gegen doppelte Sicherheit zum
Zinsfuß von 6 Proz . auf 1 auch
2 Jahre zu leihen gesucht. Ver¬
mittlung ausgeschlossen. Offerten u.
W. 313 au den Tagbl .-Verlag.

10.000 Mark
auf Gut als 2. Hypoth. gesucht. Gefl.
Off . unter U. 74 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 7466

, 10—15,000 Mk. 2. Hypoth. ges.
Off , u. I . K. 5 bauvt postlag. B5506

12,500 Mark,
La la Restkaufschilling , 4 % % , abzug.
Offerten xt. R. haupt postlag er nd hier.
20—30,000 Mk. 2. HYP. zu 5V2% ges.
Off , u. H. I.  5 bauvtpostl ag. B5505

2. Hypothek
van 22—25,000 Mk. nach 50 % der
Ortstaxe von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter F . 310 an den
Tagbl .-Verla g._

30.000 Mark
auf sehr gute 2. Hypoth. zum 1. Juli
1908 zu leihen gesucht. Gcfl . Off.
unter R . 150 an den Tagbl .-Verlag.

ImMobiiien -Rer 'kärrfe.

Haus , im Zentrum der Stadt,
gr. Hof, Stallung , s. jedes Geschäft
pass., zu vk. Off . L. H. 10 hau ptpostl.

Herrschaft!. 4X7 -Zim.-Haus,
feinste Lage, billig zu verkaufen.
Offerten unter R. 313 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Vierstöckiges Hans,
in jedem Stock 5 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, anderer Unternehmen
ballier für 75,000 Mark zu verkaufen.
Off . u. G. 151 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29 L5649

Hotel-Restaurant,
Zentr . d. Stadt , zu verk. Offert , tt.
L,,M , 1 hanprLosilagerud._ B550^

Wirtfchäft -Säalbau . am Rhein,
sterbesallshalber zu verkaufen . Ossi
u. G. I . 7 bauptpostlagernd . B 5530
günst.
unter

Grundbesitz,
Tauschobjekt, zu verk.
U.

Off-
74 an

Wi lhelm straße 6^
Tagbl .-Haupt -Agg7465

Bauplätze, prima L., m. Straßenk .,
evtl. Baukap ., zu verkaufen. Off . >si
E. M. 12 hau ptpostlag crnd. B55Q1

Grundstück,
in der Nähe des Westbahnhofs, zirka
44 Rt . groß, m. Wohnhaus , Scheune
u. Stallung , f. jeden Betrieb , auch als
Bauland geeignet, zu verkaufen. Off-
unter G. 310 an den Ta gbl.-Berlach

Schöner Garten im Aukamm
zu verk. Rah . im Tagbl .-Verlag . Us



Nr . 185. Morgen -Nusgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblnit. Sonntag , 16 . April 1908. Seite 21.

Kapitalien -Angebote.

$tnttonrtet'WeMers.-KM
o. G.. „Alle Küütßktter".
Kypotpekenkapital zur 1. Stelle

anszul . p. so ?, u . sp. ans Rerrte «»
»Luser im Inner :» der Stadt.

Berstchertc der Bant erhalten
der» Vorzug . Näheres durch die

GeuerKl-AgenLnr,
_ Kirchgasse 27. _,

ti
in jeder Höhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6970

Wilfo. Fischer,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Tel. 1938.

Mk . 19,000
sind auf eine gute 2 . Hypothek nach
hier per sofort auszuleihen. Näheres
im Tagbl.-Verlag._Vc

’ Hypotheken!
18,090 Mark an 2., auch 8. Stelle,
7»,000 So . an 2. Stelle
ails.Nlleihen.  Julius Altstadt.

ML. i2,00 «.--
oufs Land auszul. Näb. Stiftstr . 2, 2.lä
Off. u. M . 310 an den

:,n nnO MK » erb. als erste
v. UjOu J Mln . , Hpp. ausgcl.

sagbl.-Verlag.
Av . 25,00 »Bi. auf flute zweite

Hypothek nuszuleihen, ferner
4/  35,000 —40,000 SW* z. Slu-

kauf e. gut . Restkaufschitt . -:K
V « . K -nsrel . Adolfstr. 8. 7367 aw

50 - iöü .öoo Mk . Privatkapital
aus gute erste oder zweite Hypoth.
auszuleihe « . Off. uuter SL»
an den Tagbl .-Verlag

220,000 Mk . Prrvatkapital
sind in beliebigen Beträge, » auf 1.
Hypstheke »» für gleich oder l . Juli
auSzuleihe « . Offerten erbeten unter
>J>. s &ä an den Tagbl.-Verlag.

Kapitaiieu -Geftrchc.
7090 Mk. auf 8 '/- Jahr

gegen gute Sicherheit und bohen Zins
gejucht. Offert, uut. 4 '. 314 an dcn
T agb latt -Verla  g._

tV» vis 20,000 Mark gegen
■' Hypotliek „ ach Laureöbarik auf

gesucht : F564
^rtsgcrichtUüie

Taxe . . . Mk . 89 .000 .—
Braudkafferi-

taxe . . . „ 77 .24V' -
1. Hypothek

amotificrt
bis airs . . , , 43 .800 .—.

Grundfläche 24 Ruten . Miel-
tvert 5080 Ml . Jetziger Ertrag
4800 Mk . Guter ZlnSr -rhker.
Allererste Referc,, ' «!». Offerte »»
unter .r . s « 9 au d»Tagbl .-Berlag»^ 5—20,000  Mb
Nachhypothek von pünktl. Zinszahler
innerhalb der Brandtaxe sof. gesucht.
Off . u. D. 151 a. d. Tagbl .-V. L5610

2v,«Üv Mk»
prima 2.  Hypoth. gesuchtu. 26,000 M.
fluies Restkaufgeld zu zedieren. Ag. verb.
Näh. Schenkcndorfstraße4, P.

Klijkrk KGilKitl-iKSk.
25,000 Mk . 2.  Hypoth. a. Geschäfts¬

haus am Ring zm» 1. Juli g sucht.
Gest. Offerten unter 8 . 2SO an den
Tagbl.-Vcr lag.  L 5485

Mk.
pr. 2.  Hpp ., % d . Taxe, gesucht. Off.
unter G. 305 an den Taabl .-Ver-ag.m 3-3Mfp .il )!.,
auf 4><7- Zimmer- Haus, seiuste Lage,
gesucht. Offerten crlnteu unter S*. 318
an b“ii Tagbl .-Verlag. _ _

50-, 70-, 180° u . 250,000 Mk.
auf prima erste Hypotheken, Privat-
kapital, gesucht. Elise Henuinger,
Hpvoth.- u. Jminabil .-Bu.reau , Bicb-
richerstr. 16, P „ Haltest. Mohringstr.

HßBihskieyNtzA.
Wir suchen für Bereinsmit - \

glieder folgende Hypotheken:
Zur 1. Stelle:

Adolfshöhe 45,000 Mk. per
1. 10. 08, Bierstadterstraße
115—145,000 per sof., Dotz¬
heim 30,000 per sof., Dotz-
beimerstraße 60.000 per sofort,
Kellerstraße 28.500 per sofort,
Rettelbeckstr. 75,000 p. 1. 7. 08,
Neudorserstr . 54—-60,000 per
sos., Rüdesheimerstr . 140,000
per sos., Seerobenstraße 90-
bis 100,000 per 1. 10. 08,
Wielandstraße 120,000 Mk. per
1. 7. 08.

Zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 per sof.,

Biebrich 20,000 per sofort,
Biebricherstraße 16,000 p. sof.,
Bierstadterhöhe 10,000 p. sof.,
Bleichstraße 22,000 per sofort, 8
Blücherstraße 30,000 per sof.,
Büdingenstraße 50—75,000 per
sof., Dotzheimerstraße 35,000
bis 40,000 per sof., Erben-
heimer Landstraße 20,000 per
sofort, Göbenstraße 20,000 bis
25.000 per 1. 7. 08, Hirsch-
arabcn 12—-15,000 per sofort,
Johannisbergerstraße 20,000 p.
sof., Kaiscr -Friedr .-R. 25.000
P. sof., Kleiststr. 40—45,000 p.
1. 4. 08, Kreideistraße 25,000
p. sof., Lehrstr . 32,00« p. sof.,
Lorcleh-Ring 45—60,000 per
sof., Lotbringeustr . 35,000 per
sof., Luisenstraße 50,000 per
1. 5. 08, Luxemburgstr . 35,000
per 1. 5. 08, Michelsberg
30.000 per sof., Niederwaldstr.
40—50,000 Der sof., Platter-

H straße 14,000 per sof., Rhein-
**’ gauerstraße 25-—30,000 p. sof.,

2. Ring 35—36,000 per sofort,
Römerberg 4—6000 per sof.,
Rüdesheimerstr . 40,000 p. sos.,
25.000 per 1. 7. 08, Saal¬
gasse 40,000 per s., Schenken-
dorfstraße 50,000 per sofort,
Schwalbacherstraße 22,000 per
sof., Sedanstraße 25,000 p. sof.,
16.000 per sof., Sonnenberg
6000 per sof., Weilstr . 13,000
per 1. 7. 08, Weißenburgstr.
40—45,000 p. sof., Westendstr.
40—45,000 per sof., Wilhelm¬
straße 50—-60,000 und 90- bis
100.000 per sofort, Uorkstraße
38—45,000 per sofort. § 398

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis f. Geld¬
geber. Näheres durch die
Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins , E. B.,
Wiesbaden , Luisenstr . 19.

26 - 28,000 M '. frfte Hypothek ge¬
sucht. Taxe 50.000 Mk. Offerten unter
SS. KL» an dcn Tagbl.-Verlag.

Za. 38,000  Mk.
zu 4 % auf 1. Stelle , unter 50 % der
Taxe , auf ein Haus in prima Lage
p. 1. Juli od. 1. Okt. v. gutsituiertem
pünktlichem Zinszahler gesucht. Ver¬
mittler ausgeschlossen. Offerten unter
F . 812 an den Tagbl .-Verlag erbeten,

70 - 75,00 « Mk . gegen ho « feine
2. Hypoth . auf ein erstklassiges Gß°
schäfts -N-Shaus in besterGefKffstsl.
Wiesbadens v. verm . Eigcrrtüincr
r». vromvt . Zirrszahler ges. Off. »».
.,M . * . ss » “ vo m . Berliner  Ho ?.

Zu verkamen:
HerrschsMÄer Besitz

I. AßNUS.
Ssmiettbergerftraße 47 .

In gediegenster Ausführung neu erbaute
Villa, mit allem Komfort ausgestattet,
nebst Stallgebäude und Auto - Garage.
Coulante Verkanfsbedinguna.cn. Näheres
Ba  ub urean Wilhelm stra ße 15. Part. _

Gelegenheitskauf.
Hochherrschaftl. Villa in nächster Nähe

des Bahnhofes, Haltest, d. clektr. Bahn,
enthält 9 Zimmer mit Zubehör, Wasser,
Gas «. Zentralheizung, ist wcgzugshalber
sofort pr .iswert zu verkaufen durch

Elise 5äü«*e»miijger.
Biebricherstraße 16, Part.

__ Haltestelle Möhnngstr.
Neue MKerr

an der Bingertstr ., direkt bei rer»
Kurarilagerr , 3 Minuten von der
clektr Bahn , ru.it 10 Räumen,
gr . Garte, » preisw . zu verk . Besitzer
A.  u.  B.rörji -.-r . Doizyeimrrstr . 21.

Prachtvolle,
herrschaftliche

massiv gebaute, hsch-

auf erste Hypothek auf einen Neubau
im Südviertel per 1. April^1909 gef.
Näheres Kleiststraße 16, 2 St . rechts
Agenten  verbeten.Mk. 1M« 0«
1. Hypotbck aut la Objekt für sofort
gesucht. Vermittler verbeten. Adresse u.
L-, TT, -»«s hauptpoßl. Rheinstraße.

Zmnrobr!ien-Kerl:ä»»fo.
Dillen , Häuser , Hotels , Hok-

gItter , Bergwerke re.
Jnr »r»ov.-Ä «e»rtnr , Torrn,rsstr . 12.
- Klei -ie Villa (6 Zimmer u. Zudehst

mit schönem Obstgarten für 82,000 Mk.
zu verkauf n.

Tausch ausqeschloffcn?
Emserftraße 6L.

^ Grrte KaPitaLsanlsge» frrche: Z
4?  Mk . 80,000 2. Stelle k 5 ‘/a*/», ’ Mk . 18,000 Spitze von 2. Hhp. vL

de Mi . 50,000 ä 5 ü/o, Mk. 10,000 ReManf mit Nachlaß und C
4v Haftbarkeit. Kusel , Adolfstraße 3. 7802 ^

bester Kurlage, hinter engl.
, Kirche. 17 Zimmer.Zentral¬

heizung u. Elcktr., zu verkaufen oder zu
vermieten. Goethcstraße 24 » 2 r.

^ KW- Bitten
zu verkaufen Schützenstr. 1 und
Amsclbergstr. 9, mit je8—10 Zim.
u. reichst. Zubehör, Erker und
Balkons, Gas .elektr. Llcht.Zcntral-
heizunp, vornehmer Ausstattung,
gr.Garten, schön. Aussicht, gesunde
freie Lage, an der elektr. Bahn,
Waldcsnähc u. nabe des Kur¬
gartens. Näheres Besitzer Max
Hartinanr », Schützenstraßc 1.
Te lephon 2105._

Wegen Abreise
verkaufeo. vertausche billigst m. nioderne
Billa Walkmühlstraße. auch für zwei
Familien. Offerten untcr 313 an
dcn Tagbl.-Verlag.

Wege »» Todesfall
Ws ISsfallftate 37,
8 große Zimmer, zu sehr günstigen Be-
din aungcn zu verkaufen^̂ Nä h, daselbst.

direkt an»Krrrharrs u . Theater , ganz
der Neuzeit ansgestattct . Etckt.,
Gas , Zerrtralyeiz., Garten z»»verk.

tzkikilu« ,K

BiTs,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde sHaltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Neben-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt . Z. 296 au den Tagbl .-
Verlag erbeten.

ßrmlAM. itßgeii-Pa
in vornehmster, ruh. Lage, mit gr.
Ueberschußp. a., cnth. 3x7 Zim.,
gr. Dielen, Loggien, Balkons u.
reichst. Zubeh., ' sowie schön, gr.
Karten, ist preisw. untcr günst.
Bedingungen zu verk. Näh. durch

Sä Sensal EP. A,  SSsrsaian,
A Rheinstraße 48.

«es -sTilir
Slmselbcrgstr . 4, am äußeren Kurpark,
gr. Fernsicht, 8 reiz, ansqest. Räume,
Diele rc. uns allen Begucinlichkeiten. für
73,000 Mk. zu verkaufen. Näh. dortselbst
und Bieb ri cherstraße7. Telephon 2439.

, Mcijme HNstze Pilicti,
große und kleine , in schöner Sage
hier, sind preisivürdig zu verkaufen.
Stnfragen bitte zu richten u. K. S ©»5
an den Tagblatt -Berlag.

HochModerne wmt
Billa!

ft?» Nerotal , ganz der Neu¬
zeit errtsprechend arrsgeftattet,
wegen SSegzug bedeutend
unterm Selvstkostenprefs zr»
verkansen . Slnch per sofort
zu vermiete »» mit Borkanse»
Recht.

Julius Allstadt,
Jrumobilien n . Hypotheker «,

Schiersteinerstraße 13.

Hochelegante Brllg
mit Zentralheizung , groß . Garten»
über 60 Rnten groß , feinste Lage,
krankheitshaibce z,r verkarrfen.

.Äsr' ir -» Lttitrelilt.
Schiersteincrstraße 13,

J rn inovtlien » Hypotheken.

Hmhsch§ Bills.
Naffauerftr . 11 iAdolfshöhe) belegen,
m. all. Komf. ansgest., äußerst billig
z. vt. Rh. Brch. Meurer , Luisenstr . 31.

Billa Mainzerstraße 14,
gr. Garten 5100 Mk. Mictzeinnahme,
für 90,00;)Mk. in kl. UmsckreibuugSgebühr
zu verk. Näh. Herdirstraße Ll/2 'rechts.

RH >yM « Wg.
ir» seiner Sage , zum Preise vor»
68,000 Mark zu verkanten.

Ealsüss JkaistacÜ*
Echiersteinerftraße 18.

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Haus
rechts, Waldlaae , 7 Zimmer, reich!.
Zubeh., zirka 29 Nuten, »»» Ucrtaufct ».
Pr eis 33,000 Mk . Näh, im Hause.

fftä fjoiüii 0.1  i).
Bomchnie zrmküWsm,

Billa mit Garten, 40 Zimmer, in erster
Kurtage ist mit oder ohne Inventar
erbteilungshalber sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch 7334

Willi . Fiselaer,
Wiesbaden,

Kaiser-Friednch-Ring 35.

Wllll am Wein.
in Biebrich, mit 6 Zimmern, Badezimmer
und Zubehör, gedeckte Veranda, elektr.
Licht u. Gas ist. Obstg., za. 1 Morgen,
letzt, prachtv.. evtl. sep. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Vf

iroies HMSWnWüül
in der Adolfstratze

mit zwei Hinterhäusern u. Wein¬
keller zu verkaufen. Siahcres bei
dem Nachlaßpflcger § 240

Justizrat E»r . Helmer,
Wiesbaden , Neugasse 3.

Hans am Westbahnhof, mit Laden,
2- n. S-Zim.-Wohn., gr. Stallung oder
Werkstatt, Lager- u. Kellerraum, zu vcrk.
oder zu verm. Näh. Scheffetstr. 4, P.

Frlnii. B-liiiäf!. «iWkiihws,
5-Zimmer -Wohnungen , gut gebaut,
Nähe des Bahnhofs , lull. unt . günst.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter W. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus , bester Lage
Adolfsallee, zu verkaufen. Tausch
gegen kleine Villa zum Allein¬
bewohnen, doch nur in erster Lage,
nicht ausgeschlossen. Offert, unt.
J» . as®8 an den Tagbl.-Verl.

EckhKUS EZRsersLr . 28,
f. Ladengeschäftu.Pension geeignet, billig
zu verk. Näh. Sonnenbergerstratze 49.

In der vorderen Adolfs- Allee
(Prommadenseite) ist bei günstigen
Bedingungen{§ t {tCf1’ttfii ! Hö
unter Feldgerichts- Taxe zu verk.
Angebots unter Li. KW2 an den
Tagbl .-Verlag.

Mitte Stadt , Hintcrh. m. gr. Werkstatt.
Torsnhrt :c„ umstündchalber preiswert
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Off. n. 'S' . an dcn Tagbl.-Verlag.

ReAt .HKKs
— NikoLaSstroßs — n »rstär»dehalber
ar :ßcrgewöhnl »ch bill . zrr verkaufen,

jnliu » AllstaiH,
Jrrrinobitie » und Hypotheker «.

Kerrt . Geschäftshaus
in guter Lage Biebrichs unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. II» Tagbl.-Verlag ._ Oy

Herrschaftsgut
mit eigner Jagd , 122 Hektar groß, be¬
stehend ans 104 Hektar Feld Wiesen,
alles zusammenhängend, mit neuen <8c-
bäuden, prachtvolle Lage, Bahnstatton,
ist sofort günstig zu verkaufen durch

E-IHs « aspnusiaig -er,
Haltestelle Möhringstr.

Günstig- Z
Gelegenheit, s

Etwa 40 Billenbattplätze , A
evtl, mit fertigen Bauprojekten, ^an der Wiesbaden-BiedrichcrAllee U
fLandesdenkmall. Haltestelle, Aus- g
sichtstiirm u. Tannhäuserstraße, Y
mit direktem Ausgang nach den ^O cbcn in Ausführung beanssenen^neuen städt. Richard Wagner-

ß Anlagen, mit herrlicher Aussicht Q
ä  auf Rhein u. Taunus , von 14 Mk. ?
¥ an pro qm zu verkaufen. 7158 fj

S Mlteät Ed.DIdion, I
g Riehlstr . ©. Tel . 33 ®. g
0 <Q OCS <S> C3>O >'C^ C3>O € > a

ZNkiöDWU SSS
Straßen , bill. zu verk. Alexandrästr. 1b,P.

GiLlerr-Barchlätze
im neuen Villenterrain , nahe Adolf?

Off ."unter M. 73 an Taabl .-Haupt.
Agentur , Wilhelmstraße 6. 7353

Verkaufe meine prachtvollst gelegen.
MM- Billeu -Bauplätz « "MA

zu äußerst bill. Preise . Offerten u.
B. 311 an den Tagbl .-Verlag._

ViUenbauplätse a . cl. Parh-
strdsse i . sch . Lage , « . d . FranJc~
furt 'erStrasse preiswert £. von-
häufen . ■ 7432
F . M . Fat .>?■?/ . F7 )einstrasse 2 (>.

BaupLätze
eisw. v. Selbstbes. insehr preisw . v. Selbstbes. in vornehm.

Villenlage zu vk. Off . V. 71
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 7180

PT * GrundstilS,
Distrikt Bahnholz , billigst zu verkauf.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 1“

Irnnrobflirkt-Kanfgosuche.

Si © fisadeia
lllisf © !3

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rsrcd».verrcb«ie-e»
ohne Provision , da kein Agent, durclc

E. Kommen Naehf. 8.i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen,

AltesUnternehmen m.eigenen Bureaux.
in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden)._ ,Achtung!

Besitzer von Grmrdftücken,
als Geschäfts- oder Privathaus , Villa.
Hotel, Fabrik, Restaurant, Rittergut.
Laudwinschast, Mühle, Ziegelei, Bau¬
platz pp., die verkauft werden sollen,
Hypotheken- oder Teilhaber-Suchende
senden ihre Adresse sofort unter k». Sfl.
ssa an den Tagbl.-Verlag. Besuch
kostenlos. Kein Rcisekosten-Vorschuß.
Generalvertreter in den nächsten Tagen
anwesend. Verbindungen mit ca. 600
Immobilien- und 200 Bankgeschäften.
K.  Age nt. Strengste Diskretion._

$» 11 | a  mit Garten v. Besitzer
zu kaufen oder mieten

gesucht. Offerten mit Preisangabe und
Lage unter M. 292 an Tagbl.-Verlag.

*«» Wiesbaden, beste Lage, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unt . 0 . 813
an dcn Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wierdadener TagKatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzfonn 1ö Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Eleg. H.-Kleiber u. Schuhe
bill. zu verk. Wagner , Frankenstr . 8,

Zu verk. 1 Sakko-,
sow. Gchrockanzug, 1 Frack u. Weste,
alles gut erh., sil!>. R.-Uhr. Bogeltäs .,
Stühle . Blü cherstr. 5, L'k. P . r . B5644
Sch. Friihj .-Ueberz. u. Klapp-Zhl.

bill. zu verk. Wellritzstraße 20, 2 I.
Gricch., deutsche, lat . Diktionäre,

int . Bücher, Klaff., z. vk. Weilstr, IT,

51JäÄä2Et !KlÄlS3
Ein Mineralwasser -Geschäft

billig zu verk. Blücherstr. 29, Part.
Deutsche Boxer-Rüde,

1%  Jahr alt , zu verkaufen. Näheres.
Moritzstraße 45, 1. Etage.

Existenz.
Altes kleines gutgehendes- Kolonial-
warengeschäft umständehalber sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter
H. 811 an den Tagbl .-Verlag.

6-St . Aircdale -Terrrere , 6 W. alt,
-nach d. mit 36 1. u. Ehrenp . präm.
Tieqw . v. Neckar a. Nova Sunnouia,
das. 1 Zuchthünd., ö M. alt , 2. 1. Pr.
Sannenb ., Goldsteintal 4, Vcrw. Ries.

Belg. Hasen, .
5 St . engl. Pfautauben , zitier .,alsig,
u. ein neues Fahrrad umzugshalber
zu verk. Adlerstr. 49. Mtb . 1. St . lks.

Kanarienweibchen
zu verkaufen Webergasse 3, Hth. 2.

1 Pferd , mit od. ohne Federrolle,
zu verk. Adlcrstraße 63, Parterre.

Jagdhund , prima Gebrauchst,und,
sofori zu verkaufen. Offerten unter
S . 312 an den Tagbl .-Verlag.

Wellensittiche a 2 Mk.
zu verkaufen Marktstraße 12, 2 r . .

I . rassenreine Foxterriers spottbill.
aozugeben Philippsbergstratzc 18, 1.

Prüm . Kanarienhähnc «. Weibch.,
St . Seifert , zu vk. Veite, Weberg. 54.

Ho che leg. Damenkleider bill. zu vk.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . l.
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Neuer Teppich, 2,30 u . 3,50,

großes Regal , äestrichen, 2 Mir . hoch,
2 Mir . lg., f. Bureau od. Geschäft ge-
eignet , zu verk. Walkmüblstraße 37,
> " Für Wirte!
Zehn fast neue Tischd. bill. zu verk,
NeAelbeckstraße7. Part , rech ts,

Sexta - u. Quartabücher , O.-R..
g. erh,, bill. zu bi.  Riehlstraße 10, 3 I.
, ' Schulbücher ~ . "
u. Lexika f. hum. Ghmu,, antiquar,,
zu verka ufen Körnerstr aße 4. I. rechts,

Apparat , 2 filb. Uhren,
Flasch,- u . Büch erregal . Weilstr . 18, P .

Pianinös,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
O ranienstraße  2 7, Kondi torei ._ _

Gut erh. Piano m. schönem Ton"
f. 223 Mk. z. b. Hallga rterst r . 8, Hpt, r.

Verschied. Mandat ., Guitarren,
Zithern s. bill. Aorkstraße 3,  _

Adolfsallee 8 gut erh. Möbel
aller Art sof. bill. zu vk.: Eich.- it.
iNußb.-Speisezim, , Betten , Wasch- u.
andere Kom., Nachttische, Kleider-,
Bücher-, Küchen- u. Spiegelschränke,
Sofas , Ottomanen , 2X2 Sessel, einz.
Sessel u . Stühle , Auszieh- u .̂ andere
Tische, Flurtml ., gr . u. kl. Spiegel,
«r . u. kl. Tepp., worunter ein sehr
guter 4x6 m, Lüster, Lampen usw.

Vornehmes Junggesellcn-
Mahagoni -Schlafzrmmer m. Riesen-
Lett , ferner , Hochs. Nßb.-Damen -Toil .-
Tisch u. einiges andere , wie Lüster,
ÄuxuZlampe rc., preiswert abzugeben
Franz -Abtsträß e 2, Parterre ._
Betten , Schränke, Hausrat w. Umz.

zu verkaufen Ncrot al 45,  1 . _ __
Gut erh. Möbel, Bett ., Kleiderschr.

billig zu verk. Rauentha ler str. 6, P.
2 Muschelbetten, neu ä 55 Mk.,

Bilder , Spieg el. Rauenthalerstr , 6, P .
> 6 vollständige Bette »,
"4 zweitür . KIciderschr., Küchenschr. u.
Tische, Sofas , Oelgemälde u . Bilder,
Uhren, Spiegel , Flurtoil ., Badewanne
n . v. in. bill. z. vr. Elconorenstraße 3.
Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:

einz. Bettst ., Sprungr ., Rachitische,
Waschkom., Kleider- u. Küchenschr,,
Schreibpult , Sessel, Teppiche, Tische
u . Stühle , Vertikos u . sonst Verschieb,
Gneisenaustraßc 10, Hochp. B5434

2 pol. Bettst . mit 3t. Wollmatr.
n . Rahm ., 3sitzig. Diwan , sow. Otto¬
mane mit Moguett -Bez. bill. zu verk.
Müller , We rd erstraße 3, P . 651.70

, isch. . . . .
1 Kinderbett , Bilder 2c. wegen Fort
zug billig  zu verkaufen . _ B 5613

Sehr gutes Sofa 18,
Damenschreibt ., Rollpulte , verschied.
Ottomanen 18, Vertiko, schwarz und
nußb ., 1- u. Lt. Kleiderschr., Küchen¬
schränke, Kom., Bücherschr., s. n . voll-
ständ. Bett , Waschkom. m. gr . Man-
rnorpk., Markise , 2,88 l., Eisschr. rc.
billig ŝcharnhorststr . 46, h. Werkst.

Herrschaftliche
Mahagoni - Salon - Einrichtung , fast
neu , umständehalber spottbillig zu
verk, Blücherpla tz 8, 3 I ._ B 53b  1

Chaiselongue, neu, 18 Mk,,
m. sch. De cke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Möbel -Ausverkauf w. Gesch.-Aufg.
zu bedeutend bill. Preisen . Laden m.
Wohn, und 280 'Omtr . Lager, zu ver-
nü ' - - - - -mieten Frankenstraße  19 ._ BH6.ll
S . b. zu vk.: Gr . Itür . Kleiderschr.,'2k lirtifvf Ci1 tn hoi'Vir»+4vollst. Betten , gr . Kinderbett , Sofa,
, ertiko, Bett^

Bismarckring
Vertiko, Bettst ., 'Strohsack , Sprungr.

"ring 7, Kos Werkst. B5690
Gut erh. Wirtschaftsschrank

billig zu verkaufen Erbacher-
straß e 1, Bart,  rechts ._ 7438

Gut erh. pol. Waschkommode
mit Marm . in Aufsatzsp., f. n. Dapp.-
Sch reibt.  b . Schwnlba cherstr. 34,  Hof.

Gut erh. Möbel, bersch. Oelgem.
billig zu verk. Frankensir . 9. B5546
Massiv. Ausziehtisch w. Umz. f. NlMl
zu verkaufen Kartstraße  28 , 2. 7433
Herren -Schrcibtisch billig zu verk.

Eltviller str aße 8, Laden._ _
Schöner großer Spiegel,

f. Konfektion pass., u . Firmenschild
preisw . zu verk. Webergasse 89, 2 r.

Gr . Spiegel - u. Kleiderschrank,
Waschkom.. Tische. Weilstr . 18, P.
G. erb. g. Leder-Reisek., 60 l., 32 ü.,
s. 5 Mk. ü. mehrj . Fuchsiast., f. Gärtn.
geeign., zu verk. Hellmnndstr. 4, 2 r.

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
Well ritzstr aße 27, Parterre ._ B4897

Nähmaschine, Schwingschiff, näht
vor- u . rückiv., stopft u. stickt, billig zu
verk. S aalg assc 16, Kurz wa renladen.

Singer -Nähmaschine f. 20 Mk.
Verk. Wellri tzstraße 27,  P . B4S96

Gute Strickmaschine sehr bill. zu vk.
Schwalbacherftraße 43, Hth. 1 Tr.
Lü

Schlosserwerkzeug, 14 I . gebraucht,
billig zu . verkaufen bei L. Debus,
Gneiscna ustraße ' 5, 2 St . r . B 5684

Hobelbank, Spieaelschränk,
antiker Schrank, Schudladenregalc,
Ladentheken, vorz. gcarb., kauf. Sie
bill. Marktstraße 12, V. 1 l. Späth.

Markise, 3,30 Mir ., billig
zu ver kaufen Fa hnstraße 5, P . 7439

"Erkergestell mit Platten.
Riesner . Eltvillerstraße 12. B 5592

Ei » 2spanu. Ebaisengeschirr
laebraucht) preiswert abzug. Biebrich,
Wiesbadenerstraße 71.

Ponp - und Kremserrolle,
kompl. Einsp .-Fuhrw ., versch. Handk.
billig zu verkauf en F eldstra ße 19.

Gebr . Federrollen , 6 Kohlenrollen
mit überbaut , u . breit . Pritschen bill.
Dotzhesn !e rstra ße 85,  b ei Becker.

"Eine leichte Federrolle
zu verkaufen Orani enstraße 35.

Leichter Wagen z. Selbstkutschieren
bill. zu vk. Näh. bei Herrn Weimer
hier , Weste ndstraße 28, Part.  _

Krankenwagen, fast neu,
zu verk. Riehlstraße 10. 2 St . 7422

__
Rerrt . Fremtzenpeusion , Ta Kur¬

lage. 11 Zim., Bad 2C., zur Saison zu
verk. Off, u. lll. a. d. Tagbl.-Verl,

Kkl KWÄe NiiDM
(Oldenburger ) ,

6=iäbrta, 1 Mt r. 75, gut eingefahre»,
mit vollständigemEin - u. Zweispänner-
Geschirr u. Viktoria-Wagen mit Gummi-
rädern sFabr . Mengelhier in Aachen)
su verkaufen. Näheres b. Vittal -,
Schlachthausstraße 12. 7408

Drei Fvklellicr-RKkii.
'/ <Jahr alt, Eltern über 80 erste Preise,
AU verkaufen Meinstraße 94,stlst_ 7414
" (B. erh. Sommer-Anzug. Ueberz.u. zwei
Kleiderschr. z. vk. Wieland str. 4,4  l. 1132

Briefmarken..
prachtvolle Auswahlen, versende auf
Wunsch an Sammler mit 50—70°/°
u. all. Katalogen, auch Ganzsachen, alles
aar. echt, tadellos. A . Wein , Wie » B,
Adl ergasse5. Filiale London. F1 84

Onritffett echt ital . Kette und
5IUIUUUI ; Armband (gr. schöne

Perlen) billig zu verkaufen Lehrstr. 29,
Parterre rechts, 2—4. __
; “ Kavalier-Uhr,
Brillantring , umständehalber billig zu
verkaufen Scki walbacherstr - 10,  8.

>äußerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 38, Gartenhaus.

Gelegenheit.
Gebr., neu Heister. Pianir »os

von Blüthner , Bechstein, Knacke,
Knauß u. a. zu sehr bill. Vreisen
bei »Seinirlol « Hofs..
Wilhelmstrabe 12. 7898

Piamno,
chorzüglich im Ton, moderne Bauart,
iknrze Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzugeben. Schrift !.
Anfragen unter A . 888 befördert
der Tagbl.-Verlag. __

Konzerl -ZitOer » fast neu, billig' zu
ve rkaufen  Ri ehlstraße6, V.  P ._ _
Milcher MM -MüMs

herrschaftlicher Mobilien.
Aoam Bender , Auktionator,

L Bleichstraße 2. Telephon 1847.

Ztzreibsssltzlsr,
nur einige Mal gebraucht, erst¬
klassiges leistungsfähigstes System,
mit sofort sichtbarer Schrift und allen
sonstigen Vorzügen, unter Preis , auf
Wunsch gegen Raten abzugcbm.

Lothrinserstr. 5, 2 l.

Jagdzimwer
mit reichst, in- n . ausl . Geweihs, u.
ganz apart . Mobiliar , außergewöhnl.
schön, a. f. grüß. Diele pass., wegen
Platzni . billig zu vk. .Kr rchgasse 54, 2.Metzapparate
für Salatöl u. Niiböl empfiehlt billigst

Wellritzstraße  6.

AüWM Klk!l!k'Wreß
m. Lithographiesteinen, f- Handbetr., neu,
zu verkaufen. Ka iser-F ri eor.-Ring 18, 2.

'Mr "Schremereil '
Kompl. Maschinen - Einrichtung,

sehr billig , evtl, auch Bretter , Diele,
gedrehte Füße , Kehlleisten, Beschläge
usw.. wegen vorgerückten Alters , mit
guter Kundschaft abzug. Näh. Josef
Haind l, Koststeim-Mainz , Haupt str. 15

2  Dop - elspännerwagen,
1 Emspännerwagen,
1 Schneppkarren,
1 schwere Rolle,.

gut erhalten, äußerst billig abzugeben.

Dotzbeimersir aße 116.

' Ett! SUmmkarren,
sehr wenig gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen. Nah. Bleichstr. 41» Bureau,
im Hof. B 5624

2-pfcrd., mit Pumpe und Rohrleitung zu
verkaufen. Näh. Eltoillerstr. 9 1 r.

2-si. Lüster für Laden,
1 Waschmiiiige, 1 Badewanne u. 1 4-fl.
Gasherd bill.' abz. Gn eiscnaustr. IQ.Hochp.

KölldiK-Backosell
zu verkau fen Adolfstraße 6._

"EiserrtK Treppe.
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen' in der, Schlosserei
Hiih » & kSinpfer , Römerberg 8.

Zirka 140 «, n»
öl. Kirner^ ffastersteirre
zu verkaufen. Anzusehen und Näheres
Frankenstr. 23, Part , .Leine sind noch
im Pflaster. Abzufastrciiv. Dienstag ab.

Motorwagen,
4 Zylinder , zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _ Pr
Federhandwagen , mit geschl. Kasten

(auf beiden Seiten Türen ) s. billig
zu verk.  Do tzheimerstraße 85. B5670

Eleg. sehr gut erb. Kinderwagen
billig zu verk. Göbenstr. 22, 1. 85574

Weißer Kinderwagen mit G.-R.
zu^ve rkauf en Scha chtstraße 6, 1. St.

Kinder -Sib - u. Liegewagen
bill. zu ve rk. Rbeinga uerstr. 18, 2 l.

Sehr schöner Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Eleonorenstr . 7, 2 n.

Eleg . Kinderwagen , f. g. erh.,
bill. zu verk. Walramst r . 18. 2 rech ts.

Einsrtz., w. gebr. Sportwagen bill.
zu verkaufen Platierstraße 28, H. P.

Besserer Kinder -Sportwagen,
fast neu, preiswert zu^ verkaufen

Sportwagen , zweisitzig,
mit Gummiräd ., fast neu, zu verk.
Georg Kestler, Wellritzstraße 10. -

Sportwagen
zu verk. Moritzstraße 35, Part.

Gebr . Damen -Fahrrad,
gebr. ^Kinderwagen zu verkaufen
Dotzheimerstraße 86, 1 links.

Kräst . Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Parterre . B4898

Gut erh. Fahrrad , Freilauf,
billig zu verk. Weitendstr. 18, Hth. 3 r.

Gut erh. Herrenrad f. 45 Mk.
zu verkaufen Feldstraße 27, 3.

Brennabor -Fahrrab , uock neu,
preisw . zu pk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

Ein Zweirad (Weil ),
gut erhalten . Preis 30 Mk., zu ver¬
kaufen Saalpasse 16, Kurzwarenlaü.
Fast n. Fahrrad m. Freil . u. Rühm.

billig zu verkaufen Riehlstr . 22, P . l.
GnieS kettenloses Wandererrad

mit Freilanf u. Rücktrittbremse und
dopp. Uebersetzungbillig zu verkaufen.
O. Engel , Adolfstraße 3. 7413
Fahrrad , in gut . Zustand , ,35 Mk.,

zu verk. Gustav-Adolsstraße 5, « out.
Schöner Gasofen billig zu verk.

Schwalbacherftraße 34, 2 Stiegen.
Herde, Oefen, Krippen, Gartentische
u . -Stühle bill. Eleonorenstraße 3.

Zwei große Bogelhecke»
bill. zu verk. Hallgarterstr . 5, S . 1 l.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. _*
Himbeersträucher, immer trag ., n.,

Mandelbäumch . in w. u . rosa, w. R.
billig  Schiersteinerstraße 46. II25

’«w«reraaaaB»i
Pianinös , alte Violinen kauft

Heinr . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7397

10—12 NeitzMe.
gut geritten , zu kaufen gesucht. Reit-
Jnstitnt Weiß, Saalg asse 36._

Üin sicli gell , zu überzeuge », das
ii np Ls. € J-r ©ssSant 9
3Be4Eg:erg :asst5 SI . Tel * SOSO»
i | j Zahler Wiesbadens ist

fjAl * 11 ASTA u. mehr zahlt als jeder
xlVi v. v >3lv Ĵ nj er0i  genügt Postk.
Kaule gut erhaltene Herren-, Da.men-
n. Kinderkid., Militärs., Schuhe, Gold,
Sil ber,  Möbel, ganze Nachlässe etc.

Ä. Geizhals , iSfli:
kauft von Herrschaften gutcrhalt. Herrcn-
und Daiiienkleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersacheu,
Brillanten ,Zabngebisse. Aui Best, k. i. H.

öksützik sehr hgtzkii Preis
beim Ankauf gut crh. Herren-u. Damen¬
kleider. Kindergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbersachen.

Frau Jsra » e . Grabenstr. 6, 2.

Kezr eröffnet!
Suche out erhaltene Herren- u. Damen»

kleider, Militärsachen, Stiefel. Möbel,
Gold- :i. Silbersacheu. Zahle ausnahms¬
weis stöbe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.Ä. Setiiffer,

Goldgasse 15.

B»aaiM»8ma«aapiam«rw«imiTiwmiMiaaB!»BgKi
25 Ruten AÄer mit Obstb. zu verni.

Näh. Seerobenstraste 3, Part . t.

lO-M«|Tfi0e höhere
Driml-NNAfftzÄk

von

Oberlehrerin Arrse Spres,
Rheinstraße 28.

Das neue Schuljahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
nur 23 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 8—4 Uhr

Die Borstehern»._
Engländerin erteilt engl. Unterricht.

Miß Moritzstrnße1, 1.

Pianino zu kaufen gesucht
Barkst raße 1̂8- 1 St,_ Bo673

Kaufe Möbel. Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Heidenreich, Frankenstr . 9.

feit« Vsirt «* Li» fittt £«»« •Kopierpresse zu kaufen gesucht.
Kohö, Dotzbeimersiraße 64.

Großes gebrauchtes Bücherregal
zu kauf, «es. S chöne Aussi cht 22, V.

Ein Kranken-Fahrstuhl
wird für das Jnvalidenbeim vom
Roten Kreuz gesucht. Schrstfliche
Anerbieten an Dr . meo. Schräder,
Stiftstraße 4, erbeten . F225

Staat !, gepr. Lehrerin , i. AuSl. gew.,
ert . Unterr . u . Nachh. in all. Fächern.
Näheres im  Ta gbl.-Verlag ._ Uw

Mathematischen
u. naturw . Unterricht , Nachhilfe er-
teilt I>r. phil. Rbeinstr aße 72,, Part.

Gut engl. ü. sranz . spricht R̂eder
n. in. MctH. i. 30 St . h 0.75. 15 Jahre
i . Ausl . B. Res. Weilstr . 18, P . 7341

Klavier -Unterricht
wird sehr gründl . erteilt , mtl . < Mt .,
wöchtl. 2mal . Offerten unter E. 810
an den Tagbl .-Verlag.

Tapezieren , Rolle 30 Pf .,
sowie Polstermöbel billig. Näheres
Bertram st raße 9, Hth. 2 l . B 5689

Unterhaltung von Gärten , _
u. Anpfl . von Bälkonk. übern , bill.
Näheres Philivpsbergstraße 26, Part .,
oder Hellmundstraße 27, Hth. 3.
tzlartenhäuser , Spaliere , Geländer,

Reck, Barren , Schaukeln ec. seit . bill.
L. Debus , Gneisenaus tr . 5. 2. B5682

Blumenkasten w. billig . angef.
Gneisenaustraße 10. Schreinerwerkst .

Zelt , 200 Qmtr ., grösst
für: Festlichkeiten, empfiehlt Debus,
Gneiscnaustraße 5. 2.  B 5685

Durchaus perfekte Schneiderinsucht noch Kunden in und außer
dem Hause. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Ve rlag . Uu

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zu jeb. Zert . in u. auß . dem
Hause, besond. in Kindergarderobe.
M. Bähr . Hirschgraben 26, 1.
Jg . Frau sucht noch einige Kunde»

im Hause (Wäschcnähen u. Kleider-
ausb essern). Bismarckring 7,  H . 2 r.

Hüte w. billig u. schick garniert
Bismarckring 26, Kun tz._ B5016
Hüte w. angef., gctr . umgearüeit.

u . schick aarn . Oranienstr . 37, Gib . P.
Wäsche wird prompt gewaschen.

Ludwig, Dotzheimerstr. 81, M. P . l.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. stets angen . Eig . Bleiche. Herren¬
wäsche auf Neu. Tadell . Lieferung u,
schnelle Bed. Wellritzstr. 37.  T . 3936.

Wäsche wird zum Waschen, Bleichen
uns Bügeln angenommen aufs Land.
'Näb. im Täabl .-Berlag . B 5609 Dr

Wäsche w. f. gew. u. gebügelt
zu bill. Pr ., D -, H.» u. Hausb -W.
Wellritz straße 43, 1 S t ._ B5646

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angen . Bleiche bei fließ.
Wasser und reelle Bedienung . Näh.
Bülowstraß e 9. B5627

14 Friebrichstraße 14,
Wasch- und Feinbüglerei . Frenrden-
wäsche in 10 Stunden.

Gardinen -Spannerci Tesch
Bülowstraß e 9. B15628

Gardinen -Wäsch. u. Spannerei
Schmidt , Röderstra ße 20.

Olardinensvannerci
I . Staiger Wwe., Oranienstraße 18.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. 117

29 Mk. von diskreter best. Hand
zu leihen gesucht. Off . u. M. L. post-
lagernd Berliner Hof._ B06O0

Hocheleganter Grammophon,
ganz neu, mit Platten , zu vertauschen
auf sehr gutes Herrenrad . Off . u.
F . S.  p ostlagernd Bismarckring. _

Kind besserer Herkunft , Mädchen,
Elschen, Vi  Jahr alt , wird an ordent¬
liche Leute abgegeben. Offert , unter

152 an den Tagbl .-Verlag . B0608
Gleichen Anschluß wünscht Frau !.,

kath., 30er, zu Spaziergangen an
freien Sonntagen . Offerten unter
F . 311 an den Tagbl.-Verlag._

Witwer,
45 Jahre , evang., gesund, kräftig , mit
Vermögen , in sicherer >Ltellung , w.
zwecks späterer Heirat alleinstehende
Dame oder Witwe ohne Kinder , nicht
unter 40 Jahrein mit mindestens
10.000 Mark Barvermögen , kennen
zu lernen . Nur , Ernstmeinende
wollen Offerten unter Z- 811 in
dem Tagbl .-Verlag abgeben._

Heirat.
Eine hübsche Witwe , ohne Anhang,
40.000 Mk. Vermögen, wünscht sich
mit einem ält . Herrn zu verheiraten.
Näh. d. d. Jmmob .- u. Verm.-Bur.
Paul BeckerI , Dotzheim. Anfr . 80 Pf.

Haudw., ul *\S*r
s. b. Bekanntsch. ein . br . Mädchens
(Dicnstm.) zw. spät. Heirat . Off.
unter Z. 313 an den Tagbn -Verlag.

Knaben-JnstM Lucius
forstbaus bei edizeli(Merau).

Gegründet 1809.
Rerrl . Lage am Rodiuiald . Süast . Pensionsbedingungcn.
6 rfolgreid)CVorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Eebranstalten.
ßäbere Hushunft erteilt

Julius Lucius
Grossberaogl. Ress. Präreptor.

Wiesbadener
Pädagogium,

Staat!, koiiz. höhere Prlvatsehnle,
Verb , mit isleäii . Pensionat.

Gründl. Vorbereitung zur Einjährig-
Freiwilligen-, Fähnrich -, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. Sep. Gymnasial¬
kurse für Damen. — Arbeite- u. .Nach¬
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Mehrere vorig. Ostern sitzengebliebene
Ober- u. Untertertianer bestanden d.
Einjähr .-Prüfung nach 4 - mon., resp.

eins ähr. Vorbereitung.
Bi ’. E . I .©Owenberg,

Adelheidstr. 48, Pt. Sprechet.10—i Uhr.

Institut Worbs,
staatlich kanzesstouiert,

völf. priv . 2cin-  u »Erzieh .-Anstalt.
Aorberoitrrngsanst . «u ? alle Klaff,
st. Schul - od. Mttitärexornina
mit Arveitsst . biS Prima inkluf . l
Pensionat f . Ach nt . i',oh . Lehranst . :
Priv .-Nnterriwt i . sämtl . Fächern,
auch ?*Auöl . . des. Engl . u . Franz .!
Bef . Dameiikurse u . Acrlenkurser
Erfolge m >Abitur . . Fälmr . , Eins .»
Prim ', u . (c* seit über 14 %,
desgleichen mit ArveitSstnuden!
Wiederholt best. Schul , v . mir die
Einj .-Prü ?. nach 4-mouali . Word . :
Zahlr . vorzügl . Empfehlunaen!

W € nrts 3
Jnstitutsvorst. nt. Oberlehrer;. .

Luiseiistr. 43». Schwalb ach erstraße.
Für Elter» re.

Knaben (VI-. III ) finden Pension
mit gewissen!). Aufs. u . gründl , Nach¬
hilfe . Kleine gymn. u . real . Klassen.
7—900 Mk. p. a.  Offerten unter
A. 224 an den T agbl. -Verlag ._

Klug:! . Cercle für junge Mädchen,
verb. mit Leotüre und Convers.

Miss Browne , Nerotal 5.

Eüpsl) Lessoris.(“
Miss SHarpe , Nikola sa trasse 9, I

Engl . Unterricht u . Konveriat.
Miss Carsre . TauNIlSstr. 25, Stb . 2.

Handels- und Schreib-
LeSiranstalt

für

und
Serien

(Inhaber : Emil Straus)
Nur

38^ (tnlnft 38.
Ecks Moritzstratze.

Institut 1. Ranges.
Besondere

Dainen-Libtcilungen.
Rur erste Lehrkräfte.

Bom 23 . April an:
Beginn neuer

Hauptkurse.
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis, Empfehlungen,
Kofie.nl.Stellennachweis.

Anmeldungen werden täg¬
lich entgeacngenommenu. Aus-
künste gern erteilt durch

Die Direktion,
Rbeinstraße 38.

jsanBwnq
Prospekte kostenfrei.

H I

(Fortsetzung aus Seite 26.)

—
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Die Krankheiten des Herzens n .der Gef ässe , ZU“
Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten

des Herzens und der Gefässe «lrel S&arslimalforderwrajgeii:
1. Den Gebrauch von an Siolilenssiais -e reichen Soolbädern.
2. Eine für Herzkranke günstige Höhenlage, d. i. mittlere

©elsirsrslaare * welche sich auch für Terrainkuren eignet.
8. Eine geeignete 'I'rinlilt ’ir , um die mannigfalt. örsaohon und

Folgen der Herz - n. Ader -ErliranUungen : Gicht, Fettsucht,
Diabetes, Blutstauungen in Lungen u. Unterleibsorganen, Störungen
der Gallensekretion, Verdauungstörungen, zu bekämpfen.

Ursachen —
Komplikationen«

BSiese Forderangen erfüllt SBatl Or -b . Seine an
Kohlensäure überreichen Soolsprudel, seine Lage in den Ausläufern
der Spessartberge, in einem wald- und -wiesengeschmückten Tale,
seine Martinas - Trlnkijuelle machen Bad Orb, das Kleinod
des Spessarts, zu einer Wallfahrtsstätte für EBeras- und Ctefüss«
kranke , zu einem Heilbade ersten Ranges für die vielfachen
Ursachen und die Komplikationen der Herzfehler. F72

Reiseweg: Brrankfwrt -HSebraer Eisenbahn ; von Wäclitersbaeh mit „ Bail Wrber Eisenbahn “ in 15 Min. nach Orb.
Versand der Martinas-Quelle in Flaschen: 80 Flaschen Mk. 18.—. -— Prospekte durch die 14tirdlrektion,

Äwsrhans , I. Haus am Platze.

Die Eröffnung
meines neuen Restaurants

Maus » ' Erbentielmer Höhe
Frankfurter Landstrasse,

findet am 1. Osterfeiertag statt.
Ernst Osterhoff.

lages -Ve onftöltangen . * vergn migen.
iS * . WU ‘u  Uff "*

Konntag, den 19 *April.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Militär-

Promenade -Konzert an der Wrl-
helmstraße. Nachm. 4 Uhr u. abds.
8 Uhr : Doppel-Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Carmen.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Die rote Robe. Abends 7 Uhr:
Kean, oder: Genie u. Leidenschaft.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monovol.l Nachm. 4.80—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich: Vor¬
stellungen.

Montag , den 29 . April.
Kurhaus . 10.30 und 3 Uhr : Wagen-

sahrt . Ab 4 Uhr : Gartenfest.
Doppel-Konzert. Großes Feuerwerk.

Kgl. Schauspiele. Abends 6.30 Uhr:
Lohengrin . _ _

Residenz-Theater . Nachm. 8.30 Uhr:
Herthas Hochzeit. Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Neichslialleu-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Dienstag , den 21. April.
Kurhaus . 10.30 und 3 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
Militär -Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Die Regimentstochter . Der gestörte
Namenstag.

Residenz - Theater . Abends 7 Ubr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Nbds 8 Uhr:
Konzert.

SUichsballen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

llktuaryus' Kunstsalo», Taunusstr. g.
Tangers Knnstsalon, Luisenstr. 4 n. g.

Königliche J Schauspiele.
Sonntag , den 19. April.

107. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges Bizrt.
Text von H. Meilhac und L. Halevy.
Anfang 7-A Uhr. — Ende 10'/» Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 20. April.
108. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Zshsngrm.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Anfang 6V- Uhr.— Ende gegen 10'/»Uhr.

Erhöhte Preise.

Dienstag, den 21. April.
109. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Me KegimentstAchter.

Komische Oper in 2 Akten von GaZtano
Donizelti.

Hierauf:
Der geßsrte Namenstag.
Ballett in 1 Akt von Annetta Balbo.

Anfang 7 /, Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Prc 'se.

Destdenx -Thentev.
Direktion: Dr. pfail. K. Ranch«

Sonntag , den 19. April.

Die rote Kobe.
(Ea robe rouge.)

Schauspiel in 4 Akten von Eugtzne
Brreux . Deutsch von Anne St . Cdre.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Anfang 124 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 19. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Ke-m,

oder: Genie nnd Leidenschaft.
Schauspel in S Aufzügen frei nach dem
Französischendes Alex. Dumas Vater)

von Ludwig Barnah.
Spielleitung : Georg Rücker.

Anfang 7 Uhr. — Ende <u 4 utir.

KsftLsnx -Thsntev.
Montag, dm 20. April.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Anfang V-4 Uhr. — Ende 106 Uhr.

Halbe Preise.

Montag, den 20. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr»

karten gültig.

Der UrinWLMlchl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof

und JuleS Chancel.
Deutsch von Wilhelm Thal.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/- Uhr.

Dienstag, den 21. April.
Dutzendkarten güttig . Fünfziger»

karten gültig.
Die Kruder

VSU St . Bernhard.
Schauspiel in 9Aufzügenv. Anton Ohorn.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/* Uhr.

Neroberg.
Erster Ostertag:

zen
ausgefiihrt von der Kapelle des
Füs .-Regts . v. Gersdoi ff (Kurhess .)
Ko. 80, unter LeitungihresKapel-

meis ers Herrn E. Gottschaik.
Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 Pf.

Es ladet höfl. ein F390
Cruclffer , Restaurateur.

Walhalla-
Theater.

An beiden fllstejrfeiertag -en;

2 Vorstellungen.
Kachmittags 4 Uhr:
Ermässigte Preise,

In beiden Vorstellungen:
Bacchus Jacofey,

der berühmte Humorist.
C. Nobel.
Reros.
Corde.
Huude-Tingel-Tangel.
Blanoff-Truppe.
Gfiradi.
Oreuses.
Kinematograph.

Anfang abends 8 Ulis *.

„ZeMeS HM ". Wche».
Am 2. Ofterseiertage, von nachmittags 3 Uhr avr

Große Tanz -Musik.
Gute Biere «. Weine . Eigene Schlachtung.

Es ladet ein
Fr . Schrank , Besitzer.

Adolfsallee— Baluiliofsplatz.

Ile öceanic Vio p.
E-stes überseeisches

Kinematographen- Unternehmen.

Elegante » ftiesen *elt,
— 250 © S taplätae . —

Ostcrsountas nnfl Montag je

3  grosseVorstellungen
nachm. 3, 5 u. 8 Uhr abends.

Wochentags4 u 87*Uhr abends.

Kslßssaler Erfolg.
Ueberall vom zweiten Tage ab

ausverkauftes Haus!
Slor liiutire »sante»

Riesen programm.

Theater.
Wilhelmstr. G, Hotel Monopole.

II
die berühmte

spanische Tänzerin

Szenen aus den Operetten:
„Hlaubart “ von J . Offonbach.
,.Eorcaccio -‘ von Franz v. Suppee.
Szenea.d. Oper „ EJer «prsisi -küt - »»..üommt ein «clilaaker

Harsch **. 7416

Gertrnd Einige,
Weimar. Hofopernsängerin.

Auf besonderen Wunsch
ssI» Einlage nochmals:

Prolog *vv£x„Bajazzi“,
ges. v. Opernsänger
Bilder aus Ceylon. Aschenbrödel.
Verzauberte Henne. — Falscher Alarm.

Fahrt auf der Schwebebahn
von Elberfeld nach Barmen.

Wen f Neu!

Cafe Germania,
Ü/Sarldstrasse 26.

Täglich
örtz. Wiener Sehramel

Beginn : 7181
Wochentags abends 8 Uhr, Sonntags

4 Uhr nachm, und abends 8 Uhr.
Heu ! Heu!
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LZLLLlLGLL und Borge.
Bürsenzuversiehl. Die Börse sieht es als einen Beweis

für das wiedererwaehte Vertrauen an, daß die Tendenz letzten
Donnerstag fest geblieben ist trotz des unmittelbar bevor¬
stehenden viertägigen Börsenschlusses. Man hat es früher als
Regel betrachtet, daß bevorstehende Feiertage eine Verflauung
der Börsentendenz mit sich bringen. Die Spekulation ist der
Meinung, daß nach den Feiertagen eine stärkere Belebung zu
erwarten ist. Am deutlichsten hat sich der Umschwung am
Industriekassamarkt gezeigt. Hier macht sich an Stelle des
bisherigen Angebots eine dauernd sich hebende Nachfrage
geltend. Unter anderen fanden größere Verkäufe in den Aktien
der Siemens u. Ilalske-Aktiengesellschaftund der Bergmann-
Elektrizitätsgesellschaft infolge günstiger Mitteilungen in ^den
Gschäftsberichten statt . Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
der Vereinigten Königs- und Laurahütte sei in größerem Um¬
fange ausgeübt worden. überhaupt herrscht am Montan¬
aktienmarkt trotz der ungünstigen amerikanischen Berichte
immer noch große Zuversicht.

Hoch keine Reichsbankdäskont-ErmäBigimg. Samstag
trat der engere Ausschuß der Reichsbank zusammen ; eine
Herabsetzung des Diskonts kann aber nach Lage der .Ver¬
hältnisse noch nicht  in Betracht kommen.

Anleihen.
Dis erste offizielle Knrsfeslstellung der neuen 4proz. An¬

leihen des Reichs und Preußens wird voraussichtlich am
25. d. M. stattfinden können.

Berliner Anleihe. Nach der „Voss. Ztg.“ ist der Höchst¬
betrag von der Berliner Stadtanleihe , der im laufenden Jahr
emittiert werden wird, auf 50 Millionen Mark zu .veran¬
schlagen.

Berg - um ! Hüttenwesen.
Kali-Syndikat. Der Aufsichtsrat hat in seiner letzten

Magdeburger Sitzung in der Vorbereitung der Syndikatsemeue-
rungs-Grundlagen erhebliche praktische Arbeit geleistet, wenn
auch verbindlichen Beschlüsse, wie dem „B. B.-C.“ geschrieben
wird, nicht gefaßt wurden. Die Meldungen einzelner Blätter,
daß nach Ostern bereits die endgültigen Abschlußverträge der
«Syndikatserneuerung beginnen würden, werden von dem ge¬
nannten Blatte als gänzlich verfrüht bezeichnet. Für die
'«nächste Aufsichtsratssitzung ist die letzte Aprilwoche in Aus¬
sicht genommen.

Kons. Alkali-Werke, Wesieregeln. Auf der Tagesordnung
der zum 14. Mai einberufenen Generalversammlung steht ein
'Antrag auf Ermächtigung des Vorstandes unter Zustimmung
des Aufsichtsrates, Teile des Bergwerkseigentums und der
Bergwerksanlagen an neu zu gründende Gewerkschaften zu
übertragen.

Industrie.
Zur Lage der Zsanentindnsirie. Die „Arbeitsmarkt-

Korrespondenz“ bringt einen längeren Artikel „Im Beginn der
Bausaison“, in dem zunächst festgestellt wird, daß sich der
Beschäftigungsgrad im Baugewerbe in diesem Jahre nur lang¬
sam und allmählich belebt. Um so beachtenswerter sei die
Beurteilung des kommenden Bedarfs an Baumaterialien in den
von der Bautätigkeit mehr oder weniger abhängigen Gewerben,
vornehmlich in der Zementindustrie . In bezug auf diese
Industrie wird gesagt : In der Zementindustrie wird vorläufig
[noch mit einer erheblichen Erzeugungseinschränkung ge¬
arbeitet ; in Schlesien ist diese zwar etwas geringer als im
übrigen Deutschland und besonders im rheinisch -westfälischen
Industriebezirk, doch ließ sich eine Einschränkung auch hier
nicht ganz vermeiden. Aus dieser vorsichtigen Produktions¬
regelung ist nun aber nicht ohne weiteres auf einen geringeren
Inlandsbedarf zu schließen, sondern sie ist mindestens so sehr
durch die ungünstigen Absatzverhältnisse am Weltmarkt be¬
einflußt. Denn nicht allein, daß die ausländischen Absatzge¬
biete der deutschen Zementindustrie durch die dortige Kon¬
kurrenz heiß umstritten werden, auch im eigenen Lande wird
der deutschen Zementindustrie der Absatz im laufenden Jahre
durch den ausländischen Wettbewerb sehr erschwert. Wie
schwierig die Lage für unser Zementgewerbe heuer ist, erhellt
daraus, daß das Ausland seine Zernenteinfuhr nach Deutsch¬
land in diesem Jahre bereits sehr stark gesteigert hat, während
unser Eport ins Ausland erheblich zurückgegangen ist. Ein-
igeführt wurden in den ersten beiden Monaten ,171 581 Doppel¬
zentner oder 13 Proz. mehr als 1907, ausgeführt aber 591571
Doppelzentner oder nahezu 30 Proz. weniger als damals. Es
ist vor allem die belgische Zementindustrie, die der deutschen
große Schwierigkeiten bereitet. Wenn trotz dieses starken
Wettbewerbs des Auslandes die Zementpreise im allgemeinen
noch über den vorjährigen gehalten werden konnten, unter
anderem auch in Berlin, wo die Absatzverhältnisse noch recht
ungünstig liegen, so läßt sich daraus ersehen, daß die Markt¬
lage in diesem Jahre nicht so sehr ungünstig beurteilt wird:
Von einigen großen Zementwerken wurde schon berichtet,
daß die im Inlande verkauften Mengen heuer gegenüber der
V'ergleichszeit des Vorjahres eine kräftige Steigerung auf¬
wiesen. In den ersten beiden Monaten des laufenden Jahres
wurde außerdem durch die öffentlichen Zementverdingungen
bereits eine Menge von 147 Millionen Kilo angefordert gegen
nur 62 Millionen Kilo im Jahre 1907. In der Zementindustrie
tritt man also in die diesjährige Saison mit höher  ge¬
spannten Hoffnungen als im Vorjahre ein.

Eie Alkohclprcduktienim März. An Alkohol wurden im
März in Preußen erzeugt 442 542' Hektoliter, steuerfrei abge¬
lassen 102 869 Hektoliter, wovon 79 854 Hektoliter denaturiert,
ferner versteuert in den freien Verkehr gesetzt 167 841 hl, so
daß Ende März, unter Kontrolle blieben 1 068 857 hl . Im
ganzen Reiche wurden erzeugt 532 350 hl (März 1907:
519 970 hi), steuerfrei abgelassen 135 076 hl (131549 hl), wovon
denaturiert 96 968 hl (89 820 hl), ferner versteuert in den Ver¬
kehr gesetzt 210 649 hl (219 049 hl), so daß Ende März auf
Kontrollager blieben 1 323 783 hl (1505 410 hl). Mit An¬
spruch auf Steuerfreiheit wurden ausgeführt 661 hl Alkohol
und 1095 hl Fabrikate.

Nengrünßungenund Kapitakerhöhangenim März. Nach
den Aufstellungen der „Frankf . Ztg.“ wurden im Monat März
dieses Jahres 17 Aktiengesellschaften neu gegründet mit
17 113 000 M. Kapital gegen 9 270 000 M. Kapital im Vor¬
monat und 27 420 000 M. des Vorjahres. Kapitalserhöhungen
fanden bei 23 Gesellschaften statt und es wurden dafür
£L9 737 000 M. gegen 24 350 000 M. im Vormonat und 86 090 000
Mark im März 1907 aufgewendet. Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung wurden 276 gegründet. Die Kapitals¬
summe betrug 42 504 000 M., im Vormonat 33 730 000 M. und

im März des Vorjahres 29 672 000 M. Kapitalserhöhungen g
haben bei 52 Gesellschaften mit beschränkter Haftung statt¬
gefunden und es wurden im März 4 417 000 M. aufgewendet
gegen 5 251 000 M. im Februar und 6 516 000 M. im gleichen
Monat des Vorjahres. In den ersten zwei Monaten der beiden
Jahre 1907 und 1908 betrug die Summe des neu investierten
Kapitals für Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung im Januar 93 634 300 M. (im Vorjahr
135 788 900 M.), Februar 72 603 000 M. (112 169 700 M.),1
März 83 772 000 M. (149 699 700 M.), Januar bis März
250 009 300 M. (397 358 800 M.), I

Zar industriellen Lage. Die Nachricht, wonach die*
rheinisch-westfälischen Baumwollspinnereien beabsichtigen,
die Erzeugung um 30 Proz. sinzusch ranken,  ist nach
Erkundigungen an maßgebender Stelle dahin einzuschränken,
daß von einigen Seiten eine Einschränkung von 20 Proz. an¬
geregt  worden ist, daß aber diese Anregung noch der ein¬
gehendsten Beratungen des Spinnerei-Verbandes bedarf.

Lolat-Eisenfeaton-Aklien-Gesellschaft in Düsseldorf. Der
Aufsichtsrat beschloß, wie gemeldet wird, der am 31. Mai
stattfmdenden Hauptversammlung nach Abschreibungen von
300 000 M. die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. vor¬
zuschlagen. Diese Gesellschaft war am 31. Mai v. J., aber
mit Wirkung vom 1. Januar 1907 ab, gegründet worden.

Lederwerks Rothe, Aktien-GessIIsckaft in Kreuznach. Im
letzten Geschäftsjahre wurde ein Bruttoüberschuß von 309 808
Mark (556 753 M.) erzielt. Nach Abzug der Gesamtkosten und
Rückstellungen für zweifelhafte Aus .stände,  sowie nach
den üblichen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
18 599 M. (222 128 M.), zu dem noch der Gewinnvortrag aus
dem Jahre 1906 mit 7605 M. hinzukommt . Es wird vorge-
schiagen 25 000 M. = 1 Proz. (7%) Dividende  zu ver¬
teilen und 930 M. zur gesetzlichen Reserve zu verwenden.
Durch Begebung von 500 000 M. neuer Aktien wurde aus dem
Agio ein Gewinn von 30 000 M. erzielt, der dem Reserve¬
fonds I zugeführt wurde. Das wenig befriedigende
Ergebnis führt •der Vorstand darauf zurück, daß die Roh¬
materialien gegen Ende des Jahres bedeutend im Preise ge¬
sunken seien, und der Vorstand gemäß den Statuten ver¬
pflichtet gewesen sei, in der Inventur  die Vorräte zum
Marktwerte aufzunehmen . Diese bedeutenden Abschreibungen
kämen jedoch teilweise dem laufenden Geschäftsjahre zugute,
da viele Sorten von Rohfellen wieder wesentlich im Preise
gestiegen seien.

Deutschs Plnvinsin- (Kunstleder) Aktiengesellschaft. Die
Gesellschaft schreibt uns : In der Nummer Ihres geschätzten
Organs vom 11. April a. c. schreiben Sie über unsere Gesell¬
schaft eingangs: „Die Generalversammlung dieser Gesellschaft
setzte die Dividende auf 8 Proz. fest.“ Demgegenüber teilen
wir Ihnen mif, daß wir laut Beschluß der Generalversammlung
vom 9. er. eine Dividende von zehn Prozent  ausschütten.

Die Firma Leonhard Tietz, Aktiengesellschaft, Cäln. Das
zweitgrößte deutsche Warenhausunternehmen , welches mit
einem Atienkapital von 12 500 000 M. arbeitet, hat, wie die
„Deutsche Konfektion“ mitteilt, im vergangenen Jahr einen
Bruttoverdienst von 7 732 128 M. erzielt. Nach Abzug der
Unkosten, reichlicher Abschreibungen und von 200 000 M.
Aktienstempel beträgt der Nettoüberschuß 1008 608 M. Es
werden der Generalversammlung 7 Proz. Dividende vorge¬
schlagen. Die bisherigen Ergebnisse des laufenden Jahres
werden von dem Vorstand als befriedigend bezeichnet.

Deutsche Wachwitz-Sesellschaft, Nürnberg. Die Gesell¬
schaft, deren Aktien sich zum größten Teil im Besitz der
Alexanderwerke, Aktien-Gesellschaft-Bemscheid, befinden, be¬
absichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals um 250 000 M.
Die neuen Aktien werden vom Alexanderwerk übernommen.

Krefeldar Stahlwerk, Aktiengesellschaft in Krefeld. Bei
einem Betriebsgewinn von .1 .192 290 M. (i. V. 1 269 722 M.)
verblieb im Jahre 1907 dieser mit 3 Millionen Mark ausge¬
statteten Gesellschaft nach 439 174 M. (301 709 M.) Ab¬
schreibungen ein Reingewinn  von 492 151 M. (707 902
Mark), wovon dem Dividenden-Ergänzungsbestand 420 000 M.
(600 000 M.) und verschiedenen Rücklagen 45 000 M. (70 000
Mark) überwiesen, 14162 M. (24 000 M.) als Gewinnanteile
dem Aufsichtsrat gewährt und 12 989 M. (13 900 M.) auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Maschinenfabrik Rheinland, Aktiengesellschaft, Düssel¬
dorf. Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1907 nach 68 931 M.
(i. V. 28 158 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
78 174 M. (1934 M.), von denen nach Rückstellungen für ver¬
schiedene Fonds 50 000 M. zu Abschreibungen auf Lizenzen
und [11574 M. als Vortrag benutzt werden. Die Aussichten für
das neue Jahr wurden als befriedigend bezeichnet.

Eisenwerk (vorm. Nagel n. Kaerep), Aktiengesellschaft,
Hamburg. In 1907 erzielte die Gesellschaft nach 115 241 M.
(i V. 74 421 M. Abschreibungen und 39 787 M. zur Deckung
des Verlustsaldos aus 1906) einen Reingewinn  von
153 061 M. (48 923 M.), woraus 7 Proz. (2% Proz.) Dividende
auf 1.30 Millionen Mark Grundkapital verteilt werden. Die
Aussichten für das laufende Jahr seien gut.

Zahlungsschwierigkeiten. Laut Hamburger Meldungen
liegen die Verhältnisse bei der Firma F. Lenders u . Ko. Ltd.
in London so, daß eine Konkurseröffnung  nicht un¬
wahrscheinlich ist. —* Die alte Getreidefirma Aron Grünfeld
und Sohn in Iglau ist insolvent;  die Passiven betragen
% Millionen Kronen.

Dividenden. Die Chemische Fabrik von Heyden, Aktien¬
gesellschaft in Radebeul-Dresden, setzte die Dividende auf
10 Proz. fest. Der Geschäftsgang sei bis jetzt recht be¬
friedigend. — Die Vereinigten deutschen Petroleumwerke sind
voraussichtlich nicht in der Lage, für 1907 eine Dividende zu
verteilen. Im Vorjahr hat es 1 Proz. gegeben.

Kleine Finanzchronik. Auf den amerikanischen Eisen¬
bahnen sollen die Frachtraten erhöht werden. — Beantragt ist
die Zulassung für 7 Millionen Rubel Aktien der Sibirischen
Handelsbank in Petersburg seitens der Deutschen Bank.

VcFsicüersii !gewesen.
Nisdeirheiaische Güter-Assekuranz-Ge Seilschaft, Wesel,

Der zum 29. April d. J. berufenen Generalversammlung wird
u a. vorgeschlagen werden, für die Hauptgesellschaft 60 M.
(i. V. 80 M.) Dividende für die Aktie — 40 Proz. der Barein¬
zahlung, und für den Rückversicherungsverein 20 M. (27 M.)
zu verteilen.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart
a. G. Im Monat Februar 1908 wurden 7128 neue Versiche¬
rungen abgeschlossen und 4453 Schadenfälle reguliert. Von

letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versicherung 1323 Fälle
wegen Körperverletzung und 1213 wegen Sachbeschädigung;
auf die Unfall-Versicherung 1823 Fälle, von denen 2 den so¬
fortigen Tod und J2 eine teilweise Invalidität der Verletzten
zur Folge hatten . Von den Mitgliedern der Kapital-Versiche-
rung für den Todesfall sind 94 in diesem Monat gestorben. Am
1. März 1908 waren 733 168 Policen in Kraft.

Cclnische Rückversichernngs- Gesellschaft, Cöln. Im
Jahre 1907 wurde ein Reingewinn von 572 596 M. (i. V.
87 928 M. Verlust infolge der Beteiligung in San Francisco)
erzielt zur folgenden Verwendung: 16% Proz . (0) gleich 50 M.
(0) pro Aktie als Dividende, 100 000 M. (i. V. Entnahme von
87 928 M.) zum Sparfonds, 20 000 M. (0) als Gratifikationen
und 152 596 M. (0) als Gewinnvortrag.

Alsatia, Fener-Versichonmgs- Aktien-Gesellschaft, EiräB-
baig L E. Das Institut weist pro 1907 129 970 M. <j . V.
127 784 M.) Gewinn aus . Der Kapitalreserve werden 18 897
Mark (11258 M.), der Vorsichtsreserve 10 962 M. (11449 M.)
überwiesen. Die Gründer erhalten 7308 M. (7632 M.). Vor¬
getragen werden 24 842 M. (20 996 M.). Die Dividende
beträgt 13 Proz. (wie i. V.) auf das mit 25 Proz. eingezahlte
Aktienkapital von 2 Mil'l. M.

VerscIaiedeBes.
Ausübungszwang für Patente in Deutschland und Frankreich.

Der Deutsch-Französische Wirtschaftsverein (Berlin-Gr.
Lichterfelde-Ost, Lorenzstraße 65) hat vom Verband Deutscher
Patentanwälte eine Zuschrift erhalten , in welcher beantragt
wird, der Verein möge dahin wirken, daß die gesetzlichen Be¬
stimmungen beseitigt oder wenigstens in ihren Wirkungen ge¬
mildert würden, die das französische Patentrecht betreffs
des Ausübungszwangs für Patente  vorsieht.
Anderen Ländern gegenüber sind bereits mehrfach Gegen-
seitigkeitsverträge über diesen Gegenstand abgeschlossen wor¬
den, so z. B. zwischen dem Deutschen Reich und der
Schweiz, sowie zwischen Deutschland und Italien. Der Ver¬
band Deutscher Patentanwälte spricht den Wunsch aus , daß
auch mit Frankreich eine vertragsmäßige Abmachung dieser Art
zustande käme, was für die industrielle Entwickelung beider
Länder zweifellos von großem Wert sein würde. Der Deutsch-
Französische Wirtschaftsverein hat zunächst dem Comitö
Commercial Franco-Allemand in Paris von der an ihn gelangten
Anregung Kenntnis gegeben und wird den Gegenstand weiter
bearbeiten. Dem Verband Deutscher Patentanwälte hat er
rahegelegt, er möge auch die französischen Patentanwälte auf
diese Frage aufmerksam machen und sie veranlassen , daß auch
deren Organisation zu diesem Zweck mit dem Comite
Commercial Franco-Allemand in Verbindung träte.

-K
Vom internationalen Holzhandel. Wie wir meldeten,

hatte die Königlich Ungarische Forstverwaltung in Budapest
einen Termin angesetzt, in welchem die bedeutenden Holzbe¬
stände, etwa 250 000 Eichen und Buchen, aus dem Gräflich
Schönbomschen Fideikonuniß Hathegyseg im Bereger Komitat
meistbietend zürn Verkauf gelangen sollten. Der Ausrufungs¬
preis war auf 1 700 000 Kronen festgesetzt worden. Der
Termin hat ein unerwartetes Ergebnis insofern gehabt, als kein
einziger Bieter auf demselben erschienen war und der Ver¬
kauf resultatlos blieb. In früheren Jahren hatten diese Ver¬
käufe das größte Interesse des gesamten internationalen
Eichenhandels auf sich gelenkt. Das diesmalige Ergebnis be¬
weist den wenig regen Geschäftsgang auf dem internationalen
Holzmarkt und den überall gleich fühlbaren Geldmangel.

End Rückgang in der Einfuhr von deutschem Zemont
nach Amerika schreibt die „New York. H. Z.“ : In kaum einem
anderen Artikel hat sich im Zeitraum der letzten 10 Jahre
ein so einschneidender Umschwung  vollzogen , wie
im Import von deutschem Portland-Zement. Die Anfänge der
amerikanischen Industrie liegen wenig mehr als ein Jahrzehnt
zurück, aber dieser Zeitraum hat genügt, die amerikanische
Industrie zu erstaunlichen Proportionen zu entwickeln. In
der Anfangsperiode der Fabrikation zeigte das amerikanische
Produkt zwar eine gewisse Unregelmäßigkeit. Jetzt ist es in¬
des dem deutschen fast ebenbürtig und hat den Vorzug
größerer Billigkeit, etwa 50 Proz. Die Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten weist dementsprechend einen gewaltigen
Rückgang auf ; sie fiel von 137 425 in 1906 auf 78 726 Fässer.
Von diesem Quantum geht fast alles an die Westküste, wo
Zement zu einem großen Spekulationsartikel geworden ist.
Gegenwärtig liegt der Import sehr danieder, da der Wiederauf¬
bau San Franciscos sich weit langsamer vollzieht, als man
annahm, und die vorhandenen großen Vorräte den Markt
drücken. Wie lange noch die Westküste ein Absatzgebiet
bleiben wird, ist schwer bestimmbar — es ist dort bereits ein
großes Portlandzementwerk errichtet worden und andere wer¬
den in. absehbarer Zeit folgen. Die Gesamt-Kapazität der
amerikanischen Fabriken beträgt 60 Millionen Faß und die
Produktion erreichte im letzten Jahre die enorme Höhe von
ca. 50 Millionen Faß. Eine Reihe deutscher Werke hat sich
durch den Rückgang des Exports veranlaßt gesehen, eigene
Fabriken in den Vereinigten Staaten anzulegen, von denen die
Alsen Porüand Gement Works in Alsen im Staate New York
wohl die bedeutendste ist. Den Importeuren von deutschem
Zement gebührt das Verdienst, daß sie der stetig er¬
weiterten Anwendung von Zement in Amerika die Wege geeb¬
net und so den Grundstein zu einer neuen gewaltigen und
blühenden Industrie gelegt haben.

Deutsche Nyanza-Schiffahrts-Gesellschaft. Wie man der
„Frankf . Ztg.“ mitteilt, wurde an Stelle des im vorigen Jahre
verstorbenen Ilrn . Dr. Hildebrandt Hr. Karl Jungblut  zum
Geschäftsführer in Muansa (Deutsch Ostafrika) ernannt . Die
bisherige Entwickelung des Unternehmens habe gezeigt, daß
ein großer Bedarf an Mitteln zur Beförderung im Bereiche
des deutschen Seegestades vorhanden ist. Die Gesellschaft hat
sich deshalb entschlossen, einen weiteren größeren, sowie
eiserne Leichter nach dem See zu befördern. Diese Schiffe
sollen die Landeserzeugnisse aus den verschiedenen großen
Golfen (Emin Pascha -, Specke- und Muansa-Golf) nach den
deutschen Stationen am See Zusammentragen, von wo aus die
Waren alsdann durch die englischen Dampfer nach Port
Florence weiter befördert werden, um über die Uganda-Eisen¬
bahn nach Mombassa geschafft zu werden.

Deutsche Häuser, welche von unbekannten jungen japa¬
nischen Firmen und Kaufleuten zu direkten Angeboten und
Lieferungen aufgefordert werden, werden gut tun, vor Ein¬
gehen von Geschäftsverbindungen die Handelskammer zu be¬

fragen.
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Brautleute
können nicht oft genug darauf aufmerksam gemacht werden , JBiiafcs &llf * ihrer Miltee .1Ausstattung ? das

jüülinl -Spezis !«Qe
von Igrn . Roienkrani , Möbel-Lager, Bliidierplatz3—4

Erste und

weitaus grösste

am Platze

und Umgebung

in Augenschein zu nehmen . Durch konkurrenzlos billige Miete bin ich in der Lage , die gediegensten Möbel zu nur
anssersten billigen iPreisen mi  liefern.

©nässte üasswalil am Plates Srs aifterkansit bester ü &salitlt » bssso

Seroberf-Restanrant
empfiehlt seine Diners an beiden Ostes *- Feiertagen.

OsteivSonntag : | Oster -'Montag:
Königinsuppe. | Oxtail suppe.

Bbeinsalm, sce. Mousseline, p. nature . j Karpfen, blau, Buttersauce, p. naturo.
Roastbeef engl., ä la Bristol. j Kalbsrücken, garniert.

Truthahn , gefüllt.
Kompott — Salat.

Fürst Pückler.

Rehkeule, sce. creme.
Salat — Kompott.
Charlotte Russe. 595

Soupers von 6 Uhr ab.
Sil Gegen Magen- und Darm-Erkrankur .gs

im Kampf gegen innere Leides
und gegen vorzeitiges Altern erzielt

W  Löloff & Dn Moyer
— eine oriontnlUchc Sauermilch — ülberraschenden

ärztlich aberkannten Erfolg.
Von Prof. Metchnikoff emofohlen . —

• für SO Portionen h */a Ltr. Yoghurt>naya* „ 60 „ ä i/2
Man befrage seinen Arzt.

. . . Mk. 3,—

. . . „ 5,50
* Ersatz für lf . 1Woche ,,

lUgllUri - IilUlCUCU . Yoghurt -Milch/f . 2Wochen .. 3,50
Dr. Löloff u. Dr. Mayer, ehern.-hygien . Laboratorium , Breslau XIII.
General-Depot: Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M.

Sub-Depot: Hirsch-Apotheke, Wiesbaden, IVlarktstrasse 27.
Zn beziehen durch alle Apotheken und Drogeahandlnngen.

m: Man vorlange kostenlos Broschüre. F71

©egt.
1888.

Gcgr.
1888.: Tanz-LehrinMut tz. ZchwaS.

Am S. Feiertag:
Großer RNsflug nach der KloftermühLe.

Freunde und Bekannte willkommen. — Anfang 4 Uhr. — Bei Bier.— ~

»ek 4
'M/M  iSCi
wssmB !isix&iK3̂ .!i*axzs3mzjxm®®im s&rscB3S3a&zi!a

nach wie vor
bi 11 igstesbestes und
unschädlichstes

WASCHMITTEL
Yz  Pfd-Paket’ ISPfg.

| | ^
ff  ff aidaua ®

Gebrüder Sciiartaag.

Während der beiden Osterfeiertage:

fest - SKner'
vom IS —3  Uhr.

Grosses Frühschoppen-Konzert der Walhalla-Mauskapell©
von 11 Uhr ab.

Praktizier « jetzt

Tarmusstr . 7, II.
8r. lanfmann,

Spezialarzt für Harn - und
Blasenkranke.

(Sommer : Bad Wildungen.)
Zieimsig am 9. Mai 1908.

V Gassesar Pferde-
&otterie

Gewinne . Wert Mark

bestehend in.
komplett

1| heepaimt
und zusammen

S6MMJ.@8ÄfeHle
Z>ose ä 50 Pf ., Porto u. Liste 20 Pf.
11 Lose einschliesslich Porto und List©

nur 5 2L. empfiehlb

Carl Heintze,

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnsektemmgeziefcr, in Glas, zu 30 Vf.,
60 Pf ., 1 a'tf , einzig praktische Thurmelin¬
spritzen 85 Pf. in den besten

firogericii iOiesöaöeiig.
Generaldcpot bei

Willi . Maclucalicimtiep,
Adlerdrogerie, Bismarkring 1.

Wngen - u . K8MN ' Fn !5N !er !l
gegen baden Lohn gesucht

Avbrna» Langgasse 25—27.

Nach mehrjähriger Tätigkeit an größeren Krankenanstalten,
zuletzt als Sekundärarzt der inneren Abteilung des hiesigen städt.
Krankenhauses(Oberarzt : Prof. Dr.Weintraud) habe ich mich hier als

WeMW für innere KrMWten niederßelGn.
MK' . med . Mlemann,

Ariedrichstr. 18, 1. Telephon 3091.
Sprechstunden: 9—10 u. 4- 5.

1

»
m
I
I

I 7423

Sinndenplan der Stsaogr .-Schule.
Anfängerk. Dienst , und Freit . 8—9 Uhr: Fortb,-K. Mittw . 8—9 Uhr;

Diktat- u. Dcbattenschr. Dienst, u. Freit . 9—10 Uhr (Lehrstraße 10). Vereinsüb.
Mittw . 9—10 Uhr, Westcndhof. (Mnichinonschr.) _

Sie erkalten Ihre Schuhe dauernd in bestem Zustand , wenn
Sie regelmässig nur

»Ist € rfia ® “ ,
das vollkommenste und vorteilhafteste aller Schubputzmittel,
verwenden.

Vertreter : U13
Willi . Kratx « “Wiesbaden.

§chvnß« Gßermisflug
nach dem romantisch gelegenen

WlüüreslMM iotet imö Uenßm„tmitaf,
(0 Minuten von Stationen Eiserne Hand und Ha brr im Taunus.

Betrachten Sie es genau
und Sie werden Enden,

dafe das

Vtatorta-StMl

AW muss rein

in jeder Beziehung
m tadellos =

ist. F 6
Vertreter : «Sfscolb Gottfried,

WiesBestiSj ' Bj,
Grabensir. 26. Telephon 3895.

3BB ^ BSBMSOB3 ^r

und kräftig sein«necken t Essen Sie da¬
her mir noch die als anerkannt feesten
Änppen -Jündeln „Marke Weiner “, welche
täglich frisch hergestellt werden in der H  MMALZ KM MLN» Manergasse I?.o a Tel. 2350. 483
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Nicht versetzte
Gymnasial- und Realschüler

holen ihre Klasse wieder ein
durch einjährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden (Kur¬
gegend). Ebendas . Nachhilfe , Arbeit¬
stunden und Ferienkurse für Schüler
aller Klassen. Behufs briefl. Auskunft
wolle man Adresse mit Angabe der kklasse
u . W . Kor * an d. Tagbl .-Verl . cinscnden.

11a !ivN6PZII (I-ehrerin)
anterriobtst in ihrer Muttersprache.

A . ¥ieaso 1i . Adolfsallee 88, 3.

BBr. Conrad Cirtjissn,
"Wilhelms-Anlagen 8.

Abteilung II : Für ScliUler
hülierer Bjeltranstalteu.
Die anssichtsloacsten Fülle
"wurden von Weihnachten bis
Ostern mit Erfolg an der

hiesigen Anstalt behandelt.
Meldungen täglich von 11—12.

Näh . Adelhsidsiraße 56. 3.

'Unterricht in  Tarso-
- - Arbeiten i

und Sammetbrand
j erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann, t

fKl. Burgstr.?/ ; Fernspr.4061.

MavierrmterrichL
rrt . grürrdl . tu »eicht faßt . Methode
j. konf. gev. Mufiklenrer . (Monat !.
8 Mk.) Offerten Unter « . SLS
an den Taabl .-Berlag erbê en»_

BioLM - NrrtSrrrcht
erteilt gründlich 18, BEeinema » n,
Mülicestr. 8, Part. Schüler.Violine
zu verkaufen._

1Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- Melodeon,
Mandoline, Laute 11.Guitarre,

jetzt Yorkstr . 3 , Part .,
am Bismavckring. B4967

Ar'beiL.s schüfe
für Arauen u . Mädchen

von üFriedm Sauer , AdelHcidstr. 21.
■ Unterricht -r~-——

in Handnähen , Maschinennähen , Wäsche-
Zuschneiden , Weiß - ». Buntsticken.

Eintritt iedermit.

Wiesbadener Tanzschule,
Adelheidstrasse 21.

Inhaber Fritz Sauer u. Frau.

Nach Ostern beginnen unsere
Sommer-Tanzkurse

(Quadrillen von 8, 12 oder
16 Paaren). Dauer der Kurse
bis Mitte September mit Unter¬
brechung: während der Sommer,
keinen. »Vir bitten um gefällige
baldige Anmeldungen.

Sfrita Sauer und Frau,
Adelheidstrasso 21.

Moder Akademie
Marie Wehrbein

Scliwalbaclierstr . SS , 3
(Ecke Mauritiusstr.).
Lehr- Institut für

Damen- und Kinder- Garderobe.
Schnittmuster -Verkauf.

Anmeldungen von 9—12 u, 3—6  Uhr.
Für Auswärtige Wohnung im Hause.

Näheres durch die Vorsteherin.

lliaötiti. ZMmlSksWe
von Frl . Fett,

Lnisrnplatz 1a , 2 . Mage.
Erste n . ältefteFachschnle an »Platze
für die sämtl . Damen - u. KindergarS.
Berliner . Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd . zugefchnittcn n. e » gerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen.

Für einen

Pr tv.-Tanzkursus
für Kinder,

welcher im vorigen Jahre all-
gemeineii Anklang fand , werden
noch einige Teilnehmer und Tcii-
nehmcrinnen aus ersten Gesell¬
schaftskreisen im Alter von 10 bis
11 Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden , welche Mittwoch ? und -
SamStacs nachmittaas im Privat¬
saal des Unterzeichneten Tanz¬
instituts stattfinden werden , be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

Gleichzeitig beginnt nach Ostern
ein Abendkursus für Er¬
wachsene , zu dem Anmeldungen
von Domen und Herren er¬
wünscht sind.

Julius Bin  ii. Iran,
Lehrer und Lehrerin für Gejefl-

schaftS« und Kunsttänze,
Emserstr . 43,1 , Michclsberg 7, Z.

Wleshadener TanFGile.
Adelheidstraße 21.

Inh . Iritz Karrer und Krau.

Nach Oster »» beginnen unsere

gitto - faikmft.
Nähere Mitteilungen geben wir

gern mündlich oder d. Prospekt.
Wir bitten um Besichtigung

Unserer Anstalt.
Arth Kauer und Krau,

'Adelheidstraße 21.

20 Ml
dem, der den seit Donnerstag , den S. April,
entlaufenen Kriegohiruv (Halsband-
gravicrung „Rolf " und Name des Eigen¬
tümers ) wiedcrbringt oder feinen Aufent¬
haltsort ongiebt . Nachrichten an
«S»-UI »wi-U, Friseurladen , Mauergasse 2.

Kostüm-Schneiderinnen
ans Bcrlm empfehlen sich außer dem
Hause , fSesehw . BSaase.

Jalrustraste 211, bei I

Elektrische Klinge -Rulageu»
sowie Reparaturen.

Kr . Schaidt , Herrngartenstr . 12.

Panama -1  KlrWê sch.
u. elcg. garniert BlciÄstr . 21 , 2 r.

Ge?chWsverL§gung
Mein bisher Bahnhofstraße 16 betriebenes

Glas-, yorzeLün- «. rampengefchäst
habe ich nach Luisenstratze A4, gegenüber der Reichsbank, verlegt.
Daselbst findet Verkauf vom Lager stalt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein AusftellungslokalN -« sttrsse IV
und werden alle daselbst bestellten Waren sofort aus dem Lager Luisen¬
straße 24 expedirt.

Mich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Abnehmer
empfehlend, zeichne mit Hochachtung

JLiitlwig, ’ Holfeld»
Von 1—2t/a Uhr geschlossen. 603

Möbel- Betten, PoLsterwareu
empfiehlt z>» billigster » Preise »»

MöbelmagKziK WsLEN -MnZs
He !ene »»stratze 2 , Eingang Vlcichstratze.

SpezicitiLüt: Komplette Kffocrutcrrrsstcrtturrgerr.

auch durch galv .-lektr . Strom , von junger
kräftiger Dame . Vleichstraße 19, Part.
Sprechstunden 11—1 u. 3—8 Uhr. T . 2712.

Massage
(international)

vor » junger Da »ne.
Sprichst . : morg . 9 bis 8 Uhr abends,
Sonntags bis 6 Uhr.

__ Michelsberg 24, 1. Etage.
Manicure de Paris

d. j . D. BSismarckrinsr 36 . L 5.
Haltestelle 4er Eleblir.

Sprachst.: vorm. 10—1, nachm. 3—7.

In (!itat f . Physiog¬
nomik,

Graphologie u. Phreno¬
logie . Für Erwachsene , s.
Kinder , unbemitt . Kind . frei.
lUntwr ). Fr . BZle ««kug,
Lehrerind . Physiognomiku.

Phrenologie.
Michelsberg 21,2 . flu ipr , v. 11 -8  Uhr.

KrMWeM
Phrenologir » rrrid

Arilhmowanti, » d.
Kops- u. tzandlm . n. f.
Damen.

Helenen slraßslI , 1.

pniüjmte Plroiölop
s. spr . t»t . 9 Uhr bis Kvds . 10 Uhr
Slblerftr . 13 , Lb . l . ( Herr . »r. Dam . )

Schulgaffe *1, 2 rechts,
früher Langgasse 6.

W  Darlehn zu5°/o,Rotenriickzahl.Selbstgeber Diesner , Berlin 09,
B elle-Alliancestr . 71. Rückporto . F 70

ohne Bürgen schnell diskret
gibt Selbstgeber Heniea,

Berlin 31 , Wattstraße  1 . F161

« « » » elMSfÄS
freie u. schnellste Erledigung , kulante Be¬
dingung , Ratcnrückzaülg . Provision vom
Darlehn Glänz . Dankschk. 0 . Grundier,
Berlin W . 8 . Friedricdstr . 193, F72

Bank-Darlehen
für Beamte , Kaufleute , Priv . gegen maß.
Zinsen vermittelt Vertrauensmann gegen
mäßige Zinsen.
Off, ii. M . « 38  q . d. Tagbl .-Vcrlag.

"25 Märt
von feiner Hand (diskret ) gesucht. Gefl.
Offerten unter «« . 2 -8 an die Tagbl .--
Hauptag ., Wilhelmstraße 0._ 7404

Mit ca . 3000 Mk. Bietet sich durch
einen nachweisbaren enorm gewinn¬
bring . Vertrieb in kurzer Zeit ein
Verdienst von 80,000 Mi ., verbunden
mit sährl . Prozentgewinn . Bes . Fach-
kenntn . u . Zeitverlust nicht , nötig.
Nachweismaterial u . Rentabilitäts¬
berechnung steht zur Verfügung . Off.
unter 11. 313  a n den Tagbl .-Verlag.

Dame
mit 6000 Mk. Bargeld kann durch Ein¬
richtung eine» Geschäfts vornehmen
Charakters glänzende

Existenz
erhalten . — Mindest - Jahresverdienst
40ü0 Mk. Offerten unter W. 313 an
dm Tagbl .-V rlag erbeten. _

Tücht . Geschäftsm ., der 20- bis 25,000
Mk. besitzt, als Teilhaber und Vertreter
gcs. g. Geh. 6000 Mk. jährlich garant.
Off . unter .o. » B3 a. d. Tagbl . Verlag.

Kaufmann
sucht Uebernahme eines lukrativen und
durchaus soliden Geschäfts oocr Be¬
teiligung an einem solchen, nur »n
Wiesbaden . Vorläufig dtspombles
Kapital za. Dik. 12,000.- . Gefl Anerb.
kiud A.  234 an den Tagbl .-Verlag  erb.

ÄrAMMng
er7n:K arötz » geschützte »» Massenar-
»i»els TeUlniber tätiger oder stiller
mit 4 bis 8 Tausend Mark gesucht.
Offerte »» unter 8 . V . hanpiposi-
lagernd.

Für UMesöflUen»rt m*
mmwirn  einer Zeiwg
an zuverlässige »» kautions-
fähigei » Mar »»»

zn ücrgcöoi.
Derselbe müßte eventuell eine
Tour selbst tragen Gefl . Offert,
unter a^rn .. s «s®3 bef. Daube
& Co ., Frankfurt a . M » F 7

Zur Errichtung von

Ziaarren -Laden
Vcr ârrd - und ErrgroS -Geschäfte »»,
gewährt größere leistungsfähige Zigarren¬
fabrik tüchtigen Leuten weitgehendste

tl ttf arftiMftf it i
durch Lieferung erstklassiger, bester und
modernster Fabrikate gegen lang¬
fristige Kondilrone » , ev, auch noch
Zusthüß zur Errichtung bei vorhandener
S ch-rheiteleistung irgendwelcher Art.
Gefl . Anmeldr ngcn beliebe man unter
Wo , -5-E2 8 an SBaascristein &
ro - jf ? A .-fi . i Frankluri >». SB»,
zu richten. ^ ^2

BeiirageK
u. ordnunasmätziges Führen
der Geschäftsbücher und Er¬
ledigung der Korrcfvoudenz
(auch auf Schreibmaschine ) wird
pünktlich n. diskret besorgt gegen
mäßiae Vergütung . Anfragen u.
8, . 313 an den T agbl.-Verlag.

«gBBWBaM gHBBBaBaM

MlnilMmerWetten
regelt durch Vergleich mit Gläubigern
kaunn . geschulter Jurist . Offerten u.
"M. KÄes an den Tagbl .-Verlag ._

SL  Hont - a. ssMlelden.
speziell alt - bartnäck. Fälle.

M Spezialkureu für

V . IilMKDn , Wala;,
Schustergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tiey . D39
Sprechzeit täglich 8 —8. Profp . gratis.

Fl. F. Modi, SS
Eltvillerstratze 9 , 1,

bestand, mit Erfolg alle rhenmat . Leiden
Wirkung überrasch. Sprechst . 2—6 Uhr.

^  wenden sich bei Ansblci-
den bestimmter Vorgänge

tzvur »»», »» vertrauensvoll an Frau
M. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz ),

Löwenüraße 55. F136
Viels Dankschreiben . Rückporto erb_

Rat mib Belehrung
i . all . wichtig . Franenangeleaenh . ert.
a . bess. Dam . dlskr ., u . zuverl . wissen-
schaftl . gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

Makulatur]—*
in PäoköB zu 50 Pfg„ der Zentner ML4.—
za haben ist Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

4 »Frauenleiden +
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh . Hebamme Frau Wolle,
Berit »», Weidenweg 88.

Klugen Frauen
sende Prospekt „Periodenslörung ".

I . Btleclier , Leipzig»

ffllfflmiuiituna*!
_ H

u. Hautleid -n, alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Inst int für Naturheilmethode,
Kais er-F riedrich-Rin g 4, 10—12 it. 4—6.

Damen finden diskrete liebevolle Auf¬
nahme . Hebamme IFmg -er , Asthctm
bei Mainz , Post Trebur.

f. frdl . Aufn .,

aaillSffi ‘ar*
Frau Frantz,Verväers i.

Place du Martyr No. 9, H. F117
XSrnst

gemeint ist unser Rat, ehe man heiratet,
sich über Verleben, Vermögen etc.
genau zu informieren bei der Auskunftei
„1 onliance *», Marktstr . 12,1,  1129

fiCitßtSH vermittelt HZkret ManModer , Moritzstr . 52,1.

Bcsscic HciratcÜLS"
F rau Martmann , Aöderstraße 5,1.

Wch Slssitm  Licht
WeltdeteMvbüro

Berlin , Alte Jakobslr .7SA, I» 6561.
Privat - Auskünfte , Beobachtungen , Er-
Mittelungen der diskretesten Angelegenh.
überall , ' entlarvt Erpresser , Inkassos.
Garantie für gute Ausführung . F68

Frau IFrle «Serielle Ueliner,,
EhevermiLtLnug,

Römerberg 39, 1, Ecke Rödcrstraße.
Wollen Sie heiraten?

Von Damen '.darunter a. solche m.
illia . Kindern , m. körperl . Fehlern rc.)
mit Bern », v . 8090 —500,000 Mk»
sind wir beauftragt , pass. Ehegatten zu
suchen. Nur Herren (w. a. o. Verm.),
d. es wirklich ernst meinen u . b. d. geg.
e. schnelle Heirat kein Hindernis öori,
wollen schreiben an SeUles »i»8er!
©erlitt 18. (E. B. 1981) F 161

Geb . achtb. Dame
m. feinst. Vez. verm. str. diskr. Heirat.
Br . u. s :. 8ÄN8 an den Tgbl .-Verl.

AAd. gedlld. vermögTW
sucht die Bekanntschaft vermögender
Dame , zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Off . u . I . 73 an Tagbl .-
Haupt -tzlg., Wilhclmstr atze 6. 73o0

Kaufruattu,
27 Tralire , Prot . , z. Zt . in Wiesbaden,
wünscht Heirat mit liebenswürdiger
gebildeter Tame mit etwas Vermögen.
Würde event. auch in Geschält cirr-
heiraten . Diskretion Ehrensache. Off.
möglichst mit Bild erbeten u. IW. KLL
an' den T agbl .-Verlag.

Arzt mit Bern, , u. gut . Praxis , 82 I.
cv., wünscht auf dies, setzt modern . Wege
Heirat m. geb. hübsch, u . verm. Dame.
Annäher . d. Angehör , s. erwünscht. Off . u.
ll. 201  an  D . Fre nz, Mainz . F39

Veilchen ! mis
Frohe Ostern . Herzl. Gruß.

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig .,

Inh . LS. EL»,s1ie,ArHiMsseW.«ffiKSf
ipel-PiBiBfdiüitn.

Direktes Fabriklager:
27  Wellritzstraße 27,

bei
Friedrich Mayer.

Empfehle erstklassige
Aahrräder mit Torpedo
von 95 Mk. an , 11 . Garantie,

erstklassige
KSsu.ttaschincrt

von 65 Mk. an. fünf Jahre
Garantie , sowie alle Ersatzteile

billig . B 5257

üf3r ° liefern
übe:all

sohon

Bitte genau aus meine Firma zrr achter»! 8 5694

s- ii. AsskNflMm „Union
T,,»»»,.Wm. fittt Römertor 3.

Ermittlungen, Bcolmchtnngc», Ansküustc.
clegr.-st-dresse:

Bureau „Union ".

RztttdfchreibeZr, ^
Zerr griffe , W « »»rskriptc jeder Art!
ver ielfaltigt in Waschirrerischriit
schnell, garawiert fehlerfrei , billigst 7216

L-ei »-i»r»» » 8 Schreibstube,

UM ® . 12, 1, SSÄfK
BeiFrancnlcidcn"Ln?,"

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Hev. Rückporto erb. Offerten
unter ■&. »ufta an den Tagbl .-Berlag.

FraueitleiDerr
behandelt schnell u. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off . mit :Rückporto u. Adr.
unter SS * an den Tagbl .-Verlag.

die scliiinnte n , besten und
toellebteatett Fahrräder —

von Mh . an.

Beste Bestandteile , haltbarste Pneumatiks!
— Langjährige Garantien. — F193

Ülustr. Katalog umsonst nnd frei ins Haus!
Wir bitten unsere allererstklaas . Fabrikate nicht mit minder¬
wertiger Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen.

MultipJex-Fahrrad-Indnsltrier̂iSollSrir^

offen für cuerg . Karrfman » und tücht . Irr -,er », bei ein. in statt.
Bete , befindi. Gesch. für Tiefbau , Bet - nkonstr . rc., welche weg. stet.
Ausdeyu . u. Uebetnahme grötz . beüördl . Anfr . in eine G. »,,. b . H.
nmgew. m. soll. Außer der Ein !, von Mk. 80 —40,000 müssen die
Herren flott . Umgang mit Bevörven rc. haben . 7463

' Otto Kugel , Adolfstrabe 3.
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Mett aufgenommen habe ich in meinem
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mit fahrbaren 1-, 2- u, 3-schIäuchigen Maschinen (Pariser System ).s
s ——— llara verlange KosteavöFamscM &ge . —-—

Bekanntmachung.
. Dienstag » de » 21 . April cv. »
Wittags 12 Uhr , werden im Ver-
ste-.qerungslokal Kelenenstr » 24 dahier:

' 1 Gestell 9300 Rollen Tapeten,
900RollenBordc,lBüfttt,lSchrcib-
maschtnc, I Kassenschrank, 2 kompl.
Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Brüsseler
Teppich, 1 Vertiko, 1 Bücherschrank,
1 Sofa mit Ueberbou, 1 Papier-
schneidmaschine, 1 Motorfahrrad.
8 Nähmaschinen , 900 Flaschen versch.
Weine , Rum , Kognak, 1 Emmericher
Kaffeeröster . 9 Koffer rc. ec. ;

-iernn anschließend im Hofe Mronoren-
ßraste5:

1 Ladentisch, 1 Ladengcstell, 1 Kübel
mitSchmalz,10Backbretter,8Kuchcn-
blcchc, 5 Bleche, 1 Fahrrad , 1 Schild
u. dergl . mehr

öffentlich meistbietend Zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. F253

Wiesbaden , den 18. April 1903.
Sielaff,

Gerichtsvollzieher.

IBtiher’r'**»
Konjeruiltarimn

(gegründet 1873),
25, I. Schwalbacherstr. 25, I.
Mnsikschul « und Genrinar für

„Klavier , Violine , Cello , Harmo¬
nium , Lrgel , Kammermusik - und
Orckrsterspiel . " - „ Gesangschnle"
(Oper u . Konzert ), Schulung der Stimme
zu Kraft u. Schönheit , erfolgreiche Be¬
handlung kranker u. verdorbener Stim-
niesi. — Prospekte , Anmeldungen , Stimm-
prüfung : täglich von 11 —1 Uhr
durch den Direktor « . Becher.

Ssiehevs

Aeiteste Privat-Handels-
Schule am Platze,

Handels-, Sprach- und
Sciireib-Lehranstalt,

Id Sikolasstr . Id.
Telephon 3766.

Besinn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 7228

ß. und 27.April.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzslfäoher:
Beginn tSglich.

FjeHr £Scher;
Buchführung, Korrespondenz,

Bürge lieh es Rechnen,
Kaufmännisches Keobnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Ivontorkunde, Sprachen,
Schönschi-eiben etc.

Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlos' Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Vcranstnltiinaen vom 21). Ms 26. April 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)

OsiervMontag , den 20 . April.
Matl -coacIt -Falirtem:

Vormittags 10% Uhr ah Kurhaus : Ilimüfalirt durch Wiesbaden: Park¬
strasse — Sonnenbergerstrasse -— Kochbrunnen — Nerotal — Beausrte —-
Königliches Schloss Rathaus Rheinstrassc — Ringkirche — Kaiser-hYied-
rich-Ring — Adolfsallee — Hauptbahnhof — Kaiserstrasse — Wilhelmstrasse
zurück nach dem Kurhause. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse).
Nachmittags 3 Uhr : Mail - coach -Aiisflrag nach Klarenthal — Taunusblick
— Georgenborn — Schlangenbad und zurück. Preis 5 Mark (Kartenlösung

bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse).
11% Uhr : Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage.

12 Uhr : Militär -Promena de -Konzert an der Wilhelmstrasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Doppel -Konzert.
f » r ® ss « s Steuerwerk

44 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf Claus *, Wiesbaden.)

Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen
geschlossen. Eintrittspreise:  Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs-
karteu für Abonnenten: 1 Mark , mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2Ist Uhr nachmittags.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gartenfest stattfindet . —
Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement: Doppel-Konzerte. — Zu den Lese-
siilen und dem Muschelsaale berechtigen während des ganzen Tages Abonne-
mentskarten u. Tagesfestkarten: Eingang ab 2% Uhr : Türe rechts vom

Hauptportale.

Dienstag , den 21, April.
il «coach -Pahrt ".::: s Vormittags 10% Uhr ab Kurhaus : Itundfakrt

durch Wiesbaden. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). Nach¬
mittags 3 Uhr : Blail - eoach -Ausflug nach Adamstal — Fischzucht — Kund¬
fahrweg — Neroberg — Russische Kapelle und zurück. Preis 5 Mark

(Kartenlösung bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse).
11% Uhr : Konzert des Kurorchesters in der K.oehb""T'Tien-Anlage.

Nachmittags 4 Uhr und abends 9 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Mittwoch , den 22. April.
Ma !l -e«aoh . Faluteas Vormittags 10% Uhr ab Kurhaus : Kundfakrt
durch Wiesbaden. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). —
Nachmittags 3 Uhr : Mail - coacli -Ausflug nach Clarenthal — Taunusblick
— Georgenborn — Schlangenbad und zurück. Preis 5 Mark (Kärtcnlösung

bis spätestens 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Operetten »Afeeiid.
St !ii ! tisol »s,a Kurorcll ^ stisr.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Donnerstag , den 23 . April.
Mail -cesck -Fahrtous Vormittags 10% Uhr ab Kurhaus : Bundfahrt durch
Wiesbaden. Preis 8 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). Nachmittags
3 Uhr : Mail - coaek -Ausflug nach Nerotal — Platte — Rundfahrweg und
zurück, Preis 5 Mk . (Kartenlösung bis spätestens 1 Ühr an der Tageskasse).

11 Uhr : Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

VII . Vertrag
der S3 ü-Afc«»wi»o ®f-5i}«fscIiaSTender.

(Dichter und Schriftsteller.)
Herr Dr. Lmlwig - Fulda.

I . Platz 1.—8. Reihe: 4 Mk., 2. Platz : 3 Mk.; Galerie, nicht numeriert:
1 50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse. Die Karten sind gleichberechtigt
mit der Tageskarte. Die Damen v/erden ergebenst ersucht, ohne Hüte er¬scheinen zu wollen.

Freitag den 24 . April.
Mnil - coact -Tahrten : Vormittags 18% Uhr ab Kurhaus : Rundfahrt durch
Wiesbaden. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). Nachmittags
3 Uhr - Mail - eoacli -Ausflug nach Clarenthal —> Taunusblick — Georgen¬
bora —• Sehlangenbad u. zurück. Preis 5 Mark (Kartenlösung bis spätestens

1 Uhr an der Tageskasse).
11% Uhr : Konzert des^Kurorchesters in der Kochbrurmen-Anlage..Abends 8 Uhr im grossen Saale:

= ===== = Onern - Abend » . . . ~
Aufführung von Bruchstücken aus
„Fürst Potemkin“

Komische Oper in drei Akten von X7go Afferni , unter Leit . d. Komponisten.
Solisten:

Fräulein Anny Schick (Sopran).
Fräulein Elsa Westendorf , Herzoliche Hofopemsängerin aus Breslau

(Mezzo-Sopran).
Herr Georg Bnldszun aus Wiesbaden (Tenor) .
Herr Christian Eaus (Bassi.

Chor : Cr!» ti ■> ' «ItHnd ~c  lüBinca sind Efirrrera.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Am Klavier: Herr ügo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Ermässigte Preise.

Samstag den £5 April.
Mnil - coach -Fahrten : Vormittags 10% Uhr ab Kurhaus : Rundfahrt durch

i Wiesbaden. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). Nachmittags

■3 Uhr : Mail - eoaoli -Ausflug nach Nerotal — Waldhäuschen — Adamsta! —
Fasanerie — Chausseehaus und zurück. Preis 5 Mark (Kartenlösung bis

spätestens 1 Uhr an der Tageskasse). --
II Uhr : Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage.

Ab 8 Uhr abends: ,

Grosses Frühlings-Blumenfest und Bali
in sämtlichen Sälen.

Doppel >Konzert im Kurkarten
(nur bei geeigneter Witterung ).

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren dunkler Rock). Blumen-Arrangements:
A. Weber & Co., Königl. Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtner, dahier,
/.'um Eintritte berechtigen Tages-Festlcarten zu 4 Mark . Für Abonnenten:
Vorzugskarten zu 2 Mark . Zu diesen Tagen gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte
nur eine  Tageskarte . Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬

sprechende Abonnementskarte.

Sonntag , den 26 . April.
Mnil - coacli -Eahrten : Vormittags 10% Uhr ah Kurhaus: Rundfahrt durch
Wiesbaden. Preis 3 Mark (Kartenlösung an der Tageskasse). Nachmittags
3 Uhr : Mail - coack -Ausflug ; nach Adamstal -— Fischzucht — Rundfahrweg
— Bahnholz — Dambachtal und zurück.) — Preis E Mark (Kartenlösung bis

spätestens 1 Uhr an der Tageskasse.)
11% Uhr : Konzert des Kurorchesters in der Koehbrunnen-Anlage. —-

Nachmittags 4 Uhr im. Abonnement.

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester . — Kapelle des Regiments Oranien.

Abends 8 Uhr ian Abonnements im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
S- err  Afferni , sädtischer Kurkapellmeister. Solisten: Frau

EiirseaeGeisse -^ inkel , Opern- und Konzertsängerin aus Wiesbaden
Li ?? ' ' Fräulein Hat Ix er ine Ruth Heymaan (Ivlavier). Orchester:
StadtiscnesKuror ehester. Am Klavier: Herr Ugo Afferni , städtischer
Kur Kapellmeister. Hin tritt gegen "Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pfg., mit

der Abonnements- oder Sonntagskarte (2 Mark).
. , , . sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬sichtigt werden.

_ _ _ Städtische Kurverwaltung,

greiniiiligc tefldpimg/
Die zum Nachlasse des verstorbenen Privatiers Wz-ktL KKrtuov

gehörige, zu Wiesbaden an der Biebrichersiraße 23/25 beleaene, wil
allem Komfort ausgestattete,

hochherrschaftliche ViKa „Hellmuth"
Mit Wintergarten, nebst Stallung, Remise(Garage), Zentralheizung und
großem Nutz- und Ziergarten, welcher sich zu 2 Baustellen eignet, soll am

Mittwoch, de» 22*  April 1908 , vormittags 12 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten, gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
freiwillig versteigert werden.

Versteigerungs-Bedingungen und nähere Beschreibung des Objekte!
find daselbst zu haben, Besichtigung jederzeit gestattet. ' 7409

RechtsmrwM ISrsess»
Wiesbaden, Adelheidstrasse  23.

Aufforderung.
Wer Ansprüche an den Nachlaß des am 26. März d. I . dahier

verstorbenen Herrn Sairarael Tuch hat oder an denselben etwas ver¬
schuldet, wird aufgefordert, dies bis spätestensL. Mai d. I . dem
Unterzeichneten anzuzeigen. F 240

Wiesbaden , den 15. April 1908.
(Kirchgasse 5)

Der Testamentsvollstrecker:
Dr. jur . et rer. pol. Besres,

_Rechtsanwalt ._

= Münchner - McrtfchuLe =
K © ssi8tli J«

Bed am 7 * SRai 1903 wieder mit dem regelmäßigen Unterricht . Zeichnen,
Malen u. Radieren nach leb. Modell . Abenoakt separater Kurs nur für
Damen . Anmeldungen im Atelier selbst Wittielmstraßs 8 täglich vor¬
mittags und im Kunstsalon ESanser . Luisenstraßc . ‘ 7443

Fsisfß -lfiF Hotel -Restaurant,
“ Inh. JF. Benz . Moritzslr. 16.

I. Osterfeiertag, 19. April. II . Ostertfeierag, 20. April.
SSiucr L.SW Mir.

Königinnensuppe.
Gedämpftes Rinderfilet mit

Stangenspargel.
Gebratene Kapaunen mit Kartoffel-

croquettes und Gurkensalat.
Erdbeereis.

Ochsenschwanzsuppe.

Kalbsroulade mit Kartoffelpüree,

Roastbeef mit gemischtem Kompott.

Kaiserpudding.
Während der Feiertage Ausschank von 5’ t’ssu 'jstiäiMer Bockbier.

- 8 dis 5 Mark täglicher Verdienst . — —
Gesucht sofort

cm allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Strumpf- und Tiikotasscu-Strickerei.

Dauernde leichte Hausarbeit . Hoher ständiger Verdienst
8 bis 5 Mk. täglich . Anlernling einfach u. schnell. Vor¬
kenntnisse nicht erforbeiT. Garant . Arbeitötieferrrng»

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
*elier &  8 <’ol «l ^ n , Trikotagen - und Strumpffabrik,

St . Johann -Saarbrücken 55 . F6
XXXXXXXX .v xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
X X
X X
X Für die mir anlässlich meines 70. Geburtstages von Yer- X
X wandten, Freunden und Bekannten, sowie von meiner werten X
X Kundschaft übermittelten Gratulationen u. Zeichen der Freund- M
5 schuft und Verehrung sage hiermit meinen herzlichsten Dank.

Jakob Becker,
Saalgasse 20. 601

;, . . XX XXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
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Schönes Gartenrestaurant , direkt an den Knranlagen.
Empfehle stets frischen Kaffee u . Kuchen, gut gepflegte Weine u. Biere.

Beste Bedienung zugefichert.
Zu freundlichem Besuch ladet ein

Heinrich . Selbe !.

lMll © F . IMlter«

Hotel Einhorn
Markt Strasse 32.

I. Feiertag.
SBIuer ii 1 .25  SEti . »

Consomme Viktoria.
Rheinsalm , sce , hollandaise , Kartoffeln.

Osterlamm,
Spinat und pommes frites.

Fürst Püokler.
L l . ? 5 Mk . i

Kapaun mit Kompott.
Sonjjer sa 1 .25  Hk , 3

Consomme Viktoria.
Schinken in Burgunder.

Kartoffelcroquettes.
Lendenbraten garniert.

Fürst Pückler.
L B. S5 Wik. 1

_ Hahnen mit Kompott. _

II . Feiertag.
EBiüieä" üi iS. 25 Mir . r

Ochsenschwanz -Suppe.
Rheinzander , Bub er und Kartoffeln.

Roastbeef.
Blumenkohl , pomnies pailles.

Marascino -Eis.
8. T5 Mir . r

Kapaun mit Kompott,
ttrrikzrr»? id 1 .2m  Hk . s

Ochsenschwanz -Suppe.
Rheinsalm , Butter und Kartoffeln.

Schwäbischer Roastbraten.
Kopfsalat und pommes soutee.

Marascino -Eis. 7456
» S. 35 Mir . :

Gefällte Taube mit Kompott.

Hotel-Restaurant„friedriehshof“.
Ostersonntag , «len LD. April I9 ©8:

Eröffnung des (toten -Restaurants.
An beiden Tagen : Frühschoppen - nnd Abend - Konzert.

Ostern -Sonntag.
SMner Mir . 0 . 80.
Ochsenschwanzsuppe.

Schinken mit Spargel und Kartoffel-
Croquettes oder

Gefülltes Osterlamm mit Spargel,
Ananas-Cröme-Törtchen oder Käse.

Oster - Montag.
ÜJiner Mir . 0 . 80.

Kraftbrühe nach Kaiserart.
Heilbutt , Sce. mousseline u. Kartoffeln

oder
Roastbeef garniert.

Fürst Pückler oder Käse.

SHncr Mir . 1 . 30 , Aboun. Mir . 1 .—
Ochsenschwanzsuppe.

Schinken m. Spargel u. Kart .-Croquettos.
Gefülltes Osterlamm oder Poularde

mit Kompott.

Ananas -Cröme-TSrtcben oder Käse.

JBIraer Mir . 1 .3 ®, Ahonn . Mir . ! .—.
Kraftbrühe nach Kaiserart.

Heilbutte , Sce. mousseline u. Kartoffeln.

Roastbeef garniert
oder

jg . Hahn m. Salat u. Kompott.
Fürst Pückler oder Käse.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

«

Restauration—RehbierhMe
xxx  McröL Dlcrinz

Nettelbeckstr. 16, Ecke der WestendstraKe.
Attrnürrster '-Wiert. Hell und dunkek.

Ircrrrzrskarrev Leistbuäu.
Merttineit Weiße — ff. Liköve.

Diverse Schnittchenä W Pf. == =
WorzügLrche Küche.

I . V.: Md«  W @^rganflt 9
früher Westendhof.

© @@©© ©@@®® ®@© ®®®®
W

Neu eröffnet! Heu eröffnet!

G Jfoiel*Hesfaiaraiif
| JktttssfoerKaiser4®|

G

©

3 Marktplatz 3 . Telephon V3 ^.
Diners L Mir . 1 . 50 . ME » » . Säi-ners ä Mi «. 1,50.

Sonntag, den !9. April 1908. I. Oslerfeiertag:
Königin -Suppe.

Rheinsalm , Sauce bearnaise , neue Kartoffeln.

@ Mastkalbsrücken auf Frühlingsart.Fürst Pückler oder Käse und Butter.

©
m
©
SGGAGGGOHKGGSGOGO

Montag, den 20. April 1908. Sl, Ostsrfeieriag:
Kraftbrühe in Tassen , mit Ochsenmark.

Westfälischer Schinken mit Spargel.
Lendenbraten , pommes frites.

Pariser Kopfsalat.
Frucht -Eis . 7467

Weinstuben,
s . Inhaber Hubert Uli . Telephon 511,

Wiesbaden.

Oster-Sonntag, den 19. April.
JäSiner ts. Mir . 8 . 35,

im Ibanaera . Mir . 1 .1 ®.
Miner » Mir . 1 -25,

im Aboimcm . Mir . l .G®.

Salm, Sc. Mousseline
Kartoffeln.

Connsome-Feodora.
Salm, Sc. Mousseline.

Kartoffeln.

Lammbraten
mit Stangenspargel.

Haselnuss -Eis.

Souper ii Mir - 1 .35.

Lammbraten
mit Stangenspargel.

Poularde mit Kompott.
Eis.

Soraper fa. Mir . 1 . 15»

Oonusomö-Feodora.

Seezunge, gebk., Sc. remoul.
Lendenbraten, garniert.

Eis.

Seezunge, gebk., Sc. remoul.
Lendenbraten, garniert.

Habn mit Kompott.
Eis.

Öster-Montag, den 20. April
Diner ä , Mir » 1 .35,

im Afoonnem . Mb . U. 84I

Potag ä la reine,
Schinken

gern, mit Stangenspargel,
Sc. hollandaise.

IBinss - a  Mir . 1 . 15,
im iftBionnem , Mir . 1 .8 ®.

Roastbeef m. gern.Kompott.
Zitronen-Eis.

Soupers ä Mir . 1 .25.

Schinken
gern, mit Stangenspargel,

Sc. hollandaise.
Roastbeef mit Salat.

Kapaun mit Kompott.
Zitronen-Eis.

Soupers k  Mir . 1 . 15.

Potag ä la reine.
Ochsenzunge, Sc. Madaira,

Spargelgemüse.
Kalbskeule mit Kompott.

Dessert.

GemiOmeOrlMMkenkasse
Zu der am Mittwoch , 29 . April er . ,

avcuds 87 » Uhr , im Saale des
Gewerkschaftsharrses , Wellritzftr . 41,
stattfindcnden S. ordentlichenGeneral-
versammlung laden wir die Herren
Vertreter der Kassenmitglieder und
Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Iahres-
rechnüng . Bericht des Rechnungsprüfungs¬
ausschusses und Antrag auf Enrlastung.
Anträge des Kassenvorstandcs : Ver¬
gütung für freiwillige Krankcnkontrolle,
Vensionsvcrstcherung der Kassenbeamten.
Mitteilung des Vorstandes über die am
1. April er. erfolgte Uebcrnahme des
Geschäftshauses ev. Beschlußfassung über
den Zeitpunkt der Vornahme des Neu¬
baues unk, Verlegung des Geschäfts-
lokalcs . Sonstige Anträge.

Der Geschäftsbericht geht den Herren
Vertretern mit der Einladungskarte
(Legitimation ) zu.

Wicsvaöcn, den 19. April 1908.
Der Kassenvorstand : F334

Carl fiSerici ». Vorsitzender.

Zauderfilet ä la Regens.
Ochsenzunge, Sc. Madeira,

Spargelgem.
Kalbskeule mit Kompott.

Dessert.
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Statt Karten!

Paula Bonlieim
Leo (himpertz

Verlobte.
Wiesbaden. Köln a. Rh.

Ostern 1908.

Statt Karten.

Margarete Offheim
Theodor Ries

Verlobte.
Wiesbaden, Ostern 1908.

Ernst Möller
Entiy Möller

geb. Giill

Vermählte.
Essen-Rüttenscheid, Wiesbaden,

A ndreasstrasse 39. B 5695
Ostern 1908.

Unseren Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter,
Frau G . Tränknrr , Wwe.,

geb. Klein,

nach vollendetem 50. Lebens¬
jahre nach langem , schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden
am Gründonnerstag abend um
11 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Söhne:
Mar Trünkner.
Aerm . Triinkner.
Rodert Triinkner.

Die Beerdigung findet am
Montag , 20 . 4. 03, vormittags
11 Uhr , vom Lcichenhause des
alten Friedhofs aus statt.

Schreib-
masehin.-
Arheiton

und
Vert 'ieli ’iiltiKMngeu schnell ,sauh.,
hül . übernimmt Sficla . iäisabe , Kirch-
gap.se 80, Ecke Faulbrunnensh 'asse. —■
Telephon 3875. — ferleiliangen
von Schreibmaschinen.

Baum -Rosen -, Cordon-
u . HimbeerpfäHle empfiehlt L . Dcbus,
Gneiscnaust r aße 5 , 2 St . B 5683

^ £ ©

r|| ^ tiom_
werke jeder Art in garant.
Ja. Qualitäten und in allen
Preislagen geg.bequcmste

Teilzahlung
v.2 M. an. Unsern großen
illustr . Katalog 26°. über
Grammophone , Phono¬
graphen . Spieldosen von
13 bis 200 Mk., Violinen
Ti, alten Meistermodellen,
Violas , Celli, Mandolinen,
Gitarren , Zithern aller
Systeme gratis und frei.

Bial & Freund
Berlin SW . 63

Statt jeder besonderen SVlitteliosig.
Gestern verschied zu Wiesbaden nach kurzem Krankenlager

unerwartet meine geliebte Mutter, unsere treue Schwester , Schwägerin
und Tante,

Frau Wwe. Hermann Haas,
Fanny, geb. Wihi.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. Aibert Haas.

Wiesbaden , den 18. April 1908. 7453
Die Beisetzung findet zu Cöin in der Stille statt . Blumen¬

spenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend verboten.

Danksagrmg.
Allen Denen, welche bei dem uns betroffenen herben

Verluste so innigen Anteil nahmen, sagen wir hierdurch unsern
herzlichsten Dank. 600

Jak ob Archach.
Carl Arxvach.

Mrsslmdsrr,
Blüchrrstr . 29.

den 15. April 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben guten Mutter , der Frau

Termine Bufd},
Mure, des Kgl . Kreistrsrarzlss a. D. M . Kirsch.
sagen ick) Allen aus diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank . 604

Marie Kusch.
Mssbriden (Erbacherstr . 6, P . l.l , den 19. April 1908.
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